
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1925

184 (21.4.1925) Abendausgabe



AbenV - AusgaVe .
■ azugipralsfxei tnSHauS botbmonatl
1-8U m . im « erlag oder in den Zweig¬
stellen abgedott 1.20 jt . Durch die Post
wonatUrb Ä.S» M auätcbl . ^ uttellgetd .
Einzelpreise Werktags - Nummer 10
PI «. Sonntags - Nummer 1B Pig . Äm
Hall höherer Gewalt hat der Bezieher
keine Ansprüche bei verspät , oder Nicht-
«rschetnen der Zeitung . Abbestellungen
können nur jeweils vis,um Lb. aus den
Monatslebten angenommen werden .
Anzeigenpreise Die 1 spalt . Nonp .»
ötile 0 .28. aus » . 0.85 Goldm Stellen -
»eluche , Kamtlien - und Gelegendeits -
Anzeigen ermätzigter Preis . Reklame -
Zeile t SN, an erster Stelle 2.— Goldm .
Vet Wiederholung tarissefter Rabatt ,
der bei Nichteinhaltung des Zieles , bei
gerichtlicher Betreibung und bei Kon »
kurlen außer Krast tritt . Erfüllungs¬
ort und Gericki »stand ist Karlsruh «.

NadWtMelst
Neue Badische Presse Dadische Landeszeitung

Derbreitetste Zeitung Badens .
Karlsruhe , Dienstag , den 21 . April 1925.

41 . Jahrgang . Nr . 184.
Eigentum und Berta « i > >
? Ferdinand Tdiergart « » s
Ikbesredatteur : vr . Waltber Schnet »er .
Prehgesevlicb verantwortlich : ?>ür da«
dische Pvtitik : M . Holzinger : >ü»
deutsche Politik und Wirtschaftspolitik :
Dr . » runer : für auswärtige Politik :
A . « immi « : iür Lokales und Sport :
R . Aolderauer ! iür »kommunal »
Politik : L . Biuder : für das Feuilleton :
Crmil Relzner : für Over und ttoit »
zert : Edr . Hertlr : tür HandelSnach »
richt . n : i>. tteld : sür die Anzei «en :
A . Rinderövacker : alle in Karlsruh «.
Berliner Redaktion : llr Kar » M «t « er .
? ern,preol,er : 4»SU « 151 «052 405» 405«
Geeohäftest . Zirkel - u .Lammstr .-Eck«.
Poatsoheokkonto : Karlsruhe 9? r
Bellagen : Sllustr Bad . Presse l Boll
und Heimat / Literarische Umschau /
Romanblatt >- SvoNblnt , ftrauen -
«eitung i Wandern » . Reisen , Hau » u.
Harten / Karlsruber Bereins - Zeitung .

Ein bulgarischer Revolutionsklub in Verlin
Aushebung eines Verschwörer -

nestes.
Verhaftung von 38 bulgarischen Studenten . —

3 Chinesen wieder sreigetassen.
m . Berlin. 21. April - (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift-

leitung .) Die Untersuchung des Sofioter Attentats hat anscheinend
Material zu Tage gefördert , das auch nach Berlin geht. Jeden-
falls ist es der Berliner politischen Polizei gelungen, in Charlotten -
bürg einen revolutionär-kommunistischen Klub bulgarischer Studeu-
ten auszuheben und 38 junge Studenten zu verhaften . Von den
Verhaftungen ist sofort das Auswärtige Amt in Kenntnis ge-
setzt worden, das sich daraufhin mit der bulgarischen Gesandtschaft in
Verbindung setzte . Der bulgarische Gesandte hat noch am gleichen
Tage seiner Regierung Bericht erstattet. An der Spitze des Klubs
steht ein gewisser Dr. B r i t i t i e f f , der schon im vorigen Jahr nach
Bulgarien zurückkehren wollte, aber auf eine Warnung seiner
Freunde aus Sofia noch weiter in Berlin blieb. Die Aushebung des
Klubs ist in dem Augenblick vorgenommen worden, als sich die Mit-
Slieder zu einer Sitzung versammelt hatten. Dabei wurden auch
drei Chinesen festgenommen, die aber aus Wunsch des chinesi-
schen Gesandten wieder aus freien Fuß gesetzt wurden . Die Unter-
suchungen find noch im Gange, es ist anzunehmen, daß noch w e i-
tere "Verhaftungen erfolgen werden.

Vorsichtsmaßnahmen in Wien.
Auflösung des Zentral-Arbeitskomiteeg,

# Wien , 21 . April. (Funkspruch . ) Di« Wiener Polizeidirektion
»lat das Zentral-Arbeitskomuee , das in der letzten Zeit eine starke
kommunistische Propaganda entfaltete und auch die jüngste Arbeits -
lo'

enkundgebung veranlaßt hatte , mit der Begründung aufgelöst, die
Tätigkeit des Komitees bilde eine Gefahr für die öffentliche O:d
nuttg und Sicherheit.

Erhöhungdes bulgarischen Truppenkontingents
Voraussichtliche Bewilligung der Botschafterkonferenz.

F .H . Paris , 21 . April. ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die Votschafterkonferenz wird in ihrer heutigen Sitzung
der Forderung der bulgarischen Regierung entsprechen und
provisorisch die Erhöhung der bulgarischen Streit «
* 1 ä f t c um 10 000 Mann bewilligen . Eine Verstärkung des bulga -
Aschen Kriegsmaterials soll nicht zugestanden werden. Der süd-
Itawische Protest gegen die Verstärkung der bul garischen Armee wird
nicht berücksichtigt werden. Es soll Bulgarien die Möglichkeit ge-
N^ben werden, mit der bolschewistischen Propaganda auszuräumen ,
«ür welche Zeit die Erhöhung der Truppenzahl in Bulgarien zuge-
standen wird , steht einstweilen noch nicht fest.

Die Zahl der Opser.
% Sofia, 21 . April . (Funkspruch .) Nach den in einigen Blättern

veröffentlichten Listen der Toten des Attentats in der Kathedrale
übersteigt die Zahl 200. Außerdem sterben täglich in den Kranken-
Häusern Leute , die bei der Explosion verwundet worden sind . Im -

neue Leichen werden bei den Räumungsarbeiten gefunden. Die
3ahl der Schwerverwundeten wird auf etwa 300 ge!chätzt.

Die Festnahme der Verschwörer
von Sofia .

N. Wien, 21 . April. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Aus Sofia wird gemeldet: Gestern vormittag erfuhr die Polizei ,
daß Kommunisten, die der Teilnahme am Bombenattentat
verdächtig sind, sich in der Wohnung des Dr . Koeff aushalten sollten.
Nachdem das Haus umstellt war , wurden sechs Kommunisten
entdeckt, die, hierauf vorbereitet , auf die eindringende Polizei Bom-
ben warfen . Der Polizei gelang jedoch die Festnahme der Kommu-
nisten, unter denen sich auch der Aussteller der Höllenmaschine , Re-
servehauptmann Minkoff , den die Polizei bereits seit drei Tagen
suchte , und « in unbekannter Russe befanden. Dr. K o e f f , der sich
bei seiner Festnahme erschoß , war während des Krieges Pionier¬
unteroffizier und Sachverständiger für Explosivstoffe . Er galt als
die Seele des Komplottes , Wie der gleichfalls verhaftete Kirchen -
diener aussagte , bat ihn Koeff , auf dem Dach der Kathedrale an-
läßlich der Leichenfeier für den ermordeten General Georgin einen
Photographenapparat ( !) ausstellen zu dürfen . Um die Sache geheim
zu halben, erhielt der Diener 2000 Ewa Belohnung . Neben Koeff
pielte der Gendarmeriehauptmann K r o t n e f , der den Explosiv-

stosf besorgte , eine besondere Rolle bei dem Attentat. Ein Gerücht
will wissen , daß er seine Frau erschossen habe, weil sie von
Gewissensbissen geplagt , ihn und seine Komplizen verraten wollte.
Nachbarn fanden die Frau blui«nd im Bett liegend vor . Auf dem
Weg zum Krankenhaus machte sie in sterbendem Zustand nähere An¬
gaben über die Attentäter, die der Polizei die Aukfindung derselben
ermöglichten. Ueber das Schicksal von Kr. tnef selbst herrscht noch
Ungewißheit. Das offizielle Kommunique über die bish >rige Üntcr-
luchung wird noch geheim gehalten . Die Bcckanntg .tbe dürfte im
Lauf des morgigen Tages erfolgen.

Die Schuld Moskaus.
y. D. London, 21 . April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Nach den in London eingetroffenen Belgrader Meldungen dauern
die Metzeleien in Bulgarien fort . In Sofia sollen lg 000
Verhaftungen vorgenommen worden sein , 4000 Personen seien er¬
mordet worden. Im Lause des Aufruhrs in V r a tz a , nördlich von
Sofia, wurden 100 Bauern ermordet . Man ist allgemein überzeugt,
daß die Ruhe nur hergestellt werden könnte, wenn ein neues
Kabinett gebildet würde, das ein Kompromiß mit den Agra-
riern zustande brächte.

Der „Times " -Korrefpondent in Sofia erklärt , daß die b u l -
garische Regierung den diplomatischen Vertretern Groß-
britanniens, Frankreichs und Italiens die Originaltexte der kom-
munistischen Korrespondenz vorlegte, die kürzlich beschlagnahmt
worden sind . Aus dieser gehe hervor , daß die Dritte Int er -
nationale bei dem vorgenommenen Attentat die volle Verant-
wortung habe. Die Moskauer Regierung werde durch die Korre-
spondenz so schwer kompromittiert , daß die bulgarischen Behörden
zunächst an eine Falle glaubten , die dazu geeignet sei. sie lächerlich
zu machen . Die tragischen Ereignisse in der Kathedrale bewiesen
aber , daß es sich wirklich um ein Komplott gehandelt habe. Aus
Moskau stammt eine Mitteilung vom 12. März , die von der
Dritten Internationale an ihre Agenten in Bulgarien gerichtet ist.
Darin ist der Auftrag enthalten , am 15 . April einen allgemei -
nen kommunistischen Aufruhr herbeizuführen . Alle Ein-
zelheiten für den Staatsstreich sind vorgesehen, wie Besetzung der
Arsenale, Verteilung der Waffen , Einreihung der Bauern in die
kommunistische Armee. Die bulgarische Regierung ist überzeugt , daß
dieser Plan von einem Generalstabschef entworfen sei. Die Mehr -
?ahl der Mitglieder des Exekutivkomitees der Kommunistischen
Partei ist bereits verhaftet . »

Die Regierungserklärung Painleves.
Fortsetzung der PoMik Kerrwls .

F.H. Paris , 21 . April. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Der „Matin" ist in der Lage, den genauen Inhalt der Regie -
rungserklärung mitzuteilen , die heute vor den Kammern
Zerlesen werden wird . Das Blatt erklärt , daß sich das Kabinett in
vollkommener Eintracht mit dem früheren befinde. Es sei gemäß
dem Volkswillen gebildet worden, wie er sich am 11. Mai vorigen
wahres gelegentlich der Kammerwahlen ausgedrückt hätte. In der

Sicherheitssrage
wolle die Regierung dem Genfer Protokoll treu bleiben , wolle
Schiedsgericht . Sicherheit und Abrüstung durchführen. Der Mini -

^ Präsident erklärte , daß eine Annäherung unter allen
^ öl kern gesucht werden soll , auch unter denen, die sich während
des Krieges bekämpft hätten. Die

Finanzfrage
jjabe doppelte Gestalt. Zunächst müsse das Gleichgewicht im
^ u d g c t hergestellt und Maßnahmen müßten ergriffen werden, um
das regelmäßige Funktionieren des Staatsschatzes zu ermöglichen.

dann könne eine vollkommene finanzielle Gesundung in Aus -
licht genommen werden, wobei aber vom Land große Opfer
verlangt werden müßten . Die Regierung behalte sich vor , sich zu-

Wächst an den guten Willen und das Vertrauen der Bürger zu wen-
den . Wenn sie in ihren Hoffnungen enttäuscht werden sollten, wür-

cn sie zu anderen Mitteln greisen müssen . In
Elsaß - Lothringen

habe es kürzlich einige Meinungsverschiedenheiten gegeben . Die
Regierung kennt seit langem den erprobten republikanischen Geisto »v4.uny leiilir seil langem ueu eiyiuvisu ~
; 0n Elsaß - Lothringen . Die beiden Provinzen müßten allmählich
55? Rahmen des übrigen Frankreich eingefügt werden . Um diese
Möglichkeit zu schaffen , will die Regierung , daß die Botschaft

beim Vatikan keinen Streitgegenstand mehr bilde . Frankrc ch

habe beim Heiligen Stuhl wichtige Interessen zu vertreten , die sich

nicht nur aus Elsaß-Lothringen und die Kolonien beziehen , sondern
auf ganz Frankreich. Infolgedessen müsse Frantte . ch durch einen

ganz besonders geeigneten Abgeordneten be,m Vatikan ocrtrcKn

sein . Das Kabinett Painlevö erklärt sodann, daß es oie
Militärresormen ,

die General Rollet gewählt habe, verwerfe . Die Herab-

setzung der Dienstzeit könne im Augenblick nicht bewilligt werden.
Ech müsse die Frage der Sicherheit und Abru .tung gelost werden.
Da die Sozialisten eine eigene Getretdepoli t fordernder-
klärte das Kabinett , daß es zwar kein Getreidemonopol jchamn
wolle, daß es aber die Getreidepreise regeln wolle. Die A e ch t e
der Gewerkschaften sollen gewahrt werden. Das Washmg-
toner Protokoll wegen der Dauer der Arbeitszeit solle durch-
geführt werden. Die Regierung bitte zum Schlug, daß ihr -vertrauen
gewährt werde. Das Land befinde sich in einer zu er n st e n Lage ,
als daß es sich wiederholt Krisen gestatten könne . Eine Regierung ,
welche nur eine Handelsautorität besäße , könne nichts Gutes zu -
stände bringen . Infolgedessen müßte die Kammer dem Kabinett
entweder das Vertrauen aussprechen oder dieses verweigern .

Der „Excelsior" behauptet , daß die Regierungserklärung ferner
noch folgendes enthalten werde : Wenn auch das Kabinett Pain -
levö dem Genfer Protokoll ergeben bleibt , schließe dies nicht aus. daß

Verhandlungen über die deutschen Sicherheitsvorfchläge
stattfänden . Diese hätten bereits bei der englischen Regierung
wohlwollende Aufnahme gefunden und würden mit demselben
Wohlwollen von der französischen Regierung geprüft werden , aber
Frankreich könne keine Aenderungen im Versailler Vertrag zulas¬
sen. Der Garantiepakt könne nur zustande kommen , wenn Deutsch -
land in den Völkerbund mit gleichen Rechten und gleichen Pflichten

(Fortsetzung auf Seite 2.)

Umschau.
21. April 1925.

* Die Nebel über dem Schlachtfeld, auf dem die Reichs «
Präsidentenwahl stattfinden soll , beginnen sich zu lichten. Der
Beginn des Wahlkampfs litt zunächst an einer gewissen Unsicherheit
über den Politiker Hindenburg . Aus den letzten sechs Jahren
konnten positiv ausgewertet werden zunächst nur negative Tatsachen,
die vornehme Zurückhaltung, die Nichtbeteiligung an allen Partei-
politischen Manövern , an umstürzlerischen Bestrebungen und Hand-
lungen . Das ist nach der Rede von Hannover , und beinahe
mehr noch nach den Unterhaltungen Hindenburg? mit einigen Ver-
tretern der angelsächsischen Auslandspresse, wesentlich anders ge»
worden. Man weiß jetzt , wie Hindenburg und sein Kreis sich positiq
zu den neuen politischen Tatsachen und zu den Problemen der Innen -
und Außenpolitik stellen . Das Wesentliche ist zunächst die Erklärung ,
daß Hindenburg sich auf den Boden der Verfassung stel »
len und den Eid für sie leisten wird , daß er auch nicht
die Bedingung gestellt hat , daß die schwarz-rot -goldene Präsidenten -
standarte geändert werde. Hindenburg ist also bereit , unter der
schwarz-rot -goldenen Präsidentenstandarte die Verfassung zu schützen.
Diese Erklärung ist ganz ohne Rücksicht auf den Wahlausgang schon
allein von weittragender innenpolitischer Bedeutung . Wenn all die
Kreise , die bisher gefühlsmäßig oder parteipolitisch in scharfer Op-
Position zum neuen Staat und zu seinen Symbolen standen, Hinden«
bürg als den getreuen Eckhardt des deutschen Volkes ansehen, und
wenn nun dieser Hindenburg mit deutlicher Geste zur Versöhnung
mit der neuen Staatsform und ihren Symbolen bereit ist . wenn
Hindenburg , ohne seine grundsätzlichen Ueberzeugungen zu opfern , in
die Reihen der Vernunft -Republikaner eintritt , so muß das natürlich
die aufgespeicherte Erbitterung der Opposition allmählich in sich auf-
lösen und im Sinne des Zieles wirken, das die Wiederherstellung der
Volksgemeinschaft , des einheitsbewußten deutschen Staatsvolkes im
Auge hat .

★
In gleicher Weise können Hiitdenburgs Erklärungen zu den

außenpolitischen Problemen im Sinne einer einheitlichen
außenpolitischen Auffassung des ganzen deutschen Volkes wirken.
Mit den Schlagworten von den Pazifisten , den weichlichen Feiglingen
oder gar von den Verrätern ist von Seiten der Oposition in den ver-
gangenen Jahren oft ein bischen viel Mißbrauch getrieben worden.
Dieser Mißbrauch hat sogar einigen politischen Führern Deutschlands,
weil ein paar fanatisierte Jünglinge die Agitalionsphrasen allzu
tragisch nahmen, das Leben gekostet . Run hat sich gestern auch
Hindenburg einem amerikanischenPressevertreter gegenüber im Sinne
des Abrüstungsgedankens und für die Politik des Dawesplanes aus-
gesprochen . Er hat sich einem Reuter -Vertreter gegenüber am Tage
vorher dahingehend erklärt , daß er sich auch für die Erfüllung der
militärischen .Kontrollbestimmungen des Versailler Vertrages ein-
setzen werde . Also auch Hindenburg steht heute auf dem Boden einer
Erfüllungspolitik , wie sie Strcsemann seit achtzehn Mo¬
naten führt , die sich allerdings von der vorausgegangenen Politik
dadurch unterscheidet , daß sie nur Erfüllung gegen Erfüllung stellt
und so allmählich zur wirtschaftlichen und politischen Befreiung füh -
ren kann. Immerhin besteht heute kaum noch ein Unterschied ,wi-
schen Hindenburg? außenpolitischen Auffassungen und derjenigen
aller anderen Parteien , einschließlich derer des Volksblocks . So
könnte und müßte eine Präsidentschaft Hindenburgs in vielleicht noch
stärkerer Weife als eine Präsidentschaft Jarres die Millionen heute
noch abseits Stehender dem neuen Staat wieder zuführen, sie mit
ihm aussöhnen und für die Mitarbeit auch an seinen außenpolitischen
Notwendigkeiten, die nun eben durch Mittel der militärischen Macht
nicht zu ändern sind , gewinnen .

*
Noch ein wertvolles Aktivum hat dieser Wahlkampf mit

der Kandidatengegenüberftcllung Hindenburg—Marx gezeitigt.
Er hat über die konfessionellen Gegensätze
hinausgeführt , die sich schon so oft zum politischen
Schaden unseres Volkes ausgewirkt haben . Nach Gerüchten
imd Anzeichen , die in übertriebener Weise von der gegne-
rischen Presse verbreitet und ausgenutzt wurden , konnte es End«
der vergangenen Woche erscheinen , als ob die Bayerische Volks »
partei unsicher geworden sei, als ob der k o n f e f f i o n e I l e G e ,
s i ch t s p u n k t allmählich wieder stärker in den Vordergrund trete.
Die gestrige Erklärung in der Korrespondenz der Bayreischen Volks-
Partei , daß sich an dem Beschluß zu Gunsten Hindenburgs weder etwas
rütteln noch hinzufügen lasse , sowie die scharfe Erklärung des K r o n»
Prinzen Rupprecht gegen Marx schaffen wieder Klarheit da»
ruber , daß die Wahl des Reichspräsidenten nicht unter dem Gesichts»
Punkt der konfessionellen Gewissenssrage steht . Wenn man die Stel»
lungnahme des Rheinischen Baueruvereins und die Haltung des west»
fälischen Zentrums hinzunimmt , wie sie sich in einer umseitig wieder«
gegebenen Erklärung abzeichnet , so kann man wohl sagen , daß heute
mehr als ein Drittel , nahezu die Hälfte der deutschen
Katholiken — die Bayerische Volkspartei allein umfaßt ein
Viertel — auf der Seite Hindenburgs steht , während auf
der anderen Seite evangelische Sozialdemokraten und Demokraten
ihre Stimmen dem Katholiken Marx geben wollen. Nur wenn wir
auf diesem eingeschlagenen Wege weiterfahren und uns daran ge»
wöhnen, politische und große nationale Fragen nicht d?räi konses»
sionelle Gewissensbedenkenzu belasten, können wir den Riß allmählich
oerheilen , der aus den Zeiten der Reformation und Gegenreformation
her durch unsere Ration hindurchgeht und ihre politischen Schicksale
oft fo verhängnisvoll beinflußt hat .

*

Wenn man all diese Dinge zusammenfaßt, so ergibt sich doch als
Fazit , daß die Bedenken , die sich aus dem Alter Hindenburgs und aus
seiner Unkenntnis des parlamentarischen Betriebs ergeben und die
uns Jarres als den geeigneteren Kandidaten ericheinen ließen doch
in gar keinem Verhältnis stehen zu dem großen wertvollen Aktiv«
Posten, die eine Präsidentschaft Hindenburg in sich schließen würoe
und die sogir Demokraten , wie Müller-Meiningen ^ Hammerschmidt
und andere , nationale Republikaner veranlaßt haben , sich für dich
Kandidatur Hindenburgs einzusetzen ^



gelte 2 . Nr . 184 .
Die Regierungserklärung Painlev6s .

sFortsetzung von Seite 1 .)
wie bfe anderer Nationen ausgenommen werde. Die Bedingung sei
umso norvendiger, als die Erklärungen der deutschen Präsident -
fchaftskandidaten darauf hinausliefen , daß gleichzeitig mit dem Ab -
fchluß des Earantievertrages Grenzberichtigungen zu Gunsten
Deutschlands im Osten und der Anschlich Oesterreichs stattfinden

Eine Unterredung
Der Berliner Vertreter

der Kears !-Prez ?e
beim Generalfeldmarschau .

TU . Hannooer , 21 . April . (Drahtbericht.) Der Generalfeldmar -
schall v . H i n d e n b u r g gewährte gestern in seinem Hause dem
Mitglied der Berliner Redaktion der Hear st presse eine Unter-
redung.

Frage : Im Ausland hat man den Gedanken aufgeworfen, ob
durch Ihre Reichspräsidentschaft , Herr Eeneralfeldmarschall , eine Bs-
unruhigung Europas eintreten könnte .

Antwort : Soweit dabei an militärische Dinge gedacht ist ,
kann ich versichern , daß mir als altem Soldaten die militärische
Ohnmacht Deutschlands viel zu genau bekannt ist, als daß
ich kriegerisch« Abenteuer irgendwie befürworten könne . Eine Kriegs-
Partei unter Führung alter Offiziere gibt es in Deutschland nicht .
Selbst wenn die Entwaffnung unserer Nation weniger rücksichtslos
betrieben worden wäre , müßten wir unsere Volkskräfte zum Wi .'der -
aufbau sammeln. Wir brauchen Frieden im Inland und geordnete
Rechtsbeziehungen zu unseren Nachbarn. Ich habe in diesem Zahre
immer wieder zu Verständigung gemahnt, wenn leidenschaftliche
Köpfe die öffentliche Meinung verwirren wollten. Der Friede Euro -
pas und der Welt wird am besten dadurch garantiert , daß man uns
den Lebensatem gönnt . Dann höre» auch die deutschen Parteien all-
mählich aus, sich zu befehden , und Deutschland unrd in Gemeinschaft
mit den anderen Völkern seiner friedlichen Entwicklung nachgehen
können.

Frage : Ihre Kandidatur wird vielfach als eine monar -
ch i I ch e aufgefaßt . Wie denken Sie darüber ?

Antwort : Einen plötzlichen Wandel der verfassungsmäßigen
Grundlagen des Deutschen Reichs halte ich weder für möglich noch
für erwünscht , denn die dabei unvermeidlichen Krisen wür-
den dem Programm der inneren Eintracht widersprechen . Meine
Herkunft aus einer monarchischen Welt verleugne ich ebensowenig,wie Herr Ebert seine Herkunft aus der alten sozialdemokratischen
Kampfatmosphäre verleugnet hat . Ein Reichspräsident, der allen
Ständen und Gliedern des Volkes dienen muß , darf aber nicht Ver-
treter des Kampsgedankens irgendwelcher Klasse sein . Es ist völlig
unwahr , daß ich mich mit Doorn über die Annahme meiner Kan¬
didatur verständigt habe. Ich habe in dieser Frage keine Fühlungmit dem Hause Hohenzollern gehabt.

. Frage : Fühlen Sie sich noch rüstig genug, um den großen
politischen Aufgaben des künftigen Amtes gewachsen zu fein >

Antwort : Die Frage ist nicht leicht zu beantworten . Das
Amt des Reichspräsidenten erfordert stetige angespannte Arbeit . Ich
habe mich in der letzten Zeit ernstlich daraufhin geprüft , - b ich ihr
gewachsen sein werde. Ich glaube Ihre Frage bejahen zu könne ».
Ich habe den Willen , die kommenden Anstrengungen aus mich zu
nehmen und hofse zuversichtlich , daß mir Gott die Krast dazu gibt .
Ich habe meinem Vaterland dies Opfer gebracht, weil ich sah, daß
die Parteien anders nicht auf dem Wege nationaler Sammlung vor-
wärts kommen So opfere ich meinen Lebensabend wieder dem all-
gemeinen Interesse , weil mich meine Pflicht do^u trieb , bis zuni
letzten Tage dem Vaterlande zu dienen . Wenn meine Gegner erklä¬
ren , daß ich kein Berufspolitiker sei , so macht gerode diese
Behauptung am mich keinen Eindruck, denn ' M In - und Ausland
weiß man zur Genüge, daß neuzeitliche Berufspolitiker
sich oft wenig zur wirklichen Führung eignen . Es
fehlt an Autorität , wenn die Politik zu sehr als Geschäft betrieben
wird . Daß mich kein politischer Ehrgeiz mehr zu diesem Schritt ins
öffentliche Leben veranlassen kann, wird sich wohl in der ganzen
Welt jeder selbst sagen können .

Vadische Presse (Abend -Ausgabe )
sollten. Frankreich wäre bereit , mit Deutschland insbesondere auf
wirtschaftlichem Gebiet zusammenzuarbeiten. Die

deutsch-französischen Handelsvertragsverhandlungen
sollten sich in einer Atmosphäre des Vertrauens und der Versöhnung
vollziehen. Die Frage der Reparationen sei endgültig durch
den Dawesplan gelöst , dessen Organisationen in normaler Weise
arbeiteten .

mit Sindenburg.
Frage : Amerika ist speziell interessiert am Schicksal des Da-

wesplanes . Wie stellt sich Ew . Exzellenz zu dem Dawesplane ?
Was halten Sie von seiner Ausführbarkeit ?

Antwort : Die wirtschaftspolitischen Grundlagen des Dawes -
Plans sind im vorigen Jahre vertraglich angenommen und in Form
von Reichsge ehen bei lins zur Anwendung gekommen . Da alle
Politik nach meiner Ansicht den Grundsatz von Treu und Glauben
zur Geltuna bringen mutz , so weide ich mich bei allen En schlüs^ n
von den gesetzlichen und vertraglichen Tatfcchen leiten lassen. Ich
wünsche von Herzen , vis- die durch den Dawesplan verfolgte wirt -
schaftliche Annäherung zwischen Deutichland und Amerika sich zum
Nutzen der Weltwirtschaft für Deutschland und Amerika möglichst
bald auswirft .

Frage : Eines der Probleme von größtem Interesse in Amerika
ist die Abrüstungskonferenz, die vom Präsidenten Eoolidge aktiv be-
trieben wird . Würde Ew . Exzellenz mir einige Worte '«gen . was
Ew . Exzellenz von dem Garantiepakt und seinen Möglichkeiten hält ?

Antwort : Ich habe den Eindruck , daß die Abrüstungsfrage
im Auslände in diesem Jahre Fortschritte gemacht hat . Die freund -
lichen Bemühungen des Herrn Präsidenten Eoolidge weiß ich wohl
zu würdigen . Ueber den Garantiepakt kann ich mich allerdings
nicht grundsätzlich äußern , weil es sich hier um eine Angelegenheit
der Regierungen handelt , und weil ich den Eindruck habe, daß die
diplomatischen Verhandlungen über diesen hochbedeutenden Plan
sich noch im ersten Stadium der Entwicklung befinden.

Uebermitteln Sie bitte der amerikanischen Nation
auch von mir aus herzlichen Dank für die charitative Unter -
stützung . die uns von jenseits des Ozeans in den Iahren unserer
schlimmsten Not gekommen ist . Ich hoffe , daß Deutschland
und Amerika sich in gegenseitiger Freundschaft
mehr und mehr wiederfinden , um den großen Weltauf -
gaben der Wirtschaft und Kultur desto mehr dienen zu können .

Die Bayerische Voiksparlei
hält an Sindenburq fest.

* München, 21 . April . (Funkspruch .) Die Korrespondenz der
Bayerischen Volkgpartei erklärt , daß sich an dem Beschluß des
Landesausschusses vom 7. April zu Gunsten Hindenburgs
weher etwas rütteln , nsch hinzusügen lasse. So selbstverständlich es
sei , dag die Partei keinen Eewissensdruck ausüben wolle, ebenso klar
sei es, daß sie er w a r t e n müsse, daß der berufenen Führung das
Vertrauen entgczegebracht wird, gut und richtig beraten zu haben.

*
* München, 21 . April . (Funkspruch .) Die Vertretung des ehe-

maligen Kronprinzen Rupprecht hatte eine Erklärung verbreiten
lassen , wonach der Kronprinz die Wahl eines Mannes bedauern
würde, der wie Dr . Marx den Ausspruch getan hat , ein paar Kom -
pagnien französischer Besatzung könnten Bayern nichts scha-
den . Dazu bemerkt die „ München-Augsburger Abendzeitung"

, alle
künstlich erzeugten Gewissensbedenken würden gegenstandslos ge-
macht durch das mutige Bekenntnis des Kronprinzen , daß er die
Präsidentenwahl als eine n at i o n a l e Angelegenheit betrachte,

Austritt führender Demokraten aus der Partei .
* München , 21 . April . (Funkspruch .) Die bisherigen Mit -

glieder der Demokratischen P a r t ei, Dr. Mülle r -Meinin -
gen, Dr . Ha m m e r s ch m i d t und Nikolaus Stolz find nunmehr
formell aus der Partei ausgeschieden . Es handelt
sich bekanntlich um die Konserenz ihrer Stellungnahme zu Gun -
sten der Kandidatur Hindenburg .

Eme Umeryallung .
i Von

Johannes Boldt .
Sie : „Wir wollen uns hier niederlassen. Herr Doktor."
Er : „Wie Sie befehlen, gnädige Frau .

" '
Sie : „Hier sind wir ganz für uns . Keinerlei Ablenkung be-

droht uns . Sie müssen bedenken , ich habe mich seit Wochen auf
diesen Abend gefreut, und eben nur deshalb , weil ich wußte, daß
Herr von Siemers heute hier spielen würde. Nun ist der große
Augenblick da. und ich will ihn mit Inbrunst genießen."

Er : „Ich begreife das . Ich habe selten jemand so spielen
hören wie Herrn von Siemers . Und wer nur ein bißchen Liebe zur
Musik in sich trägt , der wird es ebenso machen wie Sie und in Zu-
rückgezogenheit genießen.

"
Sie : „Nicht wahr ? Still ! Hören Sie ! Er beginnt ! Dieser

Anschlag ! Welche Wucht der Akkorde ! Er spielt sicherlich Beet-
Hoven . Ist es nicht Beethoven ?"

E r : „Ja , es ist Beethoven."
Sie : „Sehen Sie . ich sagte gleich , daß es Beethoven ist. Ich

kenne mich aus . Ich habe schon viel Musik gehört . Ich bedauere
es unendlich, daß nicht auch ich gelernt habe, Klavier zu spielen.
Ich bin überzeugt, daß ich auf diesem Gebiet einiges leisten würde.
Bei meiner Liebe zur Musik.

"
Er : „Sicherlich.

"
„S i e : Aber jetzt ist es natürlich zu spät für mich. Meinen

Sie nicht auch , dag es zu spät ist? '"
E r : „Bitte ?"
Sie (etwas lauter ) : „Meinen Sie nicht auch, daß es zu

lpät ist ?"
El ! (blickt zerstreut nach der Uhr) : „Ja . Wahrscheinlich. Die

Gäste sind nicht mehr aufmerksam genug.
"

Sie : ..Da haben Sie recht . Weiß Gott , es ist immer derselbe
Jammer . Ich bin überzeugt . Laß viele gar nicht ahnen , was ihnen
hier geboten wird .

"
E r : ..So ist es zweifellos "
Sie : „Und das fühlt ein solcher Künstler doch , nicht wahr ?"
Er vergißt zu antworten .
S i e : „Oder glauben Sie . daß er zu sehr von seiner Kunst hin-

gerissen ist. um zu merken , was um ihn herum vorgeht ? "
Er (auffahrend ) : „Bitte ? Ach so ! Vorgeht . . . Allerdings ,

es ist möglich , daß meine Uhr vorgeht.
"

Sie lsieht ihn verwundert an , dann hell lachend ) : „Aber Dok-
tor , Sie » sind ja ganz konfus ! Sie hören gar nicht , was ich sage .

"
E r : „Ich bitte vielmals um Entschuldigung, Gnädigste. In -

dessen — die Musik —
Sie : (gütig ) : „Sie sind selbstverständlich entschuldigt. Diese

Musik entschuldigt alles . Auch ich bin davon ergriffen . Hören Sie
nur die sprudelnde Pracht der Kantilene ."

Er starrt sie verdutzt an und schweigt .
S i e : „Uebrigens . können Sie einen Satz mit Kantilene bil¬

den? Nein , wie habe ich Sonntag gelacht ! Wir hatten Besuch , und
da bildete Herr Puttkainmer einen Satz mit Kantilene . Wir
unterhielten uns nämlich sehr angeregt über Musik . Merkwürdig ,
wo ich bin . unterhält man sich immer über Musik . Erscheint es
Ihnen nicht auch merkwürdig?"

Er -: „Es ist sogar sehr merkwürdig."
S i e : „Das liegt eben daratk, daß mein musikalisches Gefühl in

de» anderen anklingt . So war es auch am Sonntag . Wir waren

schon sehr lebhaft geworden, und da fragte Herr Puttkammer mich
plötzlich : „Können Sie einen Satz mit Kantilene bilden ? " Ich
wußte natürlich gleich , worauf er hinaus wollte, und ließ ihn den
Satz selbst bilden . Und denken Sie . da sagte er : — es war un-
glaublich komisch — er sagte also Gott , was sagte er doch ?"

(Sie blickt ihn groß und fragend an .)
Er : „Keine Ahnung , gnädige Frau ."
Sie : „Warten Sie nur . gleich fällts mir ein . Er sagte —

hm — Kantilene — Kant — es war etwas mit Kant — Sie wissen
wohl — Kant war ein großer Philosoph . Die „Kritik der reinen
Vernunft " ist von ihm . Ich habe einiges daraus gelesen . Man be-
bauptet , er sei schwer zu verstehen. Aber ich glaube , Herr Doktor,
das liegt wohl sehr an demjenigen, der ihn liest . Wenn man sich
mit gewissen Eigenarten des Stils abgesunden hat , dann kommt
man ganz gut mit ihm zurecht . Ich jedenfalls habe ihn durchaus
verstanden. Zu feiner Zeit war es nun einmal Mode, in Schachtel-
fätzen zu schreiben . Dem muß man Rechnung tragen . Ist es
nicht so?"

E r : „Unbedingt .
"

Sie : „Doch hören Sic mal , ich komme ja ganz vom Thema ab.
Was denken Sie von mir ? Aber daran ist nur diese unvergleich-
liche Musik schuld. Sie wühlt mich aus und bringt meine Gedanken
völlig in Unordnung .^ Aber jetzt will ich mich zusammennehmen.
Wo war ich stehengeblieben?"

Er (blickt mechanisch nach der Uhr) : „Stehengeblieben ?"
S i e : „Richtig, Herr Puttkammer sagte also einen Satz mit

Kantilene . Es war ja furchtbarer Blödsinn. Aber gelacht haben
wir doch . Der Satz lautete — Himmel, will es mir denn gar nichl
einfallen ? Kant — Lene — ja — aber — ach . du lieber wort ? —
nun weiß Ichs : es war gar kein Satz mit Kantilene . Es war einer
mit Oase . Ja , mit Oase . Kennen Sie den ?"

Er (verwirrt ausfahrend ) : „Dehn ? Sie meinen Dahn . Felix
Dahn . Ja . kenne ich . „Ein Kampf um Rom .

"
Sie : „Ein herrliches Buch . Ja . das kenne ich natürlich auch

Aber ich glaube , wir sind da aus einen Abweg geraten . Ich wollte
doch von Sonntag erzählen . Herr Puttkainmer — wir hatten näm-
lich Besuch . Ohne Einladung . Improvisierte Geselligkeit ist immer
am schönsten. Ach . hören Sie nur dieses Adagio ! Ist das nicht
überwältigend ? Ich sehe es Ihnen an . daß Sie erschüttert sind .

"
E r : . .Ich bin in der Tat erschüttert.

"
Sie : „Eben deshalb habe ich Sie mit in diesen Winkel ge -

schleppt , weil mjr daran lag . in dieser Stunde eine gleichgestimmte
Seele bei mir zu haben . Sie hätten auch am Sonntag mit dabei
sein müssen . Das wäre wunderschön gewesen . Puttkammers waren
da und Hartwigs und Herr Landgerichtsrat Asmus mit Tochter,
und Kösters und — und — Gott , wer war denn noch da?"

E r begegnet mit erzwungener Höslichkeit ihrem fragenden
Blick und zuckt mit den Schultern .

Sie : „Also Puttkammers . Hartwigs . Asmus mit Tochter.
Kösters und — und — aber nun ! — was ist denn mit meinem Ge -
dqchtnis los ? "

E r : „Schonen Sie 's doch , gnädige Frau .
"

S i e : „Nein , es muß mir einsallen . Puttkammers , Hartwigs .
Asmus mit Tochter. Kösters und — und — wie ist das möglich !
Mir wird bange ! Man könnte fast glauben , ich finge an , alt zu
werden. Puttkammers , Hartwigs —" (sie stockt) —

E r . ( resigniert) : „Asmus mit Tochter —
S i e „Kösters und d-inn also — nein , das grenzt ja an Wahn -

sinn! Herr Doktor, was ist mit miti " 1

Dienstag . den 21 . Aprtt 1923 . ^

Marx in Münster.
Münster, 21 . April . (Funkspruch .) Im hiesigen Schützenhalls

sprach gestern abend Reichskanzler a . D Marx . Er führte aus.
es sei ein großer Irrtum , wenn man annehme, der Rcichspraft
dent müsse ein sogenannter überparteilicher Mann sein . Im großen
und ganzen sei es Pflicht eines jeden Deutschen . Politik zu tre - oen-

In London hätte die Regierung nicht das erreicht, was sie wüu,cht £
Er glaube , bei Deutschlands Zwangslage genüge es , wenn wir nur
geringe Schritte vorankommen. Man hätte dafür soigen mu>sen,
daß ausländischer Kredit hereinkomme. Dies sei nicht durch Subci>

gerassel , sondern durch Anbahnung friedlicher Verhältnisse mögnu?
gewesen . Von dem Ausfall der Wahl häm'e ein Hut stuck *v >n'

schaftlicher , finanzieller und politischer Zukunft ab . Äuch im 3• '

nein brauchen wir Ruhe , um vorlr.ärtS ' iitoiWinen. Die ^ erfai>unz
von Weimar sei der feste Boden , der d-e Ruhe garantiere Es werd-

ihm vorgeworfen, daß er für die Volksgemeinschaft eintrete , glen.i
zeitig aber auch derjenige sei . der sich am schlimmsten gegen sie ver'

gangen habe. Jeder wisse, wer die Knien im Oktober
und Dezember im Reiche und in Preußen verschuldet habe . Dei
Gedanke der Verständigung, des Friedens und der Volkcrverlr 'i
nung sei gut christlich und er werde alles daran setzen , dieses Z >e

zu erreichen . Die Well könne nur gc .unden , wenn alle ;ich die Hgni>«
reichten zum Wohle der Nation , zum Wohle der Völker.

Eine Ienirumserklärung gegen Marx .
O Münster , 21 . April . Ein bedeutender Kreis von Angehört«

gen des Zentrums hat lt . „K .Z .
" in Münster am IS . April ein«

gegen Marx gerichtete Erklärung einstimmig beschlossen,
für die zurzeit noch Unterschriften gesammelt werden und die der
Parteileitung und dem Episkopat zugeleitet werden soll . In der
Entschließung wird u . a . gesagt : „Die deutsche Zentrum spar
t e i hat mit der Aufstellung Marx ' für den Volksblock ihren EH «'
rakter als Partei der Mitte und als Trägerin de »
christlichen Staatsgedankens aufs schwerste gefährdet.
Um 8 Millionen Stimmen sozialdemokratischerWähler zu erhalten ,
hat sie einen solchen Preis zahlen zu sollen geglaubt . _

Sie hat den
größten Bundesstaat trotz des Wahlergebnisses vom
7 . Dezember und in Fortsetzung der seit über vier Monaten ver»

schleppten Regierungskrise einer Regierung der Weimarer Koali»
tion unter Führung der Minister Braun und Severins ausge «

liefert . Wir müssen es aussprechen: Die Partei hat sich ° u;
einen verhängnisvollen Weg begeben, ein Weg, der nin )
zum Aufbau des in tiefer sittlicher und materieller Drang !^
liegenden deutschen Volkes führen kann. Für eine solche Entwia '

lung können wir die Verantwortung nicht tragen ,
seien unter dem Einfluß der mit der österreichischen Sanierungsfrag
befaßten Völkerbundsausschüsse erfolgt . Aehnliche Weisungen feie
auch an die Ententevertreter in den Nachfolgestaaten ergangen.

Hietterna» rtaileilvienl< »« bodilcken

Allgemeine Witterungsübersicht . Beim Vorübergang nördlich ^
Ausläufer eines südlichen Tiefdruckgebietes kam es Ĝ rn

,L
Iber Nacht noch in vielen Gegenden zu Regenfällen . Ein besonder
Kräftiger Ausläufer brachte in Karleruhe zwischen 1 und 3
nachts stark böige Nordwestwinde bis 15 Sekundenmeter CnesrtotnwS
keft . Ein großes. die Britischen Inseln bedeckendes Hochdruckgebier
zieht langsam ostwärts und bringt jetzt auch in Süddeutjchand . lUt
beiterung : dabei eintretende Erwärmung wird Anlaß zu einzeln»
Gewittern , besonders in Südbaden geben . . ..

Wetteraussichten für Mittwoch, den 22 . April 1925 : Zeitwe' I»

heiter , doch strichweise einzelne Gewitter , wärmer .
W » n» rltavo On, $ hetii »

Schustrrinscl, 21 . April , morgens P Uhr : 172 ( gest. 39) Ztm . v
Kehl, 21 , April , morgens 6 Uhr : 298 ( gest. 33) Ztm . ~
Maxau , 21 . April , morgens fi Uhr : 449 ( gest . 1 ) Ztm.
Mannhein, , 21 . April , morgens fi Uhr : 862 (gcf. 9 ) Ztm

10 Cigarreit umsonst
Um jedem Raucher de» Beweis dafür zu erbringen , daf , wir

für 8 Pf « , eine mittelgroße , köstlich schmeckende Sumatra -Havannas
giirre liefern können , versenden wir Probekislen mit 50 Stuck für 4 .80 *

(250 Stück 20 Jt ) franko nachn . und gestatten die Rücksendung nach
brauch von 10 Gratisvroben . Tie Tatsache , das, wir bei ctnem Per *>»

von täglich rund « 1000 Zigarren , das arönie Bremer Zigarren !,aus
verbürgt konkurrenzlos gute Bedienung . Ernst Wenke u . Co . , ijlg .- tt "^! 2

gegr . 1808, Bremen 114 Psch . Hann . 9297.

E r : „Lassen Sie doch . Es kommt ja gar nicht darauf an .
"

Sie : „Nein , es interessiert Sie . Ich weiß bestimmt, es inte^
essiert Sie ungemein . Sie werden sich wundern . Helfen Sie mal .

Er ( verzweifelt ) : „Puttkammers , Hartwigs —"
Sie : „Asmus mit Tochter, Kösters und — ich Habs ! '

ich Habs nicht . Was soll man nun davon halten ? Wie kann tn »
so gedächtnisschwach sein ! Ist es wohl krankhaft?" .

Er : „Sie tun am besten , wenn Sie gar nicht mehr über o
Sache nachdenken . " rit

Sie : „Aber mir liegt doch daran , es Ihnen mitzuteilen !
werden maßlos überrascht sein . Passen Sie auf : Puttkammer ^
Hartwigs , Asmus mit Tochter. Kösters and — o , nun endlich • ,
und Gerstenkorns. Ja . denken Sie : Gerstenkorns waren auch oa-

Er : „So ?"
Sie : „Sie kennen Gerstenkorns doch so gut ."
Er : „Nein , ich kenne sie gnr nicht .

"
Sie : „Sie kennen sie nicht ? Hören Sie , die müssen Sie ^

n
bedingt kennen lernen . Das sind fabelhaft interessante Leute.

E r : „Was Sie sagen !" _ 9
Sie : „Ach Gott . Herr von Siemers spielt nicht mehr.

Stück ist zu Ende . War es nicht wundervoll ? War es nicht
schönste UnterhaUung des ganzen Abends ? "

E r : ..Es war mir voch zu sehr Unterhaltungsmusik .
"

Sie : „Gott , wie anspruchsvoll Sie sind ! Bedenken Sie do < •
Beethoven ! Nein , verlassen Sie sich auf mein Urteil : es war v
vergleichlich schön . Aber nun müssen wir wieder zu den aItt"v ;s
zurück. Sonst kommen sie wohl gar auf schlimme Gedanken. u

A
ahnen ja nicht , was uns in die Verborgenheit getrieben hat .

17. Kammermusitabend Margarete Boigt»Echwe,kert .
vor Iahren gab die Veranstalterin mit Prosesso : August Schw
Lindner ( München) in hiesigen und auswärtigen Konzen \ u -

künstlerisch bedeutsame Kammermusikaben'de , Dieses H.' uüge
same Musizieren kam der Sonate in D -moll von Roferl 3ch" " '

^
und den „Grillen "

, einer Suite vcn Io >' ph Haas , beide für ^
und Klavier , lehr zu statten . Von Schumann kamen die c
leidenschaftlich bewegten Außen ätze mii energischem Schwung ^
aus , während die von feinziselierten Klavierfiguren ^
Piecicato -Melodie der Violine im langsamen Satz überaus re z ^
ansprach . Behende, leichtfüßig, vcn herzlichem Hu^wr '

ziehen die „Grillen " vorüber die als Komposition etwas lang ^
raten sind Die Darbietung war in ihrer rhytnüschen
ihrer Ausgeglichenheit im Ausdruckck und Klang oornraliai
gen , Zwilchen die Schöpfungen war der vor ungefähr >ehn ^ fl,
aufgeführte Liederkreis ..Im bitteren Menschenland'

^ » on J hj«
rete Voigt - Schweikert gelegt Die Gedichte y'^ rzu «
Komponistin aus dem gleichnamigen Buche des
Ernst Göll ausgewählt und zusan mengestellt Tm Ji - W-uarnr
schlichten, warm empfundenen Lieder entsnr>,chend ist auch oie ^
kali -che Einkleidung die neben der melodisch geführten Süffl n«

in der durchsichtig und klangvoll behandelten Klanierbegteil ^
strebt ist , den Gefüblswert des Tertes zu erfassen t4 >e

Ö<5fcf»
Albert Peters dessen eigentliches künstleriiches Aetat !gun !u- ^
die Bühne ist . hatte sich dem Liederkreis mit großer L>eve ui
barem Eifer und Verständnis angenommen . Die 5U«® x>i^
tunq führte Margarete Voigt - Schweikert elbst a -
zahlreichen Hörer riefen die Künstler nach jeder Num-ncr w ^ j )
auf das Podium .
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^ ienstaa . den 2t . April 1925 .

Auf Wettwanderschast .

Von
Otto R . Dreweb -

iaLP ta " if®
. ,bää. / n3li fd>cn Kronprinzen — Abenteuer und ffie,

SioiJ *
~~ *5 ?*" e Globetrotter — Weltersorschung unter Harun al

n>ia — Der Entdecker der M «gellmi >tratze — Ptonier «r»e,i »eu
»enschaft — Eine Domäne des Journalisten — Aus Walze um

deu Erdball — Die Weltreise der Daheimzebliebeln .

dem ^ ich ist Englands Thronfolger auf einem Schlachtkreuzer aus

Icck» «£Ten 00,1 Portsmouth zu einer Weltreise ausgefahren , die

sî >»
dauern und den Prinzen nach den englischen Be¬

de- tn und nach Südamerika führen soll . Die Länge
' ' ' ? u f 25 000 Meile » berechnet worden . Die Auf¬

verl« ^ le fürstlichen Wektreisenden mit seiner großen Fahrt
M# « er betreffen außer der persönlichen Information über
ÜeW besuchenden Länder hochpoltische Dinge , besonders die Neu -

Iei» °« ^ **cr Beziehungen zwischen dem englischen Mutierlande und
' nc» Kolonien .

titS « « ^ politischen Weltreisen von Fürstlichkeiten imd Staats -
Innern sind in unseren Tagen . begünstigt durch die Fortschritte
sick. ^ ?"?rnen Verkehrs , nicht so selten wie früher . Sie unterscheiden
von t? ' 8111 von den Reisen anderer Personen als die Möglichkeit
teil» v

rIci Gefahren und Abenteuern , denen gewöhnliche Welt -

iu ; nöe hmtk noch vielfach ausgesetzt sind . Aber welch weiter Weg
1crten ersten kühnen Männern , die eine Weltreise ine Un -

bvk -» m Linein unternahmen , bis zu den sicheren, unter allen denk-

r- is
-Vorsichtsmaßregeln und bei allem Komfort ausgeführten Welt -

>en moderner ftiirfte -lt llith
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moderner Fürsten und Staatsmänner !
Die Namen der Männer , die schon früttnfcj' " ' ™ men « r Nlanner , me I« on srüh

Lj„ ,? ? " ien Teile der Erd « zm erforschen versuchten
Uni«, worden Nur wie eine sagenhafte Kunde klingt es in
-» '" e Zeit hinüber , baß es phönizische Seefahrer waren , die auf

. des Königs Necho ganz Afrika umfuhren . Schon mehr be-
igt ist die Fahrt des karthagischen Seefahrers Hanno um das

JUnTnC7? D0C Christi . die den kühnen Weltreisenden mindestens bis

hat ^ Guinea an der Küste West Afrikas entlang geführt
forn» * Jweck dieser ersten Weltreisen war durchaus Handels -

die r * Schon den damaligen Menschen war ibre Erde
stch a-us die um dag Mittelmeer liegenden Linder beschr « nkte,

Sx, 12 geworden . Kolonien fiir die stiindig » ««Wende Be »i>lten >ng
Mutterlandes sollten gefunden werden . Außerdem wollte man

fenx
^ ^ delsprodukte und neu « Schätze entdeiken Geograpbisch «

lejs
" autrwisseiischaftliche Forschungen lagen den damaligen Welt -

im allgemeinen fern . Ausnahmen bildeten di« Ent >̂ »«kiinas -

faick» ??.̂
^ i^ch« r Gelehrter , » i- beispielsweise Herod »ts . dessen Ge -

Itiftoi.5 cr ^um Teil als Reiseberichte dieses antiken Wissenschaft-
"Globetrotters " anzusehen sind

Jh . Naturwissenschaftliche Weltreisen rüsteten zuerst die Araber aus .
<tt0 "er Kalif Harun -Al -Rafchid . sandte eine Expedition nach

5imr> ' ^ nern aus . um den Ursprung und die Natur des grauen
®ro zu erforschen

w3 « ersten Drittel des 13 Jahrhunderts finden wir zum ersten -
europäischen Diplomaten auf einer Weltreise . Rom

onfr e. J ' rtfjlicfie Botsibaiter an die Nachfolger des mäcktiaen Mon -
Dfchinais . Khan . 1246 erteilte die erste päpstliche Ge-

»Ii »? . . ^ unter Führung des Piano di Carpine die Hauptstadt des
' "

^ asiatischen Herrschers .
toj . ? ?aren die ersten Weltreisen meistens au » Anregung und mit

tafln ffer Unterstützung des Staates unternommen worden , so be-

„Ht Man sich im Mittelalter aitrft schon von privater Seite aus
•Übt ^ brt "

,zu wagen . Florentinische und venizianisch ? Handels -

^ >er schickten ibre „ jungen Männer " in die Wunderländer des

Ich
"
v *. um Silvitz« und kostbare Wimt heicheizufchaffen. So be -

^ ki» uns Balducci Vegoletti im Iobre 1376 seinen Weg nach
""ier ' . ^cn cr ' m Auftrage eines florentinische » Hand »lsha, '

p>s

st̂ s. ^ kihm . Damcrks gab es dank dem Entqeoen >kommen der Mon -
(W n bereits emen geordneten Ueberlandverkehr in jene ferwi

. ^d Bedeutend mehr Schwierigkeiten batte 100 Iabre » orber
'ein »

'nae Mvrco Polo auf seinen Rei' lcn überwinden , bis er mit

»on,
^ ater am Hofe des Grofikban , an?a>m «nk »rn dort «us ,

\C J
" <Mc5orifil}en Herrscher oegünstiiii , weite Reisen in die entfernte -

(if*rrWo*t See rU- n,>riWotrfioc im +(*rn .pf>mett konnte Seine

die geheimnisvollen
sink uns nicht

Geistige Epidemien.
Das RStxel der Masse.

Bon
Dp . Rebsrt Fließ .

ein
omb drei Deutsche zusammen — so bilden sie einen Verein , sagt
^ ck)erzwort . Sttrant das , genügen wirklich schon drei ? Ode :

sollte es etwa auf die Zahl weit weniger anlommen , als auf du
seelische Fähigkeit zum Zusammenschlug und zur Bildung
einer Gemeinschaft ? Sollte die „Masse " im psychologischen Sinrn
nicht allein quantitativ , sondern vor allem qualitativ vom In
dividuum unterschieden sein ? Wenn aber die Gesamtheit in der Tv '
andere Eigenschaften hat als die einzelnen , die sie bilden, . — au !
welche Welse mag dann die Umwandlung dieser vielen , höchst unter
'chiedlichen E i nzelindividuen zu jenem neuen , völlig einheitlicl
suhlenden M a s s e n individmim möglich werden ?

Ein Theaterdirektor hat über ein neues Stück zu entscheiden
Das Manuskript interessiert ihn . der Autor ist unbekannt , und es
fragt sich nun , ob er ihn aufführen soll oder nicht . Da er unsicher ist ,

'
achi f

"
Ü

toV. T « e>Ö» n des chinesischen Reiches unternehmen konnte .

inichen Reihen mäbrten insgesamt 24 Jahre , nach deren Zsblauf

hiy * mit reichen Schätzen Wer Sumatra , Ceylon , Täbris und
^^unt nach Venedig zurückkekrte .

d«» ^ ch bald genügte der lange und beschwerliche Landweg nach

^ -Wunderländern des Ostens dem Ansbreitungstriebe nicht mehr .
' Üfin m naIt es den Vorstoß in das llnbekannte , wieder fanden sich

"Qch
e MeltreisenÄe . die ihn erfolgreich ausführten . Eolumbus fand

sij. . ^" endlichen MÄHt'n und Stravazen den neuen Erdteil , den er

«im, * ersehnte Wunderland Indien hielt , und Vasco da Gama
nach erfolgreicher llmschiffung Afrikas d«n Soeweq nach

en . Fernand » de Mangel -an ein Portnoiese »on Geburt ,
^ie no* T" es 1519 , nachdem er 5 %ifre in Ostindien aeweilt hatte ,

vsti ^ ^ liche Durchfahrt d« rch den neuen Kontinent Amerika nach

' t 1 * ciifnrfuAen Mit 5 Schiffen und 23fi Mann gekannte
î n die Mündlma des La Plat « passierte die von ihm entdeckte

^ »n, ibm benannte Meeresstraße nach der Süd ?ee . der er den

kifi
" Stillen O ?ean gab . entdeckte die Ladronen und Pbilippinen .

^ aber in einem Gefecht g»- en einen eingeborenen Herrscher Sein

Sebastian del Eano führte das letzte übriggebliebene Schift

»ft,!
" °ria " in den 5>n'matchafen San Lucar zurück . Die erste Welt -

^ elunq war nollendet ,
vjsl^ em Kaufmann und dem Eroberer folgte bald auch der rein

i« jMaftliche Weltreisende . Seine Aufgabe , die entdeckten Lander

HfJ « n geographischen und naturwissenschaftlichen Einzelheiten zu
«kbeitV ^ ' ist heute noch nicht völlig gelöst . Venngleich die Pionier -

fot
' i der Wissenschaft auch auf diesem Gebiete Erstaunliches geleistet

W ^ ? dlos ist die Reih « der glänzenden Namen , die von den

W ,tt eines Eondamine und Borgers , eines Alexander von Hum -

>» S Noß . Franklin . LivinMone . Rohlfs . Schla - inweit . Stanley
moderne Zeit führt , da sich die Sven Hedin , Amundsen ,

tfilpwl ' bansen , Drygalski den Ehrentitel wissenschaftlickier Welt -
"den errangen .
? ?ders ak früher ist die Technik der großen Reihen geworden .

bittet er and « re Sachverständige um ihren Rat , aber auch deren
Urteile ermöglichen noch keinen sicheren Entscheid . Den kann viel
mehr — das erlebt der Direktor bei dieser Gelegenheit einmal wieder
— nur das aefürchtete Wagnis einer Aufführung selbst bringen . Und
warum ? Weshalb vermag niemand vorher zu sagen , ob das Stück
bejubelt wird oder durchfällt ? Weil alle die einzelnen ,
welche ihr Urteil abgeben , in dem Augenblick , da
sie urteilen , keine Masse bilden , sondern natur -

gemäß eben einzelne bleiben . Erst am Abend der

Premiere geschieht eine rätselhafte Verwandlung mit ihnen . Da
schüttelt ein jeder di « Mühs « l de« Tages geschwind von sich ab , kleidet

sich festlich und ist nun gewillt , sich der Tragik oder der Komik ganz
» nd gar hinzugeben , sich im Innersten erheben zu lassen oder seine
beladene Seele im erquickenden Lachen zu baden Diese Grundsiim -

mung beseelt Rang und Parkett und macht aus den vielen , die dort

sitzen , ein einziges großes Wesen : das Publikum . Für diese Massen -

wosen aber gelten , wie jeder weiß , eigene Gesetze: es will gehätschelt
sein wie ein großes Kind , es ist launisch wie dieses , erplodiert im Aisekt
und gehorcht nicht der Vernunft , sondern lediglich seinen Trieben .

Schiller hat diese „Verdummung " des Individuums in der Masse an -

scheinend geärgert . .. .
Jeder , siehst du ihn einzeln , ist leidlich klug und verständig ,
Sind sie in corpore , gleich wird dir ein Dummkopf daraus

grollt er im Epigramm . Und wenn er als Bühnendichter wie kaum
ein zweiter instinktiv es verstand , die Masse „Publikum " mächtig zu
lenken , so hat ihn seine Tätigkeit als Historiker reichlich gelenkt ,
massenpsychologische Situationen mit dem Verstand zu durchdringen .
Gab ihm doch beim Studium der Wallenstein, (̂eit , die er dichterisch

Meister sich aus , und mit diesen seinen Worten sind wir endlich beim
Kern unserer Frage . Denn in ihnen liegt bereits alles eingeschlossen,
was die moderne Psychologie über die Masse zu sagen wein und imt

ihr über das große Rätsel der „ geistigen Epidemien ". Wenn wir

nämlich heute mtser seelisches Leben in Ober - und Unterbewußtsein
scheiden versuchen , so wird ohne weiteres klar , daß die „Ver -

n u n f t " dem Ober bewußtsein entspricht , „Leidenschaften
ind Gefühle aber dem Unterbew -ußtsein gehören . Sie sind
eben der „vernünftigen " Ueberlegung nicht fähig , sondern setzen sich in
munkle Triebe um , deren Wirkung sehr oft der Vernunftherrschast
nicht genehm ist. In der Masse gibt also der einzelne
einen Teil seines Oberbewußtseins auf , um mit

entfesseltem Unterbewußtsein zu reagieren ! Da »
JJtedium aber , in welchem der „psychische Infektionskeim

" zu wuchern
oermag , ist eben der unterbewußte Teil unserer Psyche und da dies«
— wie wir nun wissen — die Menge beherrscht , so erklärt sich gerade
deren rapides „Erkranken ".

Das französische Städtchen Trois hatte einen besonders gütigen
Maire , dessen große Verdienste um die Bevölkerung jedermann
kannte . In den Revolutionstagen wird dieser Wohltäter nun Plötz»

lich verleumdet ! man stellt ihn als „Auskäufer
" hin , der das Volk —

mit Heu füttern will , und so schwindet ganz ohne realen Grund sein «

Beliebtheit . Etwas später findet man einmal — Gott weiß woher —

drei Ladungen schlechtes Mehl . Daraufhin rottet die Einwohner «

schast sich zusammen . Man schreit : „Fort mit dem Mnirel " „Tod d^m

Maire ! und der alte Mami wird beim Verlassen des Gerichts

niedergeworfen , mit Füßen getreten , mit Fäusten geschlagen , und

stirbt schließlich, von einem Holzpuntoffel am Kopse getroffen . Aber

damit nicht genug ! Ein Weib stürzt sich auf den erschlagenen Greis ,
tritt sein Gesicht mit Füßen und sticht ihm mehrmals eine Scher «

ins Auge Man schleppt ihn mit einem Strick um den Hals zur
Brücke , wirft ihn ins Wasser , zieht ihn heraus und schleift ihn von

neuem durch die Straßen , durch Pfützen , mit einem Büschel Heu im

Mrinde . . .
'

Die „Bestie " im Menschen , welche hier „durchbricht "
, schlummert

für gewöhnlich glücklicherweise gefesselt im Unterbewußtfein . Hoch ,

stens im Traum hört man einmal ihre Ketten rasseln , sie öffnet

den Riegel , gespenstert umher und treibt nächtlicherweise ihr Wesen

in den Gedanken und Bildern des Schlafes . Aber mit dem Moment

des Erwa » ens flieht sie zurück und der helle Tag findet sie wieder

bewegungslos in der Tiefe . Nur von der Masse wird sie in beson¬

deren psychologischen Situationen mitunter plötzlich besreit . Und
■Die in der Chemie Bindung und Lösung von Sto .fen schlagartig und

— ~ ' * ' ' v : - — und
Zennund historisch gehaltet hat , sein Genius ein di« M a s s e ! e l b st a u f - r , si »

'

dieBühnezubringen . Man denke einmal : In „Wallensteins unter Donner und Blitz vor sich gehen , so

Lager " erscheinen lmtter an sich unbedeutende Menschen , deren Einzel - Trennung der seelischen ..Elemerite nicht minder

schicksal keiner Darstellung wert ist . Was sie auszeichnet und uns beispielsweise die Masse sich urplötzlich lost so bietet ste em

inmeisieri . ist lediglich ihre Gesamtheit v- n jeder merkwürdigen gewaltiges Schauspiel : die Panik . Txnn d
^ . ? ndlvlduum orgt

Stimmung beseelt , die allein uns verstehen läßt , was geschah. dann m . t - ' nemmale n u r für sich und
^

I-de . selbst die nawthchfrl

Auch Goethe war von der Masse nicht eben begeistert . „Im Bindung an den Mitmenschen wird äertrummer ^
Hier kommt

^

höheren Sinn " hatte er ..nicht viel Zuttmwn zu ihr " Denn „nichts gemäß die Vernunft ebenfalls stets zu kurz . . Man zertritt einander

ist widerwärtiger al , die Majorität " und „ es ist nicht daran zu in der Aufregung , um schileßlichdic ^
uredesbrenn ^

denHames

denken , daß die Vernnnft populär « erde . Leidenschaften und Gefühle nur zu verstopfen und h -er Z- . gt s.ch eben , daß ° »ch dl - Ma
^

nerschet .

mögen populär werden , aber die Vernunft wird immer nur im nun der Panik letzten Endes nichts weiter ist als eine andere Form

Besitz einzelner vorzüglicher Menschen bleiben .
" So sprach der der „geistigen Epidemie .

Wy Instrumente der Optik verheven dem modernen , wissen-

!̂ " >chen Weltreisenden z«> den erakten Resultaten seiner » or -

ti ,
8; .. Kamera und Filmkurbelkastei , nehmen naturgetreu am ,

v̂ii » . . her nur eine flüchtige Bleistiftskizze im Bild « festhatten
ti« J - Medikamente oller Art und Schutzimpfungen helfen qe ^en

heifser Länder , roo sonst nur das Cbinin AKHeil-

den z, ?»° r . Auto und Flu » ^ uq . Eisenbahn und Dampfschiff bringen
eisenden leicht in sein Operationstsebiet

entstanden neue Typen des Weltreisenden Schriftsteller

^ rwA ^ nalisten wagten sich keck in die entlegensten Gebiete und

?elireit R ihre dort gewonnenen Eindrucke «ller Art durch Reise -

. düngen ihren Landsleuten Der moderne Journalismus
W '" "« „Sonderberichterstatter " gleich Botschaftern in die fernsten

Riupf.: ;
' Manch wertvolle Informationen kulturgeschichtlicher , geo-

und weltpolitischer Natur verdanken wir ihren Unterneh¬
me (£..

" hat u . a . der deutsche Journalist Colin Roß erst kürzlich
^kren^. x nisse seiner Weltreise im fernen Osten in einem aufsehen -

^ ^ en . Buch „Das Meer der Entscheidungen
" niedergelegt .

^Bereicherung eigner persönlicher Kenntnisse und der Er -
°er Reifesehnsucht dienen viele Weltreisen , die jetzt au '

In:?, c r »im r- . -A i S.J » n
»K

°n privater Seite unternommen werden . LeaUe . die es staz

r ^ Dfer Cn ' ^ nden bequeme Gelegenheit , auf Eisenbahnen . Luxus -

Unf.
n ?n d Flugzeugen rund um die Erde zu ziehen , aber auch

. . ^TtUftpT+rt Srtüoiw 3.11 fitlTa tkT
i"«tftij*

'
IlL̂ te braucht nicht entsagend daheim zi^ bleibenvfalls er

Ä * « ,

"

Siix ban

^ffinW 1^ '5 Iartd gewandert und seit dem Oktober vorigen Jahres

Arr^ .I . u.ch wieder „auf der Walze " durch Oesterreich und It «lien .
°rtli ^ ^„ « urde di » Umfe«elung des Erdballs >u einer Sache

" Ehrgeizes . Im September 1924 find zwei junge Harn -

.Un^ unternehmungslustig »enug ist . zu Fuß die Erde zu
Äs Zedern . <So ist feit dem Jahre 1920 ein junger Monteur

pT-?t)et über Luxemburg . Frankreich . Spanien . Portugal durch
dann weiter durch Marokko und das nördliche Anika

!„

burger Spsrtsleute mit einer 7 rn Touren -Pacht ron ibrer Heimat «

stadt aufgebrochen , um von Hafen zu Ha
' en . von Inf «! zu Insel ,

rund um die Welt zu segeln . Die ftahrt fall vier Jahre dauern .

Gleichzeitig hat aber <mch ein Franzole von Newyork au ? eine Mn -

lich« F<Krt in einer g n > Pacht begonnen uitfe aul Srotid einer

Wette sind zwei Holländer aus ihrem Heimatland abmarschiert , um

zu Fuß die Welt zu durchstreifen wobei sie sich ausschließlich durch

Absingen hollimtüscher Volkslieder die sie in Nationaltracht vor -

tragen , unterhalten dürfen .
Wer nicht nur Europäer unternehmen derartige Sportleistungen .

Im vorigen Herbst brachen von Bombay aus drei junge Inder au -f.
um mit gelegentlicher Jiilfe de? Fahrrads eine Weltreise zu Fuß

zu unternehmen . Im Januar 19?5 traren sie nach London gelangt
und hatten somit schon 12 000 englische Meilen per Rad und zu Futz

zurückgelegt .
Jules Vernes braver Phileas Foag , der seine „Reis« um die

Erde in 80 Tagen " mir unter den größten Schwierigkeiten beenden

konnte , ist längst geschlagen Amerikanische Flieger waren es , die

in 14 Tagen die Welt im Fluzzeug umrundeten .
Allmählich wird so eine Weltrei '

e »u einer ganz alltäglichen
Angelegenheit , vielfach zur reinen Geschäftssache . Sänger , Schau -

spieler , Künstler , Ingenieure . Kanfleute werden zu Verufswelt -

reifenden , ohne daß es ihnen recht zum Bewußtsein kommt , ohne
daß sie etwas besonderes dabei finden . Eins Weltreise hat für
Viele längst aufgehört eine Sensation zu sein .

Und doch gibt es besoi>ders in den Ländern des alten Europa
Millionen von Menschen , deren einzige Sehnsucht es ist, einmal

„die Weit zu sehen"
. Leider ist das nur einem kleinen Bruch . eil von

Könnern uttd Reichen vergönnt Denen aber , die durch die Ungunst
ihrer Verhältnisse gezwungen sind , daheim zu bleiben , bietet sich ein

gewisser Ersatz in dem Besuch der Kino » , die ihnen auf der Lein -

reand in naturgetreuen lebenswahren Bildern die Schönheiten und

Eigenartigsten der fremden Länder entrollen , deren Boden sie nicht
betreten dürfen , und besonders in der Lektüre guter Reisebeschrei -

bungen , an denen der deutsche Büchermarkt und unsere Zeitschriften
und Tageszeitungen wahrlich nicht Mangel leiden Lektüre und

Kino vermögen es wohl , die Illusion zu wecken , als weilte man

selbst inmitten jener fernen Gegenden . Bei dem an wunderbaren

Ueberraschungen s» reichen Siegeszuge der modernen Technik erscheint
es aber auch beine»» e!>s ausgeschlossen , daß sich das Reisen so ver -

billiMi lassen wird , daß es auch dem Minderbemittelten einst mö>z-

lich sein wird , an seinen Genüssen und Segnungen teilzunehmen .

Hoffen wir . daß eine kommende Zeit Einrichtungen schafft, die es

jedem möglich machen , selber zu sehen , selber >ui erleben , was er
beiit « nur «uf der »kimmernden Leinewand erblickt , oder in den

Schilderunsen der Weltreifenden liest .

Das Geheimnis d ? r yreisqekrönten Äyazmthe .

Auf der großen holländischen Blumenausstellung zu Heemsted «

bei Hartem ist eine riesige rosa Hyazinthe , die noch keinen Namen

erhalten hat , mit dem ersten Preis gekrönt worden . Um diese Wun -

derblume war ein großes Geheimnis gebreitet . Sie wurde in einem

Garten gezüchtigt , zu dem der Zutritt auf strengste verboten war und

sie wurde von dem Züchter so etfersüchtigt gepflegt und gehütet , wi «

der Kronschatz eines Staates . Die Hyazinthe , die gegen 100 Blüten

an einem einzigen Stengel hat , stellt die letzte Vollendung in der

Hyazinthenzucht dar , sowohl was die Größe der Blüten als di « Rein -

heit der Farbe und die Harmonie der Form betrifft . Zwei andere

Sensationen der Ausstellung waren eine neue wilde Tulpenart , die

aus den Pyrenäen gebracht worden war , und einige bisher unbekannte

Narzissenformen , die vom Himalaja kommen .

EM englischer Forscher vermitzl.
Das Schicksal des Kapitäns Wilkins . des australischen Forschers ,

der vor zwei Jahren von England aufbrach , um eine Expedition nach

Nordaustralien zu leiten , erregt hier große Beunruhigung . Zweck

der Expedition war die Sammlung besonderer Arten für das Natur -

historische Museum in South Kensington . Zuletzt hatte das Museum

im November Nachricht von Wilkins erhalten , der damals im Be »

griff war , einen Teil des Landes zu besuchen , der beinahe ohne Ver -

bindung mit der Außenwelt ist. Das Fehlen jeglicher Nachrichten

seit sechs Monaten im Zusammenhang mit der Erhebung kanni -

balischer Stämme in Arnheim -Land , westlich vom Golf von Carpen «

taria , gibt Grund zu ernsten Befürchtungen . Unbekannt ist, ob

Wilkins allein nach Arnheim -Land reiste oder von anderen Mitglie »

dem der Expedition begleitet wurde .

Schlafkrankheit in oer LZerzogewtna.
In mehreren Städten der Herzogewina find zahlreiche Fälle von

Schlafkrankheit und Scharlach aufgetreten . An der Schlafkrankheit
leiden besonders Kinder , von denen einzelne bis zu 6 Tagen schlafen.

Ein Dvrs nieöergedranni .
Zürich , 21 . April . Das Dorf Sues ^Schweiz ) ist durch Feuer fast

vollständig zerstört worden . 44 Häuser und 43 Stallungen sind ver »

brannt .
Von einer Lawine verschütte; .

Paris , 21 . April . Nach einer Meldung aus Moskau wurde bei

Irkutsk ein Zug von einer Lawine verschüttet . Bisher wurden siebe«

Tote und dreißig Verwundete geborgen .

UATOfc
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Der Schweizer WaZserwirtschaftsserband für die
^ he .megu iernng .

Der Schweizer Wafierwirtschcifisverband tagte am Samstag in

Rheinfelden . Nach Mitteilungen des Vorfitzenden gehen die

Vorarbeiten zur Errichtung eines großen Versuchslaboratoriums für

Wasjerbautechnik , das an die Technische Hochschule in Zürich ange -

schlösse« werden soll, günstig voran . Eine öffentliche Versammlung

fordert « auch- wie die übrigen schweizer Städte eindringlich die Re -

gulierung des Rheins unter Hinweis auf die Nachteile des französi -

schsn Seitenkanal - Projekts . Ständerat Wettstein - Zürich er -

klärte , daß das ganze Land in der Rheinfrage völlig

einig sei . Die Schweiz habe in der Rheinfrage keine Machtmittel
in Händen , wohl aber habe sie das gute Recht auf die Rheinregulie -

rung auf der Strecke Straßburg -Basel auf ihrer Seite . Nicht nur der

Versailler Vertrag verleihe ihr dieses , sondern auch die sogenannte

Straßburger Kompensation , indem Frankreich die Schweizer Forde -
^ rung für die Konzession für den Kembser Stau anerkannt hat . Die

Schweiz lehne es ab , in der Rheinfrage einen vom Ausland beein -

slugten Standpunkt einzunehmen ; sie habe ihren eigenen , sehr ent -

schiedenen Standpunkt .

Ws bleibt das Jnstiinl für Pflanzenziichlnng
in Baden ?

Der Verein badischer Pflanzenzüchter schreibt uns : „Durch die

bevorstchenbe ordentliche Vollversammlung der Birdischen Landwirt -

schaftskammer und der Festlegung der diesjährigen Staatsbudgets

durch den Landtag sieht sich der Verein badischer Pflanzenzucht «

erneut veranlaßt , auf die Errichtung eines Pfwnzenz ^ chtinstituts in

Rastatt hin ^tAveisen.
Di « meisten Nachbarländer Badens haben durch die großzugigen

Unterstützungen ihrer Regierungen und Landwirtschaftskammer fast
alle schon solche Institute . Es muß Mar ohne Zweifel zugegeben
werden , daß Dank der Hilfe der Badischen LandwirtiSafiÄammer
die Arbeiten <ntf diesem Gebiet einen guten Fortschritt genommen
haben . Die Errichtung eines Institutes für PflanzenzüchtUng soll
aber nicht nur allein Sache der Landwirtschwfiskammer sein , sondern
der Staat wllte sich in gleichem Maße daran interessieren , zumal

dadurch nicht die einseitigen Interessen eines Berussstandes g.choben
werden , sondern vor allem das Wohl der Allgemeinheit gefördert
und die Bolksernührung auf eine sichere Grundlage gestellt wird .

Die Vadische Regierung hat Dank des Verständnisses des Minister
des Innern die Landwirtschaft stets unterstützt , ihre Interessen ver -

treten urtd ihr Wohl im Auge gehabt . Wir glauben daher , uns

nicht getäuscht zu haben , wenn wir aus den oben angeführten Punkten
auf eine feste Unterstützung von Seiten des Ministeriums des In -

nern rechnen . Der Verein sieht aus diesem Grunde mit dem größten
Vertrauen der Anstellung des diesjährigen Staatsbudgets entgegen
und bofft darin die Forderungen der neuen Einrichtung enthalten
zu sel-en.

Das Institut für Pflanzen ,züchtung hätte nun die Aufgabe .
Sorten durch züchterksche Maßnahmen zu verbessern , und die in allen
Teilen des Landes zu errichtenden SaatzuchZstellen und deren Zucht-

Produkte zu überwachen , strengen Prüfungen zu unterwerfen und den

Erfolg d« r Allgemeinheit zur Verfügung zu stellen . Gerade für den
KleinZanÄMrt könnten die Forschungen auf die 'em Gebiete von

größtem Vorteil werd-en . Er . dem ja meistens eine kleine Fläch ?

Land zur Verfügung steht , kann nun weniMens . eine Mißernte er-

tragen .
Wenn nun der badischen Landwirtschaft tadüches Saatgut zur

Verfügung steht , kann sie bei Anwendung sämtlicher Neuerunqen auf
dem technischen Gebiet und durch Zusammenarbeit von Wissenschaft
und Praxis , das letzte aus der heimatlichen Scholle zum Wohl der
gesamten Volksernöhrung herausholen .

"
s

) l
'
( Durlach , 18. April . (Schaufensterwettbewerb .) Der Dur -

lachcr Einzelhandel beabsichtigt , anläßlich des 1 . Bad . Traintages am
9 . 10. und 11 . Mai ds . Is . einen Schaufensterwettbewerb
zu veranstalten . Dieses Projekt verspricht etwas außergewöhnliches
für Durlach zu bringen und dürfte viele Fremde hierherlocken . Bei
dieser Gelegenheit sei erwähnt , daß am Hauptfesttage die feierliche
Grundsteinlegung des zu Ehren der Gefallenen zu errichtenden
Ehrendenkmales auf dem Schloßplatze bei der ehemaligen

„Karlsburg " stattfinden wird . Die Kosten für die Fundamentierung
und Grunosteinlegung hat Architekt und Baumeister Gcmmlct

hier , ein ehemaliger Angehöriger der Trainabteilung , übernommen .
Die Errichtung des Denkmals selbst . das nach dem Entwürfe des

SÄöp -ers der neuen Durlacher Schloßplatzanlage , Professor Dr .
A ! k e r . hergestellt werden soll , muß ^ auf einen späteren Zeitpunkt
verschoben werden , da die nötigen Mittel noch nicht zusammen -

gebracht werden konnten . Eine von dem früheren Adjutanten der
Bad . Trainabteilung Nr . 11 und späteren Adjutanten der Trainin -

spektion Major a . D . Hummel verfaßte Festschrift befindet sich im
Druck.

Staffort . 20. April . (Beisetzung .) Am Freitag bewegte steh
ein außergewöhnlich großer Trauerzug zum Friedhof . Galt es doch ,
einen unserer angesehensten Mitbürger , dem Gastwirt Hermann
Gamet zur „Krone "

, das letzte Geleit zu geben . Dem Sarge
voran schritten der Männergesangverein und der Militärverein , und

hunderte von Leidtragenden folgten , ein Beweis dafür , welcher Be -

liebthrit der Dahingeschiedene sich hier und in der Umgehend er-

freute . Ein edler , guter Mensch ist in ihm aus diesem Leben ge-

schieden.
=t.o . Pforzheim . 20. April . (BürgerausschuWtznng .) Wenn auch

die Tagesordnung der heutigen Bürgerausschußsttzung 13 Punkte
umfaßte , s» sah man ihr es doch im ersten Augenblick nicht an . daß
sie Debatten entfesseln könnte , die sie zu der ungewöhnlichen Länge
von fast 4 Stunden verurteilten . In der Hauptsache drehte es sich
dabei um di « Einführung des fremdsprachlichen Unter -

r i ch t s in den Volksschulen . Schon vor drei Monaten war

dieser Punkt bereits auf der Tagesordnung , wurde aber auf Wunsch
der Fraktionsführer einer Anzahl Parteien abgefetzt ; heute kam er
nun wieder . Obschon der Oberbürgermeister in seiner Begründung
der Vorlage ihr recht warme Worte vorausschickte , die sie zur An -

nähme bringen sollten , ss hatte man gleich das Gefühl , daß es da -
bei so glatt nicht abgehen werde . Schon der Sprecher des Stadtver -

ordnetenvorstandes legre dessen ablehnende Haltung dar , die er da -
mit begründete , daß man sich sowohl in Schul - als auch in Regie -

rungskreisen über die Bedeutung und die Art , wie man diese Frage
behandeln solle, nicht klar sei. Man solle in der Volksschule dabei
bleiben , daß man auf die Ausbildung der Jugend in den Elemen -

tarfächern den größtmöglichsten Wert lege , das sei viel wichtiger .
Dagegen brach der deutschnationale Stadtrat G a t t n e r eine Lanze
für die Vorlage , indem er , wie auch schon der Vorsitzende , auf die
Bedeutung der fremden Sprachen gerade für die Pforzheimer In -
dustrie hinwies ; er begründete seine Ansicht damit , daß sich bei einer
vorläufigen Unfrage bereits 1700 Schüler gemeldet hätten . Anderer
Ansicht war ein Vertreter des Handwerks , Bäckermeister Bothn « r
(Dem .) , der befürchtete , daß der fremdsprachliche Unterricht dem
Handwerk die Lehrlinge noch weiter abspenstig machen werde , da
dann jeder glaube , daß er Kaufmann werden müsse. Ihm hielt
aber ein anderer Handwerker . Möbelschreinereibesitzer W ö r tz vom
Mittelstand , entgegen , daß es manches Handwerk gäbe , bei dem es
von großem Vorteil sei, wenn seine Angehörigen die Grundlagen
fremder Sprachen beherrschen würden . So ging di « Redeschlacht
hin und her . Die einzelnen Mitglieder der Parteien waren ver -
jchiedener Ansicht , keine war geschlossen bis auf die Sozialdemo -
kratie , die der Vorlage ablehnend gegenüberstanden , und die Kom -

munisten , die gegenteiliger Ansicht waren . Schließlich ergab dann
die Abstimmung eine bedeutende Mehrheit für di « Ablehnung der
Vorlage , da man doch größtenteils der Ansicht war , daß diese Frage
noch weiter geklärt werden müsse. Auf der Tribüne hatten sich
zahlreiche Lehrer eingefunden . — Mit den Vorbereitungen für die
Weiterführung der Straßenbahn scheint es nun doch auch vorwärts
gehen zu wollen , wenigstens deutet ein anderer Punkt der Tages -
ordnung daraus hin , der die Bewilligung von Motorwagen für
die Linie nach Drllweißenstein forderte , was natürlich an -
genommen wurde zur Freude der Weißensteiner , die damit den
ersten Anstoß sahen , daß die Versprechungen der Stadt endlich ein -
gelöst werden sollen . Sonst wurden noch einige Erundstückserwerbe
besprochen , wobei derjenige des Kuppenheini -Werkes in Brötzingen
eine Preisbeanstandungsdebatte hervorrief und bis zur Abstimmung
durch Abzählen drängte , bei der die Vorlage mit knapper Mehrheit
durchging . So konnte man sich endlich um 8 Uhr trennen .

— Rastatt , 20 - April . (Schnöder Undank .) Entwendet wurde
einem Müller aus Iffezheim in einer hiesigen Wirtschaft von einem
Kameraden , den er zu einer Zeche eingeladen hatte , die Brieftasche
mit ISO Mark Bargeld . Der Täter ist flüchtig .

= Gernsbach , 20. April . Ein Unfall hat sich hier am Samstag
abend bei der Klingelkapelle ereignet . Frl . Amanda Pf äff von
hier , die die Kapelle für ein Sonntagsgottesdienst herzurichten hatte ,
säuberte am Abend den Platz vor der Kapelle . Sie mußte an den
Hecken , die sich längs an den Mauern der Kirche befinden , ausgeglit -
ten und schwer gefallen sein . Sie trug eine Gehirnerschütterung
davon und war noch bewußtlos , als sie von einem Radfahrer auf -
gefunden wurde . Bis heute nachmittag hatte die Verunglückte das
Bewußtsein noch nicht wieder erlangt .

Miillheim , 21 . April . Von einem eigenartigen Unfall wurde
der Sägewerksbesitzer S ü t t e r l i n sen. betroffen . Beim Holzab -
laden von einem Eisenbahnwagen schlug ihm ein Hebel mit voller
Wucht unter das Kinn , sodaß er mit zerschmettertem Unterkiefer
umfiel . Infolge der starken Anschwellung und Eintretens von Blut
in die Luftröhre bestand Erstickungsge -fahr , sodaß die Aerzt « sich
zu einem Luftröhrenschnitt und zur Einsetzung einer Kanüle ent¬
schließen mußten . Falls keine weiteren Verschlimmerungen eintre -
ten , hofft man den Verunglückten , am Leben erhalten zu können .

= Triberg , 21 . April . Die Filinausnahmen , die im Auftrag ?
der Reichsbahndirektion Karlsruhe zur Herstellung eines großen Ver -
kehrs - und Werbefilms , der schon zur Münchener Verkehrsausstel -
lung laufen soll, auf der Schwann aldbabn und in und bei Triberg
bei dem großen Dauerlauf des Äiklub Schuxirzwold und den Gau -
wettläufen des Hohen Schwär,zwaldes gemacht wurden , find , wie sich
jetzt zeigt , trotz des damaligen Schneetreibens Mitte März gut ge-

lungen und können im Rahmen des Films verwendet werden . Der
Film wird dieser Tage der Reichsbachndiroktion vorgeführt .

= Gütenback , 21 . April . (Ertrunken .) Am Sonntag früh fand
man die 67 Jahre alte Luise S ch o n h a r d t tot aus der sogen
,Znsel "

. Sie hatte sich , wie vermutet wird , anscheinend von Hauke
entfernt , als ihr Gatte schlief und stürzte in den am Hause vorbei -
fließenden Dorfbach . Sie

'
war mehrere Jahre leidend und schon seit

längerer Zeit bemerkte man Spuren von Schwermut und Trübsinn .
— Radolfzell , 21 . April . (Aus der Hast entlassen .) Der wegen

Verdachts der Brandstiftung verhaftete Landwirt und Fuhrhalter
Deufel ist aus der Untersuchungshaft entlassen worden .

— Konstanz , 21 . April . (Eine furchtbare Tragödie .) Im be-
nachbarten Wollmatingen spielte sich vorgestern in den späten
Nachtstunden eine furchtbare Tragödie ab . Der 25jährige Tele -
gravhenarbeiter Stadelhofer hatte ein Verhältnis mit einem
dorngen Mädchen . Als er von einem Ausflug zurückkehrte , sah er
es mit einem anderen spazieren gehen . In Elfersucht eilte er nach
Haufe und holte einen Revolver , um sich an der Ungetreuen zu
rächen . Sein Vater wehrte ihm ab und als der Sohn mit dem Re -
volver fortgehen wollte , versuchte er , ihm den Revolver zu entwin -
den . Dadurch ging der Schuß los und die Kugel ging dem Vater
in die Schulter , ohne ihn jedoch lebensgefährlich zu verletzen . Diese
beiden Ereignisse regten den jungen Mann offenbar so stark auf , daß
er Gift nahm ; er liegt hoffnungslos darnieder .

ANS der LanssshauPPsAt .

Karlsruhe , den LI . April 1925.
Eine Kundgebung für Kmdenburg.

Der Karlsruher Wahlausschuß für den Reichsblock veranstaltet
am Freitag , dm 24 . April 1925, in der Großen Festhall « eine
große Kundgebung für Generalfeldmarschall v . Hindenburg . Die
in Aussicht genommenen Redner : Herr Geh . Oberregierungsrat Dr
v . Dryander , M . d . R . Berlin und Herr Prof . Weber M .d .L.
Baden -Baden , bieten die Gewähr , daß es stch um eine Veranstaltung
wirkungsvollster Art für den Kandidaten der schwarz -weiß -roten
Sache handelt . Die Harmoniokapelle wird die Veranstaltung mit
Vaterländischen Weisen umrahmen . Näheres siehe Anzeige .

*

# Ehrenabend im Verein für eoang . Kirchenmusik . Samstag
abend fand im Moninger -Eartenfaal aus Anlaß des 70. Geburts -
tages des Vereinsvorsttzenden Rechnungsrat Reinhard Hauß ein
Ehrenabend statt , zu dem sich die ausübenden Mitglieder mit ihren
Angehörigen vollzählig eingefunden hatten . Unter den Ehrengästen
befand sich auch das älteste Mitglied und Ehrenmitglied des Vereins ,
Herr Altstadtrat und Kirchenältester Wilh . Schlebach . Bei seinem
Eintritt wurde der Jubilar freundlichst begrüßt . Nach einer An -
spräche des Vorstandsmitgliedes Herrn W i e s n e r entbot Fräulein
Frieda Hauer dem Jubilar einen , von einem Vereinsmitgliede
verfaßten , poetischen F ?stgruß . Hierauf sprach namens der ausübenden
Mitglieder Herr Rcchnungsrat B i l l e t e r dem Jubilar herzlich«
Dankesworte aus für seine Treue und seine unermüdliche Tätigkeit ,
die er dem Verein nun schon über vier Jahrzehnte erwiesen hat . Als
äußeres Zeichen der Dankbarkeit und Wertschätzung überreichte Herr
Billeter ein von den aktiven Mitgliedern gestiftetes Ehrengeschenk .
Herr Stadtpfarrer Ernst Schulz übermittele die Glück- und Se -

genswünsche des Kirchengemeinderats und der Geistlichen der Stadt -

kirche mit herzlichen Worten des Dankes an den Jubilar für seine
wertvollen Dienste und für sein unermüdliches Wirken auf dem Ge-
biet des Chorgesangs im Gottesdienst unserer Gemeinde . Als Ver »
vreter des Gemeindevereins der Mittelstadt überbrachte Herr Eisen -

bahnoberinspektor Roth dem Gefeierten die Glückwünsche des Ge-
meindevereins und überreichte ihm unter Hervorhebung des beider -

fettigen guten Einvernehmens ein Ehrengeschenk . Mit bewegten
Worten dankte Herr Hauß für die ihm in so überreichem Maße zu
Teil gewordene Ehrung . In seinen weiteren Ausführungen verbrei -
tete er sich über die gemütserhebende Wirkung des Chorgesangs in
den Gottesdiensten und bei kirchlichen Feiern . Mit der Versicherung ,
daß er dem Verein gegenüber während seiner langjährigen Wirksam -
feit lediglich eine Ehrenpflicht erfüllt habe , schloß Herr Hauß seine
mit Beifall aufgenommene Rede . Die Feier war umrahmt von Ge -

sängen des Verewschors , welcher dem Jubilar schon am Donnerstag
abend in seiner Wohnung ein wohlgelungenes Ständchen dar -

gebracht hatte , ferner von Sologesängen der Vereinsmitglieder Fräu -
lein Anna Abt und Fräulein Hedwig K e m m . des Herrn Otto

Bratzler (Begleitung Herr Dietz jun .) , sowie den von Herrn
Franz Jahn meisterhaft gespielten Piftonsoli . Auch wurden wert -
volle Liedervorträge eines Männerquartetts und Vorträge heiter ««

Inhalts dargeboten . Di « musikalische Leitung lag in den bewährten
Händen des Vereinschormeisters , Herrn Hans Albrecht Mann . —

Der harmonisch verlaufene Ehrenabend wird dem Jubilar und allen

Teilnehmern in dankbarer Erinnerung bleiben .
Di « Speisewagen im Sommersahrplan . Für di « Sommermonate

bringt in Baden der neue Fahrplan eine Anzahl Verbesserungen ,
die mit der Einlegung etlicher Saisonzüge zusammenhängt . Die

Zahl der ganzjährig fahrenden Speisewage « wird stch gegen den

derzeitigen Fahrplan nichl verändern , es bleibt bei 27 Kursen . ^

gegen steigt die / ,) l der S p e i s e w a g e n , die während der Hau
reisezeit den Ve . . . hrsbcdürfnissen dienen sollen , von 2 auf 9. Da

sind in erster Linie die neuen Holland -Rheinland - Baden - Ba

Züge beteiligt , in denen auf der langen Fahrt von Holland
Basel Speisewagen geführt werden . Zu den nun zeitweise ver . -

renden Kursen gehören auch die Skandinavienexpreß Saßnitz - Ba !t

die im Orientexpreß und im Paris -Karlsbad - Prag - Erpreßzug .
Mehrzahl der Kurse durchlaufen Baden auf der Hauptentfernu ^
von Norden nach Süden , der geringere Teil schneidet nur
badische Land , z . B . in der Richtung Rheinland -Mannheini - St »>

gart -München usw . j
— Warnung . In letzter Zeit hat in Baden ein Reisender , 35—

J
Jahre alt , klein , untersetzt , mit gewandtem Auftreten einer Lad^
inhaberin durch Vorzeige ' - von Empfehlungsschreiben aus
und sonstigen Bearn »en ? lc sei : . ad furch betrüblich ; Singet :n FcJt
talter mit sogenannter D ? " erfedcr in get ng ' .r, , Werte zum P >̂

von 40 Pfennig aufgenötigt . Da anzunehmen ist, daß der Reist »?
,: -. ch weiterhin Ladeninhabo, . I>'.. ad >gen » ir \ im :0 vor t !jm ge>>>l«

Von seinem Auftreten wolle lern Landespoli eia -nt in Karlsruhe
teilung gemacht werden .

8 Verkehrsstörung : In der Rheinstraße im Stadtteil Mühlb ^
brach gestern nachmittag das Hinterrad eines mit Dung beladen
Kastenwagens . Da der Bruch des Hinterrades auf dem Stw ^
bahngleis erfolgte , war der Straßenb ^hnverkehr etwa 1 Stunde
unterbunden .

8 Unfall . Ein 19 Jahre alter Elsktrotechnikerlehrling von
wurde gestern vormittag in einem Hause in der Moltkestraße in
Augenblick , als er den Kopf durch ein an der Verichlußtüre
Fayrstichlchachtes befindliches Fensterloch steckte von dem in
Fahrt befindlichen Personenaufzug erfaßt und gegen die Kante . .
Fensterloches oedrückt, wobei er lebensgefährliche Halsverletzuw
erlitt . Er wurde von zwei Schlosserlehrlingen in das städt .
haus eingeliefert .

§ Freudiges Ereignis auf der S r̂sße . Auf dem Wege zum
wig -Wilhelmkrankenheim wurde heute nacht zwischen 2 und 3

auf einer Sitzbank beim Muhlbur «;er Tor eine 30 Jahre alte <<•
.,

von einem freudigen Ereignis überra ' cht . Die Frau wurde %
Polizeibeamten nach der nahegelegenen Polizeiwache und von
mit dam Sanitätsauto in das Ludwig -Wilhelm -Krankenhaus '

bracht _
Wegen Milchfälschunq gelangten durch die Beamten der

Nahrung - mittelpolizei zur Anzeige : 6 Landwirt « bezw . deren ^
frauen aus Linkenheim , 2 Landwirte aus Eggenstein . 2 Landv

aus Weingarten , einer aus Welschneureut und eine Landwirts

frau aus Staffort .
§ Festgenommen wurden : Ein Kaufmann von Hannover , ^

vom Am lGericht Bockum zum Strafvollzug wegen Letnigs
wurde , 4 Personen wegen Verfehlungen gegen die BestiminU j
'der Reichsgewerbeordnung , ferner 22 Personen wegen verschio»

sonstiger strafbarer Handlungen .
Bereicherung des Tierparks im Stadkgarle«
Unser „Zoo " im Stadtgarten , der infolge der Kriegs - und ?"jj

kricgsnöte fast ausgestorben war , hat in den letzten Tagen u>> ,
erheblichen Zuwachs erhalten . So sind zu dem Seelöwenp ;
dessen Fütterung besondere Anziehungskraft ausübt , zwei ;>
tere Seelöwen gekommen , sodaß hier der Bestand , wie wir

im Jahre 1914 hatten , wieder erreicht worden ist . Die Neu

haben sich in dem großen Teich gleich heimisch gefühlt , denn

ersten Tag tummelten sie stch schon um die Wette mit dem an j

Paar im Wasser . Mit ihren Tauchkunststückchen und Spr » ^
gaben sie sich scheinbar auch gleich das Vertrauen der alten v
löwen errungen , die di « Ankömmlinge erst recht kaltschnäuzig
handelten . Sie betrachteten das junge Pärchen wohl als

Zwangseinquartierung , von der sie eine Schmälerung ihrer
stammten Rechte und ihrer täglichen Mahlzeiten befürchteten .

Außer den Seelöwen sind noch angekommen ein Stink ' /
-e in«- « «»bliche - Pardelkatze (ein männliches Exemplar 9° . ,
wir schon ) , eilte prächtige Ginsterkatze , einige Ratten
der und zwei Stachelschwein «, die trotz ihres wehrv ^
Aussehens recht harmlose Nagetier « find . Besonderes Jw '

^
dürfte bei unserer Damenwelt das Stinktier erregen , da ..)

schöne Fell dieser Tiere unter dem Namen „Skunks " zu den de ,
testen Mo ^epelzen gehört . Die Schönheit der „Skunks " steht <>, ,

dings im scharfen Gegensatz zu der Eigenschaft , von der das "
j(i

leinen Namen hat . Das langgeschwänzte , schönbehaarte ^
stinkt nämlich ganz gemein . Dieser widerliche Geruch
von einer öligen Flüssigkeit , die die Tiere als Abwehrmittel iL

Verfolger ausspritzen . Sonst ist es aber ein ganz niev>

Tierchen , „ ein süß Viehchen "
, wie ein blondköpfiges Backfisu?»!

schön zu bemerken geruhte . >!
Die Stelzvogelwiese gegenüber der neuen Fasaner <e>^

jetzt auch fertig und bezogen worden ist , hat ebenfalls schönt». ^
wachs erhalten durch zwei Paar rote Flamingos aus j
cuNerika, die viel schöner sind als ihre Vettern vom Vtttte ^
ferner durch einige Jungfernkraniche . ' Letztere gehl 'ren^
ihrem schonen Kopfputz zu den zierlichsten Kranichen . Sie y
neben den Riesenkranichen recht putzig aus . Die Stelzvogcl ^,

gehört jetzt mit dem reichen Bestand an Störchen , Flamingos,, ^
nichen , Pelikanen usw . zu den interessantesten Plätzen
, .Zoo ". Die Vögel fühlen sich in dem ausgedehnten , von WJ
wachsenen Wassern durchzogenen Wiesengelände scheinbar recht , :i
Man merlt ihnen gar nicht an . daß sie vor der Uebersühru »^
diese idyllische Eartenecke erst einer kleinen Operation
wurden ourch die Amputation eines kleinen Flügelstückes , d»i°w
das Durchbrennen der gefiederten Gäste verhindert wurde . ji
eine Bogelart ist mit dem Aufenthaltsort nicht zufrieden , »a ^
die Herren Störche , die oft stundenlang auf einem Bein > f
und melancholisch der Zeiten gedenken , wo sie in elegantem S « ti>
in den Lüften segelten und Häuser der jungen Paare .^i

machten , die bei ihnen gewisse Bestellungen machten . Aber
t

sind sie brav . Unsere Damen haben nichts zu befürchten ; hi^

den sie nicht ins Bein gebissen . *

| »e» « «»»»ßtalter. |
) < « astl-uz-rt de« St . A»han «er E <in « -rbundeö -Sni >rbriiä ^ -

Stadtaarte « . Mit dem Besinn der Stadtaarienkonzerte stellen '

stets lieb « (Löste ein . Den Austakt , u den «öastk » nzerten « ibt der »

aelangvercin St . Jovanner Täneerdund aus Saarbrücken , der l«;

ruber aus den Taaeu der Herbstivolde im vergangenen Jabre no« „ 1'

li-tijinerujM steht . Er gibt am Tvnntaa Nachmittag von r
' .

tttifcr Mitwirkung der Harmoniekavelle im Stad t

ein Konzert . Da » Programm trögt heimatlichen Charakter nno " ; .,f '

den Konzertbesuchern großen Anklang finden . ES ist zu bosseN'

Brüdern auL dem Saarlande die Sympathie der Karlsruher » c

in einem Massenbesuch zum Ausdruck gebracht wird . /

per '
* i ^ A

Unsere beiden heutigen Ausgaben
18 Seiten .
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neue feine Doppel-Fsitseifeleicht schäumend ä ö |
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Coloiseum
Täglich 8 Uhr . Sonntags 4 u . 8 Uhr

Zauberschau Kassner
99 ViüIjA 99

JlunatgTenammlune
findet am Donnerstag , den 23 . April 1923 , abends
8 Uhr , im Moninger (Concordasaal ) st - tt .

Besondere Punkte der Tagesordnung :
Jahreshauptversammlung 21 ./24 . Mai
Sterbekasse
Pensonsversorgung
Orlsgruppenxuschl &ge. . . , 77

Zahlreiche Beteiligung erforderlich ; eingeführte
Gaste willkommen .

Vereinigung der leitenden Angestellten In Handel u. Industrie
Ortsgruppe Karlsruhe .

Der Vorstand .
Reue öffentlich « Vortragsfolge

jeden Mtttwoit , 8 Ul,r . WaldstraK « Nr . 7» .
1. Thema : „ Die Mysterien des Ostens , des

Westens u . des Christentum » '
von Herrn W . Sa >«ws >i . P ' arrer der Christen -
gemeinlchafi . iw Veitrnal 7748

Wiener Hof
Fasanenstr . Ecke Zähringerstr . Tel . 849
III»>IIIi>IIIiiIMIINIIIIl!IMiIIIIII>IIIM>NIIIIIIlIlI>INIIilIMIllIIlIII»U»N«NMII«IMINIMIlIIIlMUIMMNUUlIII

Gut bürgerliches Wein - u . Speise -Restaurant

TSglich ab 8 Uhr abends

erstklassig . Kunstlerkonzert.
Zum Ausschank gelangen prima offene u .
Flaschenweine sow . ff . Schrempp- PrintzBier .
Kalte u. warme Speisen zu jeder Tageszeit.

Es ladet höflichst ein 7817

Adolf Ritter
früher Hotel Pfälzer Hof, Baden-Baden.

DEUTSCHE BANK
AKTIENKAPITALHD RESERVEN205 itLIONES RE1CHSMABK

Bilanz am 31 . Dezember 1924
AKTIVA

Bargeld , Sorten , Zinsscheine
und Outhaben bei Noten - und
Abrechnungsbanken .

Nostroguthaben bei Banken
und Bankflrmen

Wechsel
Dollar - Schatxanweisnngen d .

Reichs
Vorschüsse auf Waren und

Warenverschiffungen . . ,
Reports u .Lombard - vorFchflsse

Eigene Wertpapiere . . . .
Beteiligung an Gemeinschafts -

Unternehmen . . .
Dauernde Beteiligungen bei

and . Banken u . Bankfirmen
Schuldner in laufend . Rechng .

(außerdem : Schuldner aus
geleisteten Bürgschaften

RM. 61,245,635.05
Bankgebäude
Sonstiger Grundbesitz . . .
Sbnstlge Aktiva

Reichsmark

67,483,812

226,479,897
229,321,460

5,000,000

72,151,670
10,213,832

" 610,660,672
10,000,000

10.000,000

23,283,453
389,206,641

10

88

36

43,000,000 -
3,500,000 —
1,701,743 |20

1,091,352,510144
PASSIVA

Aktienkapital . . . .
Reserven

Gläubiger in laufend , beding .
Akzepte . . . . . . .

außerdem : geleistete Bürg¬
schaften RM 61 .245,635 .05 .Dr . Georg von Siemens -Wohl¬
fahrtsfond .Zur Verteilung verbleibender
UeberschuS

Gewinn - und Verlust -!
am 31 . Dezember

Reichsmark
150,000,000
50,000,000

200,000,000
864,298,172

5,795,342

2,500,000

18,758,995

75

69
1,091 .352,51044

Rechnung
1924

SOLL .
Handlungsunkosten , . . .
Steuern
Wohlfahrtseinrichtungen u .Ver -

sicherungsbeitrage für die Be¬
amten , sowie Pensionen und
Abfindungen

Abldireibung . auf Einrichtung
auf Bankgebäude
auf Sonstiger . .

. auf Grundbesitz .Zur Verteilung verbleibender
Ueberschuß . . . . . . .

Reichsmark
87, (07,487171
9,228,212183

6,570,813173
998,960 91

2,689.635 01

748,256

18,738,995

HAUEN
Zinsen u . Gebühren , Wechsel

Sorten und Zinsscheine . .
Wertpapiere
Gemeinschafts - Geschäfte . .

126,632,362103
Reichsmark

121,809,805 43
3,129,349 80
1,693,206 |8q

126,632,362 |03

Kundgebung

Kindeliburg

i

Freitag, den 24 . April 1925 , abends 8 Uhr

Grvtze Festhalle
unter Mitwirkung der Harmoniekapelle

Es sprechen :

Snü Rm» -A % i sqttt ui
5« anlernt Met n .M . MdMfll

Eintrittspreise : Im Vorverkauf 30 Pfennig . Abendkasse 50 Pfennig .
Kartenverkauf : Deutschnationaler Ortsoerein , Hirschstraße 29

Deutsche Volkspartei , Kaiserstratze 82 und Abendkasse .

Warnung !
n letzter Zeit ist eS mehrfach vorgekommen .

. hiesige Geschäftsleute von Vertretern verschie-
dcner Reklameunternehmungen , insbesond . Annan -
dal

cenwerbern und Werbern für Plakattafeln , auf¬
gesucht und unter Berufung auf den Verkehrs -
verein aufgefordert wurden , Inserate , Reklamen
und dergl . aufzugeben , ohne daß wir solchen Ver -
tretern die Berufung auf uns gestattet haben .
ES wird also mit unserem Namen Mißbrauch
getrieben . In einem Fall ist eS uns gelungen ,
die Persönlichkeit eines solchen ReklamevertreterS
festzustellen und ihn der Polizei zur strafaericht
lichen Verfolgung wegen Betrugs oder Betrug -
Versuchs anzuzeigen .

Wir warnen die verehrliche Geschäftswelt vor
derartigen Vertretern und machen ausdrücklich da -
rauf aufmerksam , daft diejenigen Unternehmungen ,
die mit unserer Unterstützung oder Erlaubnis In -
scrate und dergleichen zu gewinnen suchen , einen
von unS unterschriebenen und mit BcreinSsteinpel
versehenen « n s w e t £ besitzen . Nur solche
Reklamevertreter wollen berücksichtigt werden .

Karlsruh «, den 20. April 1325. 7740
Verkehrsoereiu » E. 23.

Der geschäflsleilende Vorstand .

Allen unseren lieben Freunden und
Bekannten sagen wir auf diesem Wege ein
herzliches Lebewohl. B7988

L
'bitrant B

'arzenn !
Jacob u. Else Kleimann .

»»»»»»»» »»»»»»» ■■■■■■■■■ ■■■■

Fi
,!tit

5
Mni ne8 ® ef* äft $ bau3 beabsichtigt feine Touren

W svt °
4

unö Chauffeur zu wachen und ersuchtviferten unter Nr . 777.1 an die . Bad Presse '

© Vereinspreise
Pokala — Becher
Figuren -Trinkbörner

neue Sachen eingetroffen
u . empfiehlt billig 750t

Christ . FrMle, Ä
Karlsruhe Kaiser - Passage .

Irrnknrheileiiwerden raidi uns laude »
anaefertiat in d Dr « S «r «i
der »Rabis » «« Vre « t "

^V-
wird außerhalb Veutsthland» Sie

„6aölMe presie"
gelesen !

3nt
«ngland Argentinien
Zrankreich Afrika
Schweiz Srastltea
Holland Solioien
Schweden verein . Staat .
Spanien tanada
Serbien tzavai
Stalten Mexiko
Rumänien Chile
China per »
Seit. Indien Philippinen
Sumatra Polen

MM -ftiMlnngen
für da » Busland nimmt Sie

Geschäftsstelle
jederzeit entgegen

Union -Theater
lllllllllllllllllllllllllllllllll 1111111111111111111111111II11111111111■111111]111111]1111111111|

Ab heute !

Lucy Doraine

Gehetzte Menschen
Ein Drama der modernen Zeit I — 6 Akte !

Diesen Film sehen , heisst unsere Zeit verstehen ;
Außerdem : T771

Das reichhaltige Beiprogramm !

Freiwillige
Versteigerung.
Donnerstag , den 23.

April 1925, nachmittags
ichUhr , werde

Karlsruhe , im
lokal , Steinst ». 23, ge-

en bare Zahlung im
luftrag öffentlich ver -
teigern :
Bettstellen mit Rost ,
Nachttifchchcn . Kleider -
schrank , Rohrstühle , Klei »
derständer , Badewanne ,
Waschmange , Waschma -
chine, Nachtstuhl . Bor -

Ilänge , Galleriestangen ,
^ üchenschrank , Schäfte
und Etagere , Gasherd
mit Tisch , verschied . Kü -
chengeschirr , Linoleum ,
Küchenwaage und sonst
verschied . Haushaltungs -
gegenstände . 7745

Versteigerung bestimmt .
Karlsruhe , 20 . April 1925.
Stapf , Gerichtsvollzieb .
Gutes , gebrauchtes

Piano
iU tauf , gesucht . Berger ,' aiserstr . 145 . B7951

Ohne « erufsstorung mit leor gelingen Koste »
kann sich jeder i

Clhtnjser, Mechaniker
MtriteDtker n. Monteur
durch Teilnahme an gel . aefch Brie « . Kurtu « i»
Statchtnenbautach . Elektrotechnik u . Phnstk »u «
Werkmeister . Betriebsleiter , Chefmonteur . Ma -
ichtnenmetster und Techniker ausbilden . « «VA

Näheres durch SVos. « odi . flatiftstr . S*. III.

Am Freitag, den 24. ds. Mts .
nachmitttaaS K Uhr werden im RatdauS folgend «

»uchtuntauglich « Tiere versieioert :

1 schwerer , fetter Farren
2 schwere Eber u.
3 Ziegenböcke.
Kaukliebbaber werden eingelade « .

Snieli » » « « , den 20. April ISSb .
Ttt MemeittbttaL

KUSS

iiiiiirnriiiiimnnMiiimnninniiniiiinnnmrimuTiiiiiiii

Verehrte Frau !
Kennen Sie schon das Palatina - Erzeugnis „ Hello ' * ? Wenn nicht , kaufen Sie sich eine Dose dieses Waschmittels !

Keine Bürste ! Kein
Blendend weisse Wäsche ! Größte Schonung der Wäsche ! Kennen Sie schon die PaIa < lna » F,r ^ ftlignf ^ !ftft ?

Ein Wunder der Chemie ! Sie waschen , entfärben und entfernen jeden Fleck :

\

f 1

AI 462Zu beziehen in allen einschlägigen Geschäften .

Alleinige Hersfellerin : Chemische Fabrik „Palaiina ", Speyer a. Rh.
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SüdwesfdeutscheJndustric -undWirtschaffs -Zeitung
Devisen - und Effektenmarkt .

Berliner Börse

Sellin , 21 . April . (Funkspruch.) Die zuvernKtlichc Stimmung , ötc
bereits gestern der lÄrundton der Börse war . kam licute in stärkerem
Maxe zum Ausdruck . Da weitere Verkäufe ausblieben , schritt die Speku -
Intion i « grobem Umfange zu T ^ckungskäufen, die sich auch noch nach den
eisten Kursen weiter fortsetzten. Die Börse rechnet damit , » alz in der
R u b rk o v l e n i y n d i z i e r u n g trotz der noch bestehenden Schwierig -
ketten doch schließlich eine Einigung noch zustande kommt. Aus
der günstige Verlaus der Verbandsverbandlungen in der Eisentendustrie
erhöhte Ausmerksamkeit. Im Mittelpunkte des Interesses standen zunächst
Harvener aus Mitteilung der Verwaltung hin , dan in der Frage der
Dividendenzahlungen noch keine Beschlüsse gesaszt
worden seien. Auch der Markt der Reichs an leihen war heute etwas
belebter auf die Resolution der Börsenvorstände tn der Frage des Arn-
wertungsgesedentwurses hin . Die Börsenvorstände nehmen scharf Stellung
gegen die Unterscheidung von Alt - und Neubesiben und machen auch Post-
tive Vorschläge in Bezug aus Tilgung der Anleihe. Kriegsanleihe »rar mit
0.64 Mark gehandelt . LS er K .-Schätze 0.68—0 .64. Von Spezialwerten ist
die weitere Festigkeit der Aktien des Anilinkonzerns . sowie von Char -
lottenburger Wasser hervorzuheben . Stöhr konnten sich nicht unwesentlich
erholen . Ter Geldmarkt bleibt weiter leicht . Tägliches Geld mit
7—9 Prozent angeboten , Monatsgeld mit 9Vj— II 1,4 Prozent . Am inter¬
nationalen Devisenmarkt ist der sranzösisä>e Franc leicht abge-
schwächt >91 .601 . Di « Notierung der Mark im Auslände ist kaum ver-
ändert .

Als in der zweite » Börsenstunde bekannt wurde , » atz tn der letzten
Nacht ( das « oblcnlundikat doch «och versekt ««morde»
ist , kam erneut eine festere Stimmung zum Durchbruch, von btf ' insbe¬
sondere Harvener , Sie mit 132 nach 181 umgesetzt wurden , profitierten . Eine
starke Steigerung um nahezu 8 Prozent erzielten Kattowitzer Bergbau ans
günstige ZusavinienleaungSberichte hin . Gelsenkirchener Berg 77.57 ;
Phönix 57.25 ;. Das Interesse für Gebrüder Körting aus den General -
versanimlungsbertcht hin , dauerte an (88 ) . Bon den Werten des Sprit -
konzerns waren anch weiter Kahlbanm beachtet (28 .12 ) .

Berlin , 21. April . lFunkspruch . 1 Schluß - und Nachbörse . Ee -
gen Schluß der Börse bef est igte sich das Kursniveau ganz
allgemein , und die Geschäftstätigkeit nahm nicht unwesentlich zu . Ne-
den dem Perfektwerden des Kohlensyndikats übte auch die F e st i g-
keit des Kassamarktes eine günstige Wirkung aus . Das leb -
Hasteste Geschäft fand in Kaliwerten statt , von denen Harpener
um weitere 2 .5 Proz . auf 134,5 stiegen . Essener Steinkohlen 105,5.
Köln -Neuessen 25 . Auch die anderen Montanwerte waren
weiter lebhaft und syst . Deutsch - Luxemburg 71,75 , Phönix 57,75 .
Hoesch 81,62 . Farbwerte lebhaft und steigend . Höchster 132, Agfa
131 , Badische Anilin 136,5, Elberfelder Farben 131 . Lebhaft und fest
schlössen auch B a n k we r t e . Berliner Handelsanteile 146, Deutsche
Bank 125. Diskonto 116,75, Reichsbank 136. Bon den Werten des
Spritkonzerns schlössen die zunächst vernachlässigten Schult -
heiß sehr fest mit 32,25 . Weiter sind noch zu nennen Gebrüder Kör -
ting mit 88,5. Lorenz mit 106. Auch Kaliwerte leicht anzie -
hend . Anleihen ebenfalls fest. Kriegsanleihe 0,647 , Z ^ proz . Preu -
ßenkonfols 0,725, nach 0,705 . Nur 23er K - Schatzanweisungen , die bis
auf 0.640 gestiegen waren , schlössen wieder abgeschwächt (0 .61) und
das trotz des Versprechens von Regierungsseite , daß die K - Schatzan -
Weisungen besser behandelt würden , als ursprünglich vorgesehen .

Auch an der Nachbörse blieb die Haltung fest. Es waren
dort folgende Kurse festzustellen : i 'A proz . 1914 Ungarn — ; Mazedo¬
nier — ; Baltimore — ; Canada 38,12 ; Hamburg -Amerika Paket
77,75 ; Nordd , Lloyd 80 ; Berliner Handelsgesellschaft 14,6 ; Eommerz -
bank -Aktien 111 ; Darmst . u . Nationalbank 136,5 ; Deutsche Bank 125 ;
Diskonto -Gesellschaft 116,75 ; Dresdner Bank 107,5 ; Mitteldeutsche
Credit 100 ; Osterr . Kredit -Aktien 8,12 ; Wiener Bankverein 5,87 ;
Bochum er Guß 76,75 ; Buderus 16,1 ; Deutsch-Luxemburger 71,87 ;
Gelsenkirchener Bergwerk 78,25 ; Harpener 34,75 ; Klötkner -Werke

58,5 ; Laurahütte 73,75 ; Mannesmann 61,75 ; Obcrbedarf 9,25 ; Ober -
fchles. Industrie 84,25 ; Phönix 57,9 ; Rheinstahl 48,9 ; Riebsck Montan
103 ; Salzdetfurth 26,62 ; Westeregeln 21,62 ; Badische Anilin 136,5 ;
Ehem . Griesheim 26,25 ; Dynamit A . Nobel 104,6 ; Höchster Farb¬
werke 131,9 ; Rhcnania 5 ; Allgem , Elektr, -Gesellschaft 11,9 ; Elektr -

Lieferungen — ; Elektr . Licht und Kraft 6,62 ; Felten Guillaume 164 :
Lahmener 77,75 ; Schuckert 61 ; Siemens u . Halske 71,75 ; Daimler
5,37 ; Karlsruher 3,37 ; Kraust — ! Hirsch- Kupfer — ; Rheinmetall
58,5 ; Zellstoff Waldhof 13 ; PH . Holzmann 86,75 ; Iunghans —.

Frankfurter Börst
Frankfurt , 21 . April . (Eigener Drahtbericht .) Die festere Haltung

der Börse machte heute weitere Fortschritte . Man vermutet hier weitere
Stübungskänfe der Berliner Stemvelvereiiiigniig , was den BaiiiterS

Berliner Devisennotierungen
Berlin , den 21 . April 1925.

Die heut . Devisennotierungen
stellen sich wie folgt :

Teleeraphische
Auszahlung

20. 4. lt>
Geld

21. 4. 2?
Geld

Amsterdam • • 100 G.
Buenos -Aires • 1 Po®.
Brüssei-Antw . 100 Fr
Öyio » . 100 Kr
Kopenhagen • 100 Kr .
Stockholm - ■ 100 Kr,
Helsingfors 100finn .M,
Italien - - • 100 Lire
London • ■ • IPfunrf
New -York • • \ 1Pqll ,
Paris
Schweiz •
Spanlea -
Japan

. WO Fr
• 100 Fr.
100 Pes.

1 Jen
Rio de Janeiro IMilreis
Wien .
Prag • - - • • 100 Kr .
Jugoslawien 100 Dinar
Budapest 100000 Kr .
Bulgarien • 100Leva
Lissabon■100 Escudo
Danzig • • 100 Gulden
Konstantlnop . 1tk .Pfd.
Athen 100 Drachmen

167.3-3
1 .5 ' 7

21205
c8 -53
77 .1b

113.0*
10 -559
17 -20'
äO.C85
4.1? ,"
22 04
61.10
£0 .02
1 . 756
0 .4 .

"

iL, .: " 5
5 .814
3 .065

20 -225
79 .70
2.185

7 .8 '.

Brlel

167 .56
US

21 1P
68 .

"
77 .18

113 .C4
10.57'

17 .23
20.09b

4. 195
21 .9r
«1 .1 '
59 .9C
1.75-
0 .437
59X6
19 -43
6 .765
3 .814

3 .06
20 .325

79 -70
2 . 185

7 .89

+ 0.42
1- 0 .006

0.06
- - 0 .16
■ 0 .13
- 0 .28
• 0 .04

f 0.04
- - 0 .05
+ O.Ol
+ 0 .06
+ 0 .20
+ 0 .14
4- 0 .004
+ 0 .00k
+ 0 .14
+ 0.0«
+ 0.02
+ 0 .02
r o .oi
+ 0.04

- 0 .20+ 0 .01
- 0 .0?

Züricher Devisen¬
notierungen .

Zürich , den 21 . April .
Die heut . Devisen¬

notierungen stellen
sich wie folgt :
Telegraphische Auszahlung

New -York • •
London » • •
Paris • • • •
Brüssel • • •
■talien • • •
Madrid • • »
Holland • • •
Stockholm -
Kristiania • •
Kopenhagen •
Prag • • • •
Deutschland
Wien • • • •
Budapest • ■
Agram • • •
Sofia »
Bukarest • •
Warschau • •
Heisingfors •
Konstantinop .
Athen - »
Buenos -Ares

10. 4. 25
5 .17 *14
24 .75

27 .1?":
2610

21 -17 ' i
74 .05

>06 .45
139 .50
84.25
95 .75

15 .35"!
123 15

.7265
- .71- .

8-35
1.77-/-
2 . ? 2'/s
100 00

i3 00
2 .69
9 .75

1 .58V2

21. 4. 2!
5.17

24 .76
27 .00
26.10

21 .22V;
74.05
06 35

139 .35
84 .25
54 .85
15 .35

123 .1"
-728C

- .71 ' /.
8 .3t

3 77«/»
2 .351

100 .( 0 '
13 .00

2 .70° -75
1.9b '/! 1

Berlin , 21. April . ( Sunksprnch . ) Devisen am UlanccnmarN . London-
Kabel 4 .7« ! Kabel -Zürich S.lS'/s : London -Amsterdam n .WM ; London -OSlo
29.45 ; London -Parts 91.65 ; London -Kopenhagen 26 .05 ; Kabel - Amsterdam
2.50% ; London - Mailand 116.67% ; London - B,lisfel 94.95.

* Ostdcvile« vom 21 . April . Warschau 80.475—80.876 ; Kattowiv 80.475
bis 80 .875 ; Riga 80.825- 80.725 ; Reval 1.14—1 .120 ; Polen 80.075—80 .875 ;
Posen 80 .475—80.875.

Unnotierte Werte .
Mitgeteilt von Baer & Elend , Bankgeschäft , Karlsruh «, Kaiserstr &St 20t.

Alles circa In Mark pro tOOO. —

Aller IUI! • • • •
A|il
Bad . Lokomotlvwk.
Baldar
Becker Kehle - • -
Becker Stahl • • •
Benz
Srown Beverl • • •
Continental « Holz¬

verwertung • • •
getitsche

Lastauto
eutsehe Petroleum

Germania Linoleum
Grlndlcr Zigarren -
GroBkraftw. Wttbg.
He

"
d\

a
drn

°
Vorz.-Äki

Inap
Itterkraftwerk • •
Kabel Rheydt • • «
Kammerklrsch • •

30
140
170
60 '.o

1 .2
78%
«80
11 5
58
158"/c
100 »/,

Karstadt • • • • •
Knarr « • • • • • •
Krügershall
Landeswirtsehaftst.
Melliand Chem. ■ •
Meurer Spritzmetall
Moninger Brauerei
Offenborger Spinn .
Pax , Industrie - and

Handei»-A.-6 . ■ •
Petersburg. Intern .Rastatter Waggon ■
Rod ! ». Wlenenbero .
Rassenbank • • •
Schuvag • • • • •
Sichel • • • • • •
Sloman
Tab .!<-Handel»-A-G.
Teichgräber • • •
Textlf Meyer • • •
Turbo-Motor. Stutto.

114 %
35

115

450
130 »/e

0.5
29
50

170
55

52%
60

1 .2

Zuckenraren Speck
5% Bad . Kohlenw.-

Anleihe
6 ' Mannh.Kohlenw.-

Anleihe
7°/» Sachs. Braun -

kohlenwert -Anl. •
5°/o Rhein-Maln -Don .

Gold -Anleihe •
5";. Neckarwerke

Goldanleihe ■ -
5*/» Preußische Kall-

Anleihe pro 100 kg
5° ,Säehs.Rogpenw.-

Anlelhe pro Ztr. •
5% Sldd . Festwert-

bank -Obllgationeii
8°;oFreiburnerHolz-

wertanleihe
vre Feetmeter -

76' ,.

9.6
10.3
2.2
63
62

4 .2
7

1 .65

Veranlassung gab, ihre tn der vergangenen Woche vorgenommenen Blanki»
verkünse einzudecken . Aurli der Ätirtschaftc-licrichl der Deutschen Bank Übt«
einen stiinuliereenden Einslus , aus . Das Geschäft war trotzdem nicht sc>«
groh . wenn es auch bedeutender war als an allen Börefentagen der
gangcncn Woche Besonders befestigt find Montan » und (5beniiewert<<
erste mit Besserungen bis zn 2 Prozent , letztere mit solchen bis »u 4
Prozent . Einzelne Soezialpaviere wie JnIiuS Sichel waren sehr sest . T >' ^
Groh der Aktien war dnrchschnitttich %— }4 Prozent höher . Deutsche SM
leihen ebenfalls fester infolge der heute stattfindenden Verhandlungen de«
Borftändt der denischen Börsen in der Auswertnngsfrage . KrtegSanletde >>
stiegen bis 0 .640. Äusländische Renten unverändert . Der Freiuerkeli»
irar gleichsalls ohne Bewegung . Man nannte Api l .ZS, Becker Stahl li.^
Becker Kohle S '/-, Benz 4% , Brown Bovert 60, Growag 0.120, KrügerSha »
0%, Ufa 77. .i

Warenmarkt .
Produkte ond Ho ^oniaiwaren »

Berlin , 21 . April . <F «nrsvrnch. ) ProdukteubSrf «. Der heutige Pr »
duktenniarkt war recht unsicher. Von Amerika und Liverpool lagen fester*
Nachrichten vor . fodak auch das Inland mit seinen Osserten wtede «
zurückhaltend und teilweise höher tn den Korderungen war . Hier abet
bekundete man Bedarf , da das Mehlgefchaft weiter recht schwierig ist. Sirt«
lieule bekannt gewordene neuerliche Zahlungseinstellung veranlagte ver«
schiedentlich Deckungen und Glattstellungen , die bei Wetzen tn Rück«
Wirkung der höheren Auslandskurse für Cifforderungen bei Mat niÄt
zur Geltung kamen und auch Iult sich nur mätzig steigern liehen . Rozgc»
dagegen war infolge von Zwangsbegleichnngen ver Mat matter , für ? nlt
sehr schwach behauptet . Gerste ruhig , Hafer mehr angeboten und ebcl
schwächer . Futterartikel ruhig .

Di « amtlichen Notierungen stellen sich (für Getreide und Oelfaaten I*
1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen : MLrk. 245- 247 , Mat
251—251 .50, Juli 248—248 .50, stetig: Roggen : Märk . 292—224 , Mai 211 .5»
bis 212- 211 .50. Juli 213.50—214 .50, ruhig : Wintergerste : 185—205 , Som¬
mergerste : Mark . 210—280, geschäftslcs : Hafer : Märk . 1S5—204 , Mai 18t
biS 184 , In « 182, behauptet : Mais : Mai 182 .50—188. fest? Wcizenme'il
82—84.25. ruhig ; Roggenmehl 29.75—82, ruhig ; Weizenkleie 14.40—14.5h
fest ; Roggenkleie 15.80—15 .40, fest : Raps — : Leinwat — : Ebfen . Bik-
trria 22—28 ; Kleine Spetseerbsen 20—22 : Kuttererbsen 19—20 ; Peluschke «
19—21 ; Stckerbohnen 19—20 ; Wicken 19—21 ; blaue Luvine » 10—12 ; Li»
pinen . gelbe 12—14.50; Seradclla 14.75—16; Rapskuchen 15 .40— 15 .70j
Leinkuchen 22.40—22.70; Trockenschnwel 10.30—10.40; Vollw . ZuckerschnilZ^
17 .75—18.50 ; Torfmelafse 80/70 9 .80 ; Kartoffelflocken 19 .40—19 .70 Rente «
mark : Kartoffelnotterungen Wethe 2 : rote 2 .20 : gelbfleifchige 2.90 Jl .

Saatkartosselpreife : Weihe anerkannte frühe Sorten 8—8.50 ; l»« J
Sorten 2.50—8 ; rote anerkannte frühe Sorten 8.25—4; fpüte Sorte « Iß ®
bis 8,25 ; gelbe anerkannte frühe Sorten 8.25— 4 .50 : späte Sorten 8 .75—8 .5Ö
Rentenmark .

Ranhfnlter . Quadratballen Roggenstro» sdrahtgeoretzt) 1- 1.15; Hase «
«roh sdrahtgepreht ) 0 .80—1.25 ; Weizenstroh IdrabtHevrcht ) 0.90—
Roggenlangstroh 1 .40—1.90 : Roggen » und Weizenstroh lbindfadengeprelztl
1—1.55 ; Häcksel 1.85—1.75 ; Heu . gute» 8.40—4 : Heu. handelsüblich 2 .80
2.90 ; Miliber Heu 1.80—2 .40 ; Kleeheu 4.20—5.

Zucker. Magdeburg , 21 . April . Wethzncker Prompt , Liefern »a Itt M
Tagen — Mark , in 4 Wochen — Mark . Tendenz still.

Baumwolle . Bremen , 21. Avrtl . SchlutzkurS : « mertca » fnl » « tdV
ltng good eolonr 27.85 DollareentS per englische » Psnni ». I

Rfltall «
Berliner Metallnotternnge » vom II . April . Slettrolotkupfer 195.71

Origtnalhüttenrohztnk (Preis im freien Verkehr ) 58—59 : Remeltei
Plattenzink von handelsüblicher veschaffenhelt Sl—52 ; Originaldüttcm
aluminium 285—240 : Originalhüttenaluminium in Wal « oder Drahtbaricq
245- 250 ; Reinnickel »40 —850 : Antimon Regnln « 115—118 : Setysilbe«
sl Kilo ) 92.50—98.50 Rentenmark . Die Preise gelten für 100 Kilo.

Terminnotiernngen : K u p f er : April — bez . — B — ® ; Mal — dei
119.50 B 119 G ; Juni — 6c». 119.75 B 110 .25 G ; Jull — de, . 120
119 .50 G ; Anglist 120 bez. 119 .75 B 119 .50 G : September — be, . 120
119.50 (» . — Biet : Avril — 6»j . — B — w : Mai 60.50 bez . 60.75
60,50 G : Juni — bez . 50 .50 B 50 9 ; Juli 50.25—50 .50—50 .25—60 bez . »O. -'fl
« 50 G : August — be, . 59.75 B 59.25 G : Septembe 59 be, . 59.50 B 59
Tendenz : stetig. (Entgegen den gestrige» Beschlüssen werde» doch wtcdcj
einzelne Metalle notiert . i

Pianos - Harmoniums erste Weltmarken ,
a günstigen Preisen vnd

Bedingungen ,
KARL LANG Kaiserstrage 167/1

Telefon 1073
lStlamander«SchiihHi,a«) .

Berliner Börse
vom 21 . April ,

iieutscbe Staatspap .
20. «. 21 . ».
94.75 *4 .75
92 .05 32-05

lioldanlelh » - •
Joll .Schatzanw
Wlo Schatz-
anweis . IV—V

1% dito VI—IX
ä"/o D.Reichsani
4°I.
3Wo ,.
J . Sohutzaeb.-
Anlelhe • • •

Prämleo -Anl. •
i "io Pr. Consols
iWk ,
i °lo

0. 57f
0. 55

0 .6W5
0 69
0 . 68
0 .73
4

0. 355
0 .7
0-69

0-692

3 .58 !
0.56 f

0-6 «
3. 695
O. bhc
0. 765

Wertbest . Anleihen
S«lo Bad . Kohle I 9 .7 I 9 .7
j "io Praull . Kali 4 .3 4 .22
i °/o r*r. rtoooen | 6 .4 I 6 7d

AuBiäodiscne Werte
t 'faO ( lt .Soh. 14
4°;o U«ld-fl«nte
4"/oKr »n.-fl ante
4°/oTürK. adm .
4% Baad . S. , •
4% Baad . S .
4u/o Zoll 1911 •
— Lote • • • •
4uioUna. Gold-R .
V/o Kron.-R. • •
j uloMex . Am. -
4"lo Mex . Anl . -
j °/oTeli .N. flallw.
4</9 % do do . du .

tiiaenbalm -Aktlen

7 75
103

7
~

9
11
tt 2

9.37
1 .

7.1 .
lO .o

0 .95
7.9

10.8
9?75

22

42

ialtimire
Schantungbahn
tschaah .i • » <
icbUfabrts -

Werte
) . Au8trai . i;00
Hapag ^
Haml) . Silo bCü

58 .25
3 .2t

75^

76 .1J
9a

58.5
9.5

77.5

82.5
77.26
995

Hanta
Koamos l -
Nordd. Lloyd 40
Verein . Elbe 2i
Bank -Aktien
Barm .Bailltv. 20
Ber| .Hdloes . 100
Comm - Bank 60
Oarmst . Bk . 100
0. Atlat . Bk . —
Deut8cheBk . JOO
0 . Uebers . 100»
Oitk .-Ges. IM»
Oretd. Bank ».
Lelpz . Cred . &
Mitleid . Cred . Äi
Qettr . Credit —
Ostbank ?0
Reichabank 500
Südd . Oisk. IlX
Wien. Bankv. —
Inil .-Aktien
Aach . Led . 60
Aach . Spinn . —
Accumulat .
Adler iOpp . 250
Adierhütte üw
Adlerwerke 4t
A.- G. f. Anil. üfcO
A.-G. f.Verk . Ä*
A. E . G. MW
4mmdorfPap. 5i
Aaglo Guano 100
AnnenerGull —
<Uchbg llst .40
Augsb. Nflrnb. —
Uad. Anilin 241
Saioke M. Äi

Walz -
A.-G. —

'
v«
Tfb . 10

erom . ei . 2C0
Bl . -Anh. M. 100
Bl . hotelg .

20 . 4.
9962
11 .5
/ 8 .8 /

^3 .5
110
136.25
Jo.5
134¥
. ö/v .
too
100
B
0 .7

lib .l
LOO
5^ 7

45.5
0 .3

127^
61
L03
3.3

129
i37 -t
109
114
1| 3*
02
6 .75

r33 'i,
2.6

^ .87
140 .1
6.2t
4

48

121. ».
100.26

7973
2.8

1 .5
144V!
iu ";<
136 .3 /
36 .6

il5 87
l07lt
100
100
8

b' k

b .87

44 .1
0 .i6

128o
61 .5
100';.
iiä \ i
137
139
133 .07

9 .12
30
1% U

92 .5

127
S/ .25
4.1

48

BI. Karitr . l. 10 .0
Bl . Match . 10
Berzeliut 100
Beton Mon . —
Bingwerke
Bochum GuO 700
Böhler Stah 10t
Braunk . Brik50<
Brschw Kohl . i£0
Brem. Be8lg. i>4U
Brem . Linol. 250
Brem . Vulk. 100
Brem . Woll. 1O00
Buderut Äx
Butch Wagg. —
Capito 4. Kl.200
Chem.Grleah20i
Chem.Heyden —
Chem.Weller 200
Ch .WkAlkortSiO
Concordia —
Daimler <0
Delmenh. Llnl60
Dt. Atl . Tel . -
Dt . Lux. B. 700
Dt . Eh . Sign . -
Dttch. Erdöl -
Dt. Gullttaiil
Ot . Kali
Dt . Schacht
Dt. SpiegelDt. Steinzg.
Dt. Wolle
Dt . Eiaenhdl .
Oonnersmk .
Ore8d . Gard . 50
Uüseefcf. Eb . 100
Dyn. Nobol 120
Eintracht
Eiteng. Velb. liO
Eltenmatth. Sll
Elten Kraft 250
Eiten Meyer 20
Eiberl .Farb. 2W
Elekt .Liefer. 2ix.
El . Licht Kr . tH
E' t .Bad .WolIKl
Ernemann 5i
iitchw ogw . 61.0

24 .25

115'/.
138

121 .5
7312
14.1 '/
59.1-5
1035
83
54
0 .5

19 -76
63
loO .l
96.5
6.6
34

13/ .5

Ett . Steink. 7a
Paber Blelstuc
Fein lute 10»
Feldmühle 6
Feiten Gill». S' t
Frankonia lti
Friedrichth. —
Frister
Gang . Eisen —
Gebh.-Könlg —
Gelten . BergVOt
Gelsen . Gul 4U
Genschow —
Germ. Zern. 14C
Ges . f.el .Unt. IOC
Gildemeister —
Glockenstw . U>
Goedhardt 15
Goidschm.Ess ôo
Görlitz Wagg. &
Goerz opt. —
Gotha Wagg.
Greppin-W. 100

AI. 4 .
101G
9/5
135
8 ( .75
161
0 .855
118
5 .5
59

16
7a .5
26 .6
P
125.5
Oft
65
104 .25

3.8
5575
128 .25

21 . 4.
102
95 .5
135
80
163 »;.

O.Ö
110

5 .5
5 .9

77 5
266
32
100
r/7
98 .75
60
6 *>
105 t

130 .5
vagg .
-W. 1

Ergänzung zum Kurszettel

Gritzner 800
Hacketh . Dr. 40
Halle Masch . —
Rammersen 20(1
Hann. Masch .15t
Hann. Wagg. —
Hansa Lloyd 20
Harkort Berg 20

, . Brücken —
Harpen Bg . 10»
Hartm . Ma8ch.5i
Höckmann —
Hedwigsh. 251
Hilpert Ma . «'
Hirsch Kupf. 15t1
Höchat . Farb 20t
Hoesch Eis. —
Hoffm. Stxe . 60
Hohenlohe —
Holzmann K
Horch Motor -
Hotelbetr .Sli ' Oc
Howaldwerk —

4VsBad.
anweis .

4% Bad ,

Schatz

Schate

75—07 . . .
3% Baden v. 9
ö"lo Groökratl -
werk Mannh.

41/j0(o Anatoi . 1

Südd . Eisenb

Chem. ind.

1 .1 1X2
1 0 .81 0 .85

13
*
5

9-26
_

7 -12

138 .2

9 .7
87 t
7 .25

102
l ^A .

91
4 .8/

105
4i

' 57
8.7t
1 .2

92.5
4 .7t

^ 3
s7 ^>

> »
1 .1

Ganz. Ludwig 1
Grevenbr . 10
Grän & Bilf. 1«
Hirschb .Led 5U
JüdelEis . Sig. -
Kollm .-Jourfl.2i
Kosth . Cell . «0
Lothr . Portlanc -

Zement 4i
Maximil. Lin. Ii
Meguin Btzb . lOu
MeyerKautm . itiu
Can Mez -0
Mot . Mannh. M
rlaventb . Sp.20c
Reisholz Pap . -
RhelntelaKr . lot
Rheydt ei . ai
saune Salzg . iM
icnnftg .Offb. -
ichuht . Herz 60
sinner A.-G. 10i
Ver.Bin -Frxi .4t
Ver. Ultramar -
Wiest. Ton 201
Witkoo Tfb . 141

? i*i 5

S8P
5 .5

U 6
3

4 .75
H

°
25

79

105

17
~

25
105 5

65?25
125 . 5

3.5
9.5

Zz
85
87 .76

Humboldt M. —
Rutsch Porz . 8
Hiitt. Niedsch . —
Hydrometer 80
Ilse Bergb . 90C
Jeserich As. 40
Jungh. Gebr. 140
Kahla Porz . —
Kahlbaum —
Kali Ascherai . 5c
Karlsr . Maschs
Kattowltz Bg . —
C. W. Kemp —
KlöcknerWic.« >o
C. H. Knorr 50
Köhlm .Stärke6
Kolb - Sohüle lo)
Kiln -Neuess . —
Köln -Rottw 14 '
KraaS & Co . -
KronprinzUal. lSt
KOppersb. 50

. Hütte 2o
15C
6t

141
1U0

Undehb . St . 500
Lindström 'A.>
LingnerW . UO
Linke Hoffm. —
LöweWkz . » ,
Lorenz Tel. 6«
Lüdensch . M. •>>
Magirus 50
Manneomani M
Mantfeld . Bg. ->
Marienhütte ei
Match . Kappei—
ulechWebLind 4t

Zittau -
Meyer Or . P. a .
ivliag 2'
idix tc Genest i (X
Motor Deutz 200
Vlüih. Berg 7M,
tXeokarsu m 100
Neptun Werft —
Aliederlaus .
Kohle 20

i\litnltabri |! -

*
Lahmeyer
Laurahutte
Lfüpi . idsar .
Linde, Eltm .

21. 4
19 -25
705

75
136 .5
90 .75
84 -8

8 .5
2812I"
0 -475
58 .25

*0 .76

69 . 5
65

Nordd.Gummi —
„ Steingut 600"

Wolle 600
ßrnsg . Herk . -
Obertohl .Eb 100

. EisenCaro 120
„ Koksw. 40v

Ueking-Stahl -
Opp . Porti . Z . 50
Orenstein 2t (
Panzer A.-6 . -
Phönix Berg 60t
Phönix Brk . —
Pintsch SO
Pittler Wkzg. 12O
? reu8engr . 4( 0
ilathg . Wgg. -
ileichelt Met .lOCi
■ih . draunk . 3j0
R !i. kontra lOu
R .i . tlassau -
,«u. Stahl 6t.u
Hn. W. Kalk
Hhcnania Ci>. oO
.-iiede . Ci . »0
,-locksti 01 w >
■loddergrube 40»
lombach H . Ol
iosentli Porz >00
iitgertwKr . 16O
iachtenwerr Zu
iachs . - fhiir .' orti .- Zem . -
Salzdetfurth 18t.
jangerh . iU. —
jarott &
jeneidemand . -
ichering ch . -
jchies . derg
jcnies lextii l 'A<
Schneider H. Su
jchoiiertiiori -
iehUD- iaiz . tOu
ichucnon ei .?«
joliweim
jeeoeCK iW
iieg .-Sti .Gui.
jiemense .a . lui-, itXj

rta -» .( e 700

2U. 4
0 .32
116
112

5
8 .9

8 >25
101 .63
425
'jfa G
86 .1
11 .5
56 -6 b
33 . 1?
o4 -75
151
70
65
/ 6 -25
145 1/,
73.0

46 75
Vi

48
81 .6
84
163 '
y.5 -37
120
14.8
0 .4

25 . 3
2^ 6

v
16 .3 /
i/ .a
10« .?
08.2 .
o/ -3
100
1 >6
1O6 . .
6 -2
otu
bo

/ i .t>5
21 .6
o9-o

3tahi -N8lke —
Staflfurt Ch . IOC
itett . Cham. -
Stett Vulk . 12«
5tlnnesRbck400
Stöhr Kam mg . -
Stoower Näh.20
StolbergZinklCO
Strals . Spkt . -
t ' eckibg . W . -
Tei Berliner t>
fhome , Frdr 4tx,
Thür . Satin , ä
Transradio
fjiitaD .riöha -
Ümon Ch . 81.

. Masch .
Varzin Pap . 80
V. Dt . NiokeltOt
V Glanzä ift30 >/
»7er. Jute Iia
\l . Met . Halier
/ . BcrneisW. 40
7. Stahl Zyp . -
*utoria -W. —
Vogei Draht -
Vogtl. Masch 4 >
7ogtl . Tüll
/ orw . Soini 18t
.f anoererw .

■Veg .- Hdbncr 100
iVernsh . Kg tt.
i#eser - Werf - 1-0
iVesteregen 15t
WH . Dr. Hamm -
„ Eisen Lgd 260
., Kunlei »Ot
«* tc . g iem . 500
Änheimsh. «0
H,tt. Oui,fr. -ot
/foli Masch .
Äe . tz Mslh . 100
Zellstoi i- Ver ot
„ Waldhot 10t

iimmermw. 4t
iwicx. Msch . tt

< o . onia
werte

Jt .- O« » 11.
tJeu - Guinea iO
Jtav -Minit

7 .62
256

»I . «
I 5 .5
?3Ä
30 .5
65 .
M
! N
144

4.9

66.1
106'U
323.
itfc

3-6H
79 .9
y2 ,
1 » .3
öl .l2
74 .78

7 -6
21 -5
d2
73

d 3.
98 -26

103

140
o/ .5
13 .

1 -5
80

7 -8
216
, 6 7

BS
il . 1
<i6 .6

lÖÖ-t
3 55

73 -b2

->.71
46 n

O-CJO
9 -J7S
475

17_
64.56

10

4
'

2

63

Frankfurter . Börse
vom 21 . April .

Slaa
'
spapisre .1 7o )

i '.'oDt.Reicnsanleihe
l °/i>Dt . Reichsanleihe
! '12% Ot. rioiohsanl .
J '̂oDt.Reiohsanleihe
i °/oSchatzanwcis . il
l % Schatzanweis . lll
1 V/ZoSch .Anw. lV — V
I 'h% dito Vi— IX -
KVioSch .Anl . 1. 4.24
i 'l» Schutzgeb . 08 - 11
äparjrim .-Anleihe
iwangsanieihe s •
lJ/» Prent . Consois
( •'»"JoPreuD . Consols
fit Preull . Consols
t% Bad . Anl eihe 01
»'>?» Bad . Anl . 08— 14
n Bad . Anl . v. 1919

o Bad . Anleihe
tV « Bai Anleihe
l ' i„ Bayr ^ ' «»"bahn
3->/« Bay , H «« ' bahn
i V/O pito •- •

AI 4 21 . 4
63f 0.642
700
655 670
780
640

55C —

4100 4050
3C0 35

47 —

70 705
70C 702
710 —

750 —

_ 835
— 800
— — 1

j llavlc 1881 • •
•ii % dito kont .
3°(ii dito > » •
Spez .- Portugies
iWIo am . Gold
Zolltürken • •
4% Ung . GoldreDtc

Banken .
Bad . Bank —
Barm . Bkver . 20
Uarmst . Bk. tud
JeutscheBk . 100
Oiskto -Ges . 15«
Ore8d . Bank . 80
Metallbank
Mitteid .Krdbk 20
Oestr . Krdbk . -
Rh . Kreditbk . »»
Rh . Hyp. -Bk . tOO
Südd . Disk . 100
Westhk Frkt . —
WienerBankv .-

20 4 21. 4 .

5 .5
3 -8
9 .87
9 .3

335
161

136 .»U
1.34

136
107 .1
110 !

99 -7
111'/.
8.1 i

100
0 .11

67 -20

3 .8
10

9 .12

II
136 -1.
123 -5
115 .t
107

99
*8

8 -1
3-57 !
7 -2E

100
0 .11

Industrie »
Papiere

Hapag suo
Nordd . Lloyd 40
Brau Eichb . —
Adt Gebr . 500
Adler & Opp , 260
Adler Kleyer 40
A. E . G. 100
Angio Guano 100
Asch . Zells «. 400
BadeniaWh . 1J;
Bad . Anilin 240
Bad . Masch .
Ourlach 200

Bad . Uhrfabr400
Bergmann Ei iOO
Bingwerke »0
Bühring 10
Cement Hdlb.:'00
Chem. Grieth ^00
Daimler Mot . 60
Dt . Eisenhdi .
Dt . Gold - und
Sllb .-Sch . HO

Ot. Verlag 200
Dingier 100

OJ 4 21 . 4

75.15
75
60
62

Al¬
so
52

5 .35
10 .85

3 -4
ll -Ot

101.2
0.7

134 .3

101 .2
0 .7

134.7

98 100

| 0 .25
76 .5
4

201
87 -5
7t .2t
4

84
129-7

84 .5
131 .7

M9
62-75

5 .2
63

130.5
' ^0
45 w

Dyckerti .Wit. «0
Eisenwerk
Kaisersiaat. —

Eibl . Färb . 200
Elekt . Liefer . VOO
Elekt . Licht

u . Kraft 60
Els .Bo .WolielOO
Emag '
Edling. Msch, 100
Ettl . Spinn . —
Fahr Gebr . 1O0
FelteitiGuili .300
Feinm. Jetter 120
Frkf .PokornylOO
Fuchs Wagg . 21
Ganz , Mainz *
Germania , t 100
Goidschm . lh <!00
Gritzner >>00
Grün4 Bill . >d0
Haid & Neu S00
Hammersen
Hanf Füssen »0
Heddb. Kupf. ' 00
Hdibp . Feder .
Hirsch Kupf. 150
Hoch u . lief 20

.0 4 iL i
4.45 4.31
1 .7t 1 .75

--'59 26.2
6 -2 6 .5

95 96
70 7b
0 -23 0.2!
6 .9

97 96
67.5 6ö -5

163 .2
11 .4 11 4
5 -6 -6 .5
1 .2t 1.2t

J .16t 0 -14
162 t

105 106-6
40.6 40 -6
ü0.2t 20
25
<.0-6 2087

9 9 .25
0 .9t 0 .98

106 108
^69 .8 9.6

dochai . rara -O' i
Holzmann SO
Hoizyerkohi . 80
Hydrometer dO
naq 20

Junglians 140
Kammgarn

Kaisers !. 120
Karlsr . Msch . 50
Klein Schzlin —
Xnorr Hlbr. 50
Kons. Braur 15
Krauss & Co . 50
Krumm Otto 20
Lahmeyer 160
Lechwerk 250
Led. Spicharz -iO
L noi . Max. UO
Ludw.Walzm 500
Mainkraftw 140
Meguin JJJ
MetaMges ' 20
Mez Söhne 20
Metw. Knodi 20
Moenus Ma . : 0
Mot. Deutz 260
Mot . Oherurt2 R0
N. S. U. IOC

M 4.
129
862 !

7
75

1 -1
11 .8
95
63

3?5
1 06

70

76 5
d3 -8>

113
48

0 .7t
7 2t

12o.t
/ 2
69
8J7

69
9

ZI . 4.
l32 .il
8o

7.1
70
1 .16

118
95
68 „6 -7

3 .51
L.lV

09^ 5
76
ts4

3-Ct

&4
al .5

7 .5
127
70
79
89 -75
78

JirawKI \ t 20
Peters Union 30
PI. Näh. Kays . 50
Reinig. Gebb. äO
Rhein . El . 100
Rhein. Metall 150
Rhenania W
Rodberg
Rütgerswke lOo
Schlinck 100
SchneiiFrkt . 100
Schuckert ?0o
SchuhBerneis40
Schuht . Herz 50
Schulz Grüni. 20
Sellind .Woltti20
Sichel 40
Siem . Halske ' 00
SinaICo —
Südd . Orahi <100
Trlkotw . Bes . -
Thür Liefer . 100
UhrFurtwgler ^
Ver .Dl . Oelf . *00
Ver .Cass .FaBt>
Voigt Häffner ^
Voltohm Kab. 50

2 - >
100»/«

<•1
3 .1
3.20

74
56

38
16 .2»

88 .5

5f
_

6
1.4

66
58
08

3.21
2b
75
83
DOG

72
74
60

21 i

2
*
1

3.2
3 .3

74 .25
o7 .75

3 .85
15 -üo

38-2i
62
ob

35
70 V«
oi
63 -5
70 -S

3.4
26

81

73.5
%

nayatrro . .
Wonlmuth 40
Zeilsi .WaldhlOO
ZschocKewk . —
Zuck Wagh . 40
Zuck . Frkent . *0
Zuek . Heilbr . 40
Zuck.Offstein 40
Zuck . Hheing . 40
Zuck Stuttg . 40

Bergw .-Aktien
derzelius 100
Bochum .ussiOO
Buderus 200
Jt . Luxburg 00
ischweil . Bgjoo
uelsenk Bgw <00
larpener >000
■<aii Asohieb . 50
• Westeregel 150
Vlannesmw fi00
Mansteidei 61
Oherbedarl l 'JO
Ob . E s . Oaro
Phönix Bgb

Ä) . 1 4
3l .7i 81
67 67
tZ-62 t28
0 .9 0 . 75
3-2 . j .225
4. 1 4 .10
3 .05 3 .1
32t 3.2s

3 2
3
~
15 3.15

5 .5 -

79
~
5 80

~

70 71 „
«36 136.2t
75.2t 71
1 - 9 1335
15 .7t lfc .7o
21 21 . 37
59 .7 61
?4 33 -95
9 .12>& 9 .25
9.f-

- 5 .5 ; 57.5
47 49

.iumü . *»uue üuu
Saizw . Heilbr vOO
ätmnes Rieb ' 00
l'eilus Bergb . —
Ver . König - o
Laurahitlc - 0

Freiv . - Werle
Becke « Kohlt —
Benz
Fritt . HdisbK .
Krüger8h .Kali —
Lastauto —
:3asiait . Wqc . —

Werfb . Anleihe
J"k bau . Hoiz -
j uh, Bad . Kohle
rr .Ptbr .Bk . Got'.1annh , Kohle
J % Hess .Braun !
o° i, fieckargold
i % Preuss . Ka '
)° ',,PreuL . Roge. Rogp

-W.-D«jf/iRhein
Sachs . Brk

5°/«Sächs Rogn
ä ^oSüdd . F est *

«5 .2t

100
* 6 .

72 .2

56
4 . / «

0021
95

17
9 .5

647t
lü . li

4 2
6 .5

2
'
2
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28 . Verbandsschiehen Baöen - Pfalz Miitelrhem

Vom 4. bis 12 . Zuli 1925 in Karlsruhe .

Am 3. April 1923 tagte in Mannheim die Schießordnungskom -

Mission zum XXVIII . Verbandsschieken Baden -Pfalz - Mittelrhein ,
welches jum ersten Mal nach dem Krieg in der Woche vom 4 . bis 12 .
Juli ds . Is . in Karlsruh « stattfindet . Die Schießkommission der
« chützengesellschaft Karlsruhe bereitete die Schiekbedingungen zum
Verbandsschießen vor »nd übersandte den Delegierten der einzelnen
Verbände je einen Entwurf zur Kenntnisnahme und Berichter -

ftattun
^ cr Genugtuung konnte man feststellen , daß die Idee , ein

Verbandsschießen trotz der Besetzung der Pfalz und eines Teiles vom

Mittelrhein , abzuhalten , guten Anklang fand . Für die einzelnen
Tchützenverbände waren erschienen ! Herr Präsident <>ranz Xaver

Heerdt . Mainz , vom mittelrbeinischen Schützenbund . Herr Ewald .
Ludwigshafen , als Präsident des pfälzischen Schützenbundes unv
5err F . Hofstätt er . Mannheim . Landesoberschützenmeister des

badischen Landesschützenbundes . Außerdem wohnten der » Sitzung
noch bei : der Oberschützenmeifter Herr Röhl er aus Heidelberg und
der Schatzmeister der Schiltzengeseklschaft Karlsruhe . Herr Karl

Amann . Als Delegierte der einzelnen Verbände sind aufgestellt :

Für den mittelrheinischen Schützenbund Herr Dr . med . Göhl ,
- chützenmeifter Wiesbaden und Herr I . Schmitz . Oberfchutzenmei -

» er in Frankfurt a . M . : für den pfälzischen Schützenbund Herr Pro -

sident Ewald und Herr Burschen Ludwigshafen : für den badi -

schen Schützenbund Herr Fram Hirt . Schützenmeister in Heidelberg .
Herr Direktor F . Krampf und Oberingenieur Steinwarz .
Karlsruhe . „ , , .

Auf allgemeinen Vorschlag wurde dem Alterspräsidenten . Herrn
Fran .z Xaver Heerdt , der Vorsitz übertragen . Er betonte , daß d >e

Schützen des Mittelrheins und der Pfalz sich danach sehnen , em

schöne « deutsches Schützenfest im unbesetzten Gebiet feiern zu können .
Er dankte in markigen Worten der SchützengeseNschaft Karlsruhe ,
daß sie sich bereit gefunden hat . das XXVIIJ . Verbandsschießen aus¬

zurüsten und zu übernehmen . Schützenmeister Steinwarz ver -

sprach im Namen der Gesellschaft alles daran zu setzen um den

Schützen in der Pkalz und am Mittelrhein recht frohe Stunden in

Karlsruhe zu bereites .
Nunmehr wurde in die Tagesordnung eingetreten . Herr Direktor

Krampf brachte das ausgearbeitete Schießprogramm zur Verlesung .
An Scheiben werden aufgestellt : lg FeMcheiben auf 300 m,

18 Standfcheiben auf 173 m , 2 Zagdscheiben out 60 m und 3 Pistolen -
Icheiben auf 35 m Entfernung .

Die vorgesehenen Einsätze , welche Mm Teil niedriger gehalten
wurden , als in der Vorkriegszeit , wurden fast ohne Aenderung ge-

nehmigt . Eine lebhafte Diskussion rief jedoch der Wunsch der
Schükengesellkchast Karlsruhe hervor , auf der Feldsestscheibe einen
einmaligen Nachkauf zu gewähren . Nachdem aber der Schatzmeister
Herr Amann . die finanzielle Seite des Festes beleuchtete , kam man
ei astimmig zu dem Entschluß , einen einmaligen Nachkauf zu be-

willigen . '
Bei den S t a n d f e st s ch e i V e n werden die besten Schießresul -

täte derart bewertet , daß turnusgemäß den ersten Preis die höchste
Ringzahl erzielt , den zweiten Preis der beste Tiefschuß , den dritten
Preis * ie zweithöchste Ringzahl , den vierten Preis der zweitbeste
Tiefschuß usw . erzielt . Es ist dies die Bewertung , welche wuff dem

deutschen Schützentag in Hannover errechnet wurde und dem guten

BadisSje Presse sAbenbausgabe ? Nr . 184 . Seite 7 , >

Schützen sowohl , als auch dem schlechteren Schützen Gelegenheit gibt ,
sich eine, : guten Preis zu erringen .

In den oben angeführten Standscheiben sind auch Lorenzscheibcn
mit eingerechnet . Für Jagd - und Pistolenfestscheiben ist ein zwei
maliger Nachkauf gestattet .

Für die Schützen der drei Verbände . Baden , Pfalz und Mittel -
rhein wird ein K o n k u r r e n z s ch ie ß e n auf die ersten zwanzig
Becher abgehalten , von denen die beiden ersten Becher von der
Schützengesellschaft Karlsruhe gestiftet werden , und die beiden Sieger
von dem Einsatz befreit sind . Außerdem ist ein Gruppenpreisschicßen
aus Stand und Feld für die Schützen deZ drei Verbände bei Amnel -
dung von mindestens fünf Gruppen vorgesehen .

Wie schon oben bemerkt , wurden die Einsätze recht niedrig ge-
halten , so daß es jedem deutschen Schützen , der Mitglied des deutschen
Schützenbundes ist , ermöglicht ist , an dem großen Verbandsschießen
teilzunehmen . Die SchütztNgesellschaft Karlsruh » und die gesamte
Bürgerschaft wird alles aufbieten , die Schüben aus allen Gauen
Deutschlands festlich zu empfangen und ihnen einige genußreiche
Tage zu bieten .

Turnen + Spiel + Sport.
Phönix Karlsruhe III . g « lP>n B .F V . Baden -Baden II . 8 : 3.

Der Meister konnte gegen V .F .V . Baden -Baden 2 Mannschaft einen

glänzenden Sieg erringen . Der kleine Mittelstürmer führte seinen
Sturm meisterhast . Die Tore schössen : Linkaußen 3 , Lttustnnen

2 , Milte _U Halbrechts 1 und Rechtsaußen , t

trat
Vereinswettkampf gegen den xrast >porlvercm » tanieniuoj au
die Öffentlichkeit . Zm Ringen blieb die Mannschaft m Klasie A
und B mit je 6 : 15 Sieger . Die Mannschaft konnte nur mit

_
5 Mann

antreten , da sie keine Fliegen - und Bantamgewichte besitzt. Sie

zeigte sich der Mannschaft Blankenloch weit überlegen , so daß die

Kämpfe bereits nach 20 Minuten abgewickelt waren . Im Stemmen
konnten die 5 Mann des Polizeisportoereins 1380 Pfund den 7 Mann
von Blankenloch , die 1430 Pfund erreichten , entgegensetzen . Die

Mannschaft besitzt erstklassiges Material und verspricht bei weiterem

Training ein entscheidendes Wort in der Karlsruher Kraftsport -

bewegung mitzusprechen . Br .

Fauflball im Karlsruher Turngau .

Auf dem Platze des Tv . Rintheim trafen sich Sonntag folgende
Vereine zu den fälligen Verbandsspielen . Die Ergebnisse sind :

Meisterklasse : >

Polizei Karlsruhe — Tv . Rintheim 46 : 58 .
Tv . Mühlburg — Tv . Durlach 50 :53.
Polizei — To Grötzingen 37 :56.
Tv . Durlach — Tv . Rintheim 49 :62.
Tv . Mühlburg — Tv . Grötzingen 45 :69.

L - Klasse :

To . Hagsfeld — Tv . Rintheim 66 : 67.
A .BV . — Tv . Grötzingen 62 : 78 .
Tbd . Bllchig — Tv . Nagsfeld 59 :74.
To . Rintheim — A .V .Ä . 61 :61 .
Tbd . Büchig — Tv - Grötzingen 90 :71.
Erstgenannte Vereine sind Sieger . I . E .

Warnung vor Frühjahrs k ! ktierksurea .

Zum Todessturtz an der Freiburger Hütte .
^

Der Winter 1325 mit seinen unnormalen Erscheinungen fordert ,
-trotzdem er kalendermäßig entthront ist, noch seine Opfer . Ein »
junges Menschenleben ist dieser Tage an der Freiburger Hütte ^
Tode gekommen , als er bei einem Ausflug am Ostersonntag an der
Fensterl >ewand klietterte . Ein eigenartiger Zufall will es . daß ver
Verunglückte aus Freiburg un,d dort ^er einzige Sohn einer Witws
ist . Neben den schweren Unfällen dieses Winters , veranlaßt einer »

'

seits durch die bis Ende Februar dürftige Cchneelage , andererseits
durch die eigentümlichen Schnee - und Spannungsverhältnisse der
Schneedecke in den Alpen gehört dieser Todessturz zu den schwerstes
Aus der Reihe anderer , wo verdiente Alpinisten und Skiläufer von
bester Erfahrung betroffen wurden , seien an Reegner - Freiburg wtbi.
Hannes Schneider -St . Anton erinnerte die schwere Brüche erlitten ^-

Angesichts der Tatsache , daß gerade die Frühjahrswochen gern
benützt werden , um in den Alpen Skifahrten auszuführen , fei hie «
im Anschluß an den Kletterunfall eine allgemeine Warnung undi
Mahnung zu äußerster Vorsicht bei Klettereien im Frühjahr .

'
seie<

sie nun Einzelunternehmen oder im Rahmen einer Skitour auftretend /
ausgesprochen . Man kehre lieber vor dem Felsengipfel um , weni »
er nur mit Kletterei um diese Jahreszeit als Abschluß einer Skitour
zu schaffen ist. Man muß sich vor Augen halten , daß gerade unters
der Erwärmung des Frühjahrs die Vcrwitterungsfaktoren des zi»
Ende gehenden Winters , die Eisbildung im Fels mit ihrer sprengen »
den Wirkung , die lockernde Kraft der Stürme , die erodierende Tätig «
keit des Wassers in erster Linie / virkjam in Erscheinung treten . So -
lange die Kälte dauert , ist der ourch das Eis , das ein größeres No>,
lumen als das Wasser hat , schon zersprengte Fels noch festgehalten ^

'
Der Schneemantel mit seiner gegen das Frühiahr zunehmenden Koi«
sistenz stützt die Köhäsion . Anders in dem Augenblick , wo die fötti
schreitende Jahreszeit die Felscngipfel und Nadeln und Wände mi ^
ihrer Wärme erreicht , den Schnee - und Eispanzer allmählich ve«
schwinden läßt , wo statt dessen die Schmelzwasser in Aktion treten ,
und das Sprengwerk des Eises durch die Auswaschung eines vielleicht
letzten Haltes fortsetzt und vollendet . Da steht dann so manches trü -
gerisch aussehende Felsstück in Wirklichkeit ohne feste Verbindung
mit seinem Boden , auf dem es gegewachsen ist, und es bedarf nur
eines kleinen Anstoßes , um polternd abzugehen . Diese Erscheinung
schiebt sich mit der vorangehenden Erwärmung in der Mereshöh «
nach und nach höher , sie führt in den Hochalpen zu den gefürchteten
hochsommerlichen Steinschlägen , die schon so manches Opfer gefordert
haben . Es ist jahreszeitlich durchaus normal , wenn derlei Felsbrüchtz
jetzt in den Meereshöhen , wie sie sich im Artlberggebiet finden , auf «
treten . In Höhren Lagen ist im allgmeinen der Erwärmungsgrad
noch weiter zurück, fodaß diese Vruchgefahr dort weniger besteht . Abep ^
sie ist unter dem Einfluß örtlicher Besonnung und Erwärmung darunh !
nicht minder möglich , wenn tagsüber sich die bindende Eisschicht all « !
mählich verringert und lockert, die Nachts aber zunächst unter denH
Frost immer noch wieder zusammenfriert . Bis eines Tages auch hie ^
der Punkt überschritten und der Vcrwittcrungsgrad zum Gefahr ^
punkt für den Kletterer geworden ist. Diese Erscheinung sind nebew !
anderen Gründen — allgemeine bessere Weitersage — auch die VeranH
lassung , weshalb für Hoch - und Klettertouren gern die Monate de«
Spätsommers und des Frühherbstes benutzt werden , weil man ur
die Zeit annehmen kann , daß die Verwitterungsprodukte des letzter
Winters und Frühjahres dann ziemlich abgegangen sind . H

W . Romberg (Triberg ) .

Von cler keise zurück

Med . -Rat Dl *
. LlltMSNN

Geschästs-Empsehlung
. Brinae metner geehrten Kundschaft tut gefl
Jtei' iiimenihme . bah ich unter heutigem an oaS
'todiiichc 2eicfonleiitiiu >0tieft unter

NT
* Nr . 6251

-
* ■

» ngeichlolfen bin .
AarlSrubr - Tarlandin , den 20. Aprtl 192k.

Hochachtungsvoll 778t

Friedrich Moos , mechanische Glaserei .

Wie neu
werden Klubqarnituron . Aktenmappen . Hand »
' « IcSje .«, ttoffe «. ediulie Mi» , W8U49

preiswerte Regen -Mäntel
qu « impr . Covercoat , S 'woll - u woll Serge , gummierten woll
flössen , imprägn . Seide , teSerol etc . , bekannte Qualitätsware

Mk . IS — 22 . - 28 . - 35 .— 45 .- 55 .—

Mnöjacken imprägniert Mk . 12 . - 13 50 IS .

W . Solänöer . 77SS

gefüttert u . poliert .

KURY , Kaiserallee 43 .

Adersetzungen
! «af . Kr « n, .
Kvan . tn und aufter
« » onukment . W05I"eovoldttr. 1 lRttter '.

Etagenhaus
in vornehmer Stadtlage ,
4X4 Zimmer , mit Zube -
bör , Hos und Garten ,
Steuerwert 44 000 M , f .
25 000 M . an raschent-
scbloffenen Käufer sofort
z» verkaufen . Angebote
unter Nr . 610280 an die
Badische Presse .

Wer sucht
der findet

durch tute kleine
Anzeige in der Bad .
Pr *l'Je alles , was st

wänfdii .

Wohnhaus
in schöner fr . Lag« Mühl -
bur « . 4 inai 8 Zimmer u
Veranva , 1 n>al 2 Ä . .
Steuenvert S2 000 Mark
PreiS IS 000 M . SliiwWfl .
5- 6000 M . 7649
Braun . Norkstraße 23 ,

HinÄaus
>? '* Einfahrt nno Stai -
i » 1 \ iu taufen ge -
l>,

" wo 10 - 15,000 M
. .

" labiq oenügen . lyine
(„" 'iuiiierivoöiiunfl kann

geaeveu wer »
fins ^ vforiiae Angebote
-)lr richten unter

Ä "an ÖU - löa *

Wirtschaft
mit Metzgerei
beste, in auter Ortschalt
mit 10 000 M in erw ?rb .

Braun . Äorlstrake 23.
Teleion 3656. 1MH

Geschäfts - Verkauf
Klein . , gut eingeführte »

Trikotagen - u . Weiftwa -
ren -Geschäft (Teilzahlg .)
sehr gute Ertsteuz f. ein -
zelne Person ist sofort
abzugeben . SZ00 M bar
nötig . Angebote u . Nr .
7208 an die Bad . Presse ..Min Landhaus

sffienfW ) . in schönster
bei Slatätiifie , elf

Kleintierstallnn -
tthii HiiHnerhof. itrofter
»fcP" und Gemüsegarten

Verkauf aus
ften ^ ^ nung winde -
tieft

" « fordet -
tt'rAnfragen un -

1533a an die Ba -

Haus
Durlacher Allee , mit 4X3
u . 4X4 Zimmer , Balkon ,
karten . Einfahrt , vlekir ..
GaS . M .-C .. zur Hälfte
d . SteuerwertS geg . bar
zn verkauf . Angebote » .
Nr . J10250 an die Ba -
dische Presse .

Ein 4stöcktgeS, neuere »
Vierzimmer -

Wohnhaus
Anzahlung 10 000 M , zu
kaufen gesucht. PreiSan -
geböte unt . Sir. B10246
an die Badifche Presse .

Alt eingeführtes
Lebensmittel- u.
Kolonialwaren-

Geschäft
im Zentrum Baden -Ba
denS umständehalber so>
fort günstig zu verkauf.
Offert , unt . Nr . R10317
an die Badifche Presse .

75 cm nach außen Durch¬
messer, stehend (zum Fev -
erM . zu kaufen aesu

"
Angebote u . Nr . TIV2S4
an die Badische Presse .

weitaus « im Austrag
l >/- stü <ligeS

Wohnhaus
m . Laden , neu gebaut , di¬
rekt am ^ ohnbof . niickister
?.' äbe Raftait lol . beztebb
jlinadii ' iig gltnsttg .

E >l- Ofs unt Nr » 10360
nn die . »' aotlche Presse "

Zu verkaufen
et » Hofgut mit IS Mor >
gen Ackerland, Wiese u.
Wald , zweistöck., massiv .,
neuerbaut . MobnhauZ m .
zwei 4 Zimmerwobng .,
große Scheuer u . Stallg .,
clclir . Licht, Wasserlei -
tung , lebende ? u . totes
Inventar , auch kSnnten
no« tv —20 Morgen
schöne Güter zugekauft
werden . Beim Haus sind
D Ar Gartenland , schön
gelegen , auch für Com -
mersiv sebr geeignet .
Näheres unter Nr .
D1VM3 an die Badische
Presse .

Bauplätze
w

* NSbe Bahnhof , an de, Ka,l -
« urfürstenstrohe . l̂ irk « 2080 am . preiswert

zu verkaufen .

ft^ . ^ ^ iktanten erfahren Nähere ? durch den Be «

Sil
' ' 1672a

Moser , Fabrikant, Schramberg
<Sch » ar «« all » .

Zu verpachten
sind 80 Ar
Aecker

in nächster Nähe von
Miihlburg . Näheres bei

Markstahter & Bart « ,
Nenreuterstr . 4 . 7757

Mauserpistolen
und alle

Taschenpistolen
iU Höchstpreisen »u kau-
en gesucht. B7SS0
Wassenhandlung E . De
mand , Hcrrenstrafte 21 ,
Nähe Kaiscrstraß « .

Kinderwagen
sehr gut erhalten , auS
nur gutem Hause zu
kaufen gesucht. Angebote
unter Nr . Z1V300 an die
Badifche Presse .

Boden -Teppich
2X3 oder 3x4 , gut erh ..
zu kaufen gesucht. Ange -
böte unter Nr . C1M03 an
die Badische Presse .
Gebrauchte Bogelkitstge

zu kaufen gesucht. Ange >
böte unt . Nr . D103 »4 an
die Badische Presse .
Lumpen . Keller - und

Sveichertran »
kau» ft *a « « inner ,

Virtinwi « »« »
Neubruckitr 1 7760

ItflEiiüiaal

Bauvlav
sowie LaServlay , od . filr
Magazin gectgnet . an ser-
tiger Ztrake der Süd -

«■ttffvbt . « i verkaitten.
Angev . unt . Nr . QI »3tK
an die Badische Presse .

Billig z» verlause »

ZteirniiMiiit
lShstcm Bcnzinger ) , Ze -
mcnt - » . Schlackensteine
aller Form herstellbar .
Größte Leistungsfähigkeit .
Angebote u. Nr . N10263
an die Badifche Presse .

Kautpef oche

Kupfer, Blei, Zinn
in größeren Posten zu
faufen acfudit . smrphs
« iischeeaultal , Schiittl «.

trauerst ». I ».

Snob -Motorrad
tn gutem Zustand , zu
kaufen gesucht. Angebote
unter Nr . W102S7 an die
eoMfOt Press«.

öveise-Zimer
und H « >»en »Ki -«' »» « »-.
be >des ichwere eritklaisige
Arbeit , wegen Weazuo
billig zn verk . BMSl

.Vatkerkir . ftff, I>.

IIZÄM
neu . billig adzugcb . !

Jos Aeilh,
Grrssern « . !»Ik>.

Ganz letcdter
MetzgerKWen

ganz leichter Break ,
Einsv .. beide Patente
achiseu und wie neu . zu
verk.. sowie Meride - und
div . Geschirr. Gutek '.intt.
(tjind -̂ ' im . 1575a

Achtung!
Bilcherschrank, eiche , 1.80
m breit , mod . AuSsührg .,
1 kl. Kinderbett , eiche , 1
Nähtisch , eiche . 1 Zim .
merttsch. vertäust billig

Maurer , NuitSstr . 2Z.
veiriivaitiiti ; »

lut erlmiten , , u » r »'nrschstr 10!» II . VMtl
2 gut erhaltene , etntllr .

Schränke
1 großer Nllchcnschrank.
eine Wasch-tiomniode m .
Marmor , 1 Klavier und
verschied. Andere billig
avzngcv . Westends« . 55,
3. Stock. » 8000

I Ladentheke
1 Nationalkasse
1 Garderobe MST .
Schnnhau ' Wiiiieima
5! a „ e,str . , 11 . «^ >14

Gebr . Rosihaarmatr .,
3tl . n . Keil , neuem D « ll
lshaiselongue , 2 Betten
bill . abzugeben . B8036
Gartenstr . tv , Tavezw .

Schaft
wr Wirtlcha !» »d . K<nif -
laden passend , zu oerks.
Du »meiSd ^!merst, .1i . iII .

Eiskonservator
für Hotel neb« (£ i-S.
wagen für Gefrorenes
zu verlaufen . Offerten
unter VIT. @10307
die Badische Presse .

an

Achtung
Schuhmacher !

Sine bereits noch neue
Holznagel -Maschine ist
VreiSW. zu Verl. Ang . u.
MI0312 an die Bad . Pr .

Sang u. Klang
9 Bände , wie neu . für
«0 M verkäufl . Schriftl .
Anfragen u . Nr . VZ0271
an die Badische Presse .

« erl

II

Ell Um ! » IHM

uniständehalb . sofort bil¬
lig zu verkaufen . Ange -
böte unt . Nr . S10293 an
die Badische Presse .

Speisezimmer
m . Umbau . Polstermöbel ,
eine fabrikneue Schreib -
Maschine , iilieres Bett
u verkauf . : Wettzienstr.
Ur. 17, I . 588013

Schlafzimmer , tn Eiche,
zu verkaufen . Schreinerei
Gebhardstratze , Beiert -
heim . B8024

Wegzugshalber
sofort villi » zu verkanten :
Zv e «,ell «b » ank,fa,tn ?n
Wäscheschrank , Rültier -
schronk, Sola , Tisch und
Stiihie , eiserne Bettstelle
mit Matra « ?. Schreib -
tischst« Ii!.Stdreibm .-Titch
itoviervresse . JH8<)58

Malierin : 66, II
Gebr . Bettstelle tn . Rost ,

Etvschrank, Herd bill . ab-
ugeb . : Htrschstratze 73,
>. Stock. BS01 ^

SchrelbmMiiieil
Sierkauk « . ScrUifcnno

Ideal » # (

Stoewer

Continental

Orga , neu, 135 W .
und andere Systeme low

Büromöbel
preiswert , u verkanten .
.̂ «klnnaSerleichternn « .

Koff , W«im. e.
Waschmaschine

System ..Frank ", zu vks . :
Lcopotdstrabe la , eine
Treppe . B8009

MinMthen
für Wirtschaften , neue .
ans Eichend , mit Kuvl >?r-
beschlä«. 2 '̂ —V Liter
haltend , abzugeben Kai -
serallee-W . III US. B8015

« ÄM
lehr ant erhalten . Im
« nttra » billigst abzn -
geben durch 77Sö

Konrad Schwarz,
sanitäre Anlagen

60 Waldstrab « SO

Grndehprrt
gut ervalt ., Tchlosscrhcrd,

Banmann ,
Nr . kl .

lmattenstrahe
B802 »

Damenrad , bill . abzu -
>eben . B73S3
kapcttenstr. 7», v. St .. l.

Herrenrad
sehr vretSwert . zu verkf.
Wielandtstr . 20, Part .
Jrton . B7SV0

Herrenfahrrad
, « verla « sen . JUSiiOS

Roggenvachstr . 17.
Damenrad , wie neu ,

bill . zu verkf. B80S0
Frühltugstr . IS. 4. Stock.

3 - 4 To . in denkbor !
vettern Zustand >
vertaiiit 7755 '

Knauber & Fischer
Karlsruhe

94 Rve >n !travc 94
Telefon U 8.

sehr preiSw . zu verkauf .
Offert , erb . unt . J10IZ34
an die Badifche Presse .

Kinderwasen i
fast neuer Brennabor , fen :
wie Kindersti ĥlchen 613« I
abzugeb . : Lcopoldstr . 8j •
parterre . B8018

KknSerwagen
ferner HsNSnder . komvl » ?
Kiiche m . Köhlen » » . Mal » '
Herd. Svetkefchrank ,
dcr - Bad -ioonne , S? « sch» ,
tvpfe Isfort billig zu verk . i

» ailerstr «S . II. .
Ein schwarzer

KammWnaWg
f . einen gröft , Hrn . u. ei>«
eis . Brstcesteit , guterh ,̂
zu Verkauf. Angebote iZ
Nr . 0)10282 an die Ba «
dische Presse .

. lugmaicliln «

Lmz-AiiMog
wen «« gebraucht , sadrik -
neuweriig , verkaust m >t
Garautte A14Sfi
M . ^ iesiert . stranrwrt
a . an . , Mainzer Lano -
kirafie 1IKa . (.

Motorrad
(Cello ) , 3% PS , (of . bttl .
zu verkauf . Offert , unt .
K1033S an die Bad . Pr .

Eleg . Iacken -Kleid
neu , dunkelblau , Gr . 43
bis 44.

^
; » verkf. : Sirich «

straße B8010

Kleineres Pferd
für leichte« Jfiiörtocrf z»
kaufen gesucht. Geit .
Anoeoote erbeten unter
Nr SlMS au die Ba .
di !« e Presse .

Pianos
bii ti » ,ie Hezues
quelle f. Qualiiäis
Instrumente . 145« |

Ih . Kaefer
Erbprinzenslr . 24 .

Sehrei &masdiinen
Perle », wie neu . 150 M,
Mignon . 70 M.
zu verlaufen . Angebote
unter Nr . Z1032S an die
Badische Vresse .

Viktoria
mit Dettenwagen . Tachometer , elektr . ^ icht . Horn ,
gut erhalten , fahrbereit billig z» verkaufen .
77?S Srfittftrntt « . 42 . i . Ho '.

Sdjreibmalchinen
neu n gebr . . nur gute
Maikenmaschinen . ledr
vreisw . zu verkaufen .
St . Hafner . Mmaüenstr .51
STctrj. zi27 . r

. Gasherd
mit Backofen,
verkaufen . _ . .
Htrschstrade LS. S. Stock.

Haas ZZMMMßWA Pg ° anSs .

Aufbewahren ! 10 . Fortsetzung folgt !

Rheumatismus meinen Sie ! Das meinen viele , und wenn man sie dann unter¬
sucht , so zeigt es sich , daß es nur mangelnde Fußpflege ist Abgesehen von den
Hühneraugen auf und zwischen den Zehen , findet man gewöhnlich auf den Fuß¬
sohlen dicke , ich merzhafte Hornauflagerungen . Außerdem aber schmerzen und .
brennen die Füße , wenn man sie nicht fleißig badet . Sie brauchen deshalb keines¬
wegs schmutzig zu »ein . Aber die Haut ist entweder durch Schweiß aufgequollen .

•feuchtkalt und klebrig , oder trocken , glänzend und mit einer Schicht abgestorbener
Hautschüppchen bedeckt , die durch die Strümpfe förmlich poliert sind . Die Haut -

porei sind dadurch außer Funktion gesetzt und die Füße brennen und schmerzen .

KuklreSera Sic !
Nehmen Sie heute noch ein Kukirol -Fußbad . Sie werden danach eine ange¬

nehme Wärme in den Füßen verspüren , aber keinerlei Brennen . Es kräftigt Nerven ,
Sehnen und Gelenke und die Schmerzen werden schon bedeutend nachlassen .
Am nächsten Morgen belegen Sie die schmerzende Hornhaut und die Hühner¬
augen mit dem millionenfach bewahrten Kukirol -Hühneraugen -Pflaster laut mit¬
folgender Gebrauchsanweisung und pudern dann Ihre Fuße mit Kukirol -Streupuder
ein . Letzteres wiederholen Sie jeden Morgen . Auch In die Strümpfe und Schuhe
müssen Sie jeden Morgen etwas Kukirol -Streupuder hineinstreuen , denn der
Schweiß zerfrißt Strümpfe und Schuhe . In einigen Tagen werden sich Höhner¬
augen und harte Haut ablösen . Wenn Sie dann regelmäßig das Kukirol -Fußbad
und den Kukirol -Streupuder gebrauchen , so werden Sie nicht mehr über Fuß -
schmerzen zu klagen haben . Hüten Sie sich aber vor nnhekannten Präparaten . ,
besonders vor solchen , deren äußere Aufmachung darauf berechnet ist , Ver¬

wechselungen herbeizuführen . Kaufen Sie nicht irgend ein „öl*, sondern achten Sit
auf den Namen . Kukirol - (sprich Kuh - kle - rohl ) und auf die Schutzmarke . Hahnen -

köpf mit Fuß - . Eine vollständige Kukirolkur , also alle drei Präparate zusammen ,
bekommen Sie Jetzt in einer besonderen Packung für nur 2 Mark in jeder Apotuek «
oder Fachdrogerie . Wenn Sie sich genau an diese Verordnung halten , so werde ich

nicht wieder nachzusehen brauchen . —
Verlangen Sie noch heute unser neues , wichtiges Büchlein , betitelt . Kukirolen

Sie". Diese« gibt Ihnen wichtige Aufklärungen über die Notwendigkeit der Fuß¬
pflege und enthalt u . a. auch einige Photographien unserer Fabrik .

Kukirol -Jabrik , Grofi -Salze ( Bad Ebnen ) . gjr *
% '

Wj
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Kanalbauarbeiken /
ot .» «j ^rhottprimn hpS Malicher LanvarabenSZur Verbesserung deS Malscher Landgrabens

auf Gemarkung Malsch stnd die Eid - , Maurer -,
Beton - und RohrlegungSarbeiten für einen 250
Meter langen Rohrdohlen unter dem Kretsweg
Neumalsch - Malsch und die Vertiesung des
EisenbahndoblenS bei km 0 .S9» zu vergeben .
Angebot »Vordrucke stnd beim GenossenschaftSvor -
stand (Stadtbauamt Ettlingen ) sowie beim Herrn
Bürgermeister in Malsch erhältlich , woselbst auch
die näheren Bedingungen zur Einsicht ausliegen .

Die Angebote stnd bis Dienstag , den 28. April
d . IS ., vormittags 10 Uhr, mit der Aufschrift
„Verbesserung deS Malfcher Landgrabens " ver -
sehen beim Genossenschastsvorstand einzureichen .

Die Zuschlagsfrist beträgt 2 Wochen .
Ettlingen , den 20 . April 1925 . 1564a

Der Genofsenschaftsvorstand .

Heirat.
Geschäftsmann der LebenSmittelbranche . 30 I . ,

lath . , vermögend , wünscht Heirat mit kath . Frl .
entsprechenden Alters . Etwas Vermögen er -
wünscht , auch könnte daS elterliche Geschäft auf
dem Lande sofort übernommen werden . . Ver -
schwicgcnheit wird zugesichert und verlangt .

Offerten unter Nr . 9110342 an die Ba¬
dische Presse .

: Frachtbriefe i
Exprehscheine \

Ausklebadressen :
: Postpaket -Adressen :
* mit und ohne fttnnaaufbtud *
■ itefert prompt die

: BuchSrillkerei F . Thiergarten :
' Verla » der . Bad . Preste ' Karlsruh ,

'

I Ecke Kirkel u. Lammstrahe . .

Männlich |

Leistungsfähige

SeisWUlversMlk
sucht lür den Bezirk

Karlsruhe
tü » tia Generalvertreter .
Hoher Verdienst zuge -
sichert . Gcfl . Anfragen
an „Stuttn * A .-G . Stutt
gart . Köniastraße 1.
Zim mer 70 1536a

Zunger Schneider
sofort gesucht . Kräh ,
Donglasstr . 24 . Sb . B7959

Kräftiger , süngerer

Gesucht ttichtige
Provisionsrciscnde

evtl . auch Damen f . eine
auqes . gr . Firma lTextil -
brauche ». Angebote mit
Referenz , u . Nr . Q1026S
an die Badische Press e.

Zur Mbettitung
aus Brimareife und
Rvitnr Stuben , oder
Oberprimaner aesuch
Slnaeb . n. Nr » 1081 » an
fcic ''' iiii iPrefT - erb .

Heizungs-
Monteur

durchaus selbständig , z.
sofortigen Eintritt ge-
jucht . 1557a

Ott » Voigt ,
Zentralheizungen .

Pforzheim .
FFücftägT

- ' "

Malergehilfen
sofort gesucht . 338031

Christian Schäs .
Lenzstraße 13.

Tüchtiger

Herrenfriseur
gesucht . Cvr . B l i » .
Hirfchstr . S7 . B8001

Schneider
mri Großstück . 1. Lehn -
klaffe , soiort gesucht.

n . Hunsinger .
Kciferstr . 124, 1 Treps »?.

Suche zum sofortigen
Eintritt «ine » BÄ >2s

von (Äroßbandlung fstr
nachmittags gefugt . Zu
erfragen unter Nr . 77S1
i » der „ Bad Presse " .

| WetbUch |

WeibL Akt
Modell , jugendlich , mit
schöner Figur , bei sehr
guter Bezahlung sofort
gesucht . Offerten unter
Nr . 5810227 an die Ba -
tische Presse .

Jüngere , perfekte

Mpiftin
»um iokortigen Eintritt
i biesiaes '« roßbandelS -
Hans aesucht . ^Offerte » mit Zeugnis -
abichriiien und (Sei ' altß -
an prüchen unt . Nr . 7774
NN d ' e Presse "

Hsussdineitlerin
tüchtige , für sofort ge-
sucht. Weltzienstraße 20a .
I . Stock . 958047

Saaerarbeüertnnen
6o(KHop;crimtcn
6aMetinnett

sucht 7454
Sans DieffeabacherS .m.dH.
Sack - u , Decken - Fabrik
« alrsr » >'e - » beinbafen .

Schneiderinnen
auf Arbeit ?» u. Dvort ^
dosen gesucht , welche auf
elekr. iviaschinen arbeiten
können . Otto Weber .
Schützcnsiraße 36 . 338040

Otto Steinen ®,
Gartenbaubetrieb ,

iiarl -Wilhelmstr . 67—68.
Tüchtiger

Pferdeknecht
oder süngerer Begleit »
mann für Langholzfuhr -
Werl , mit gut . Zeugnis -
fen , kann sofort ein -
trete « bei 1520a

August Isenmann ,
Fuhrhalter .

Umerentersbach .

Zuverlässige
Platzanweiserin

für Lichtspielhaus gesucht .
Angebote unt . Nr . 7733
an die Badische Presse .

Su i,e ninaeteS , tiich -
ttneö. solides

ömiOMiii
für I . Klaffe .

Angeb . mit Zeugnis -
abschuften und Bild er¬
beten an 1560a
Emil Wursthorn

Vahnbosrestauration
Miiblacker b . Pforche' m

Crsahrener Archilek! oü. Zochbaulechnlker
von erstem Archslektur - Atelier hier gesucht . Herren
mit besten Kenntnissen tn Büro u . Baustelle und
He' cknerischem Können wollen sich unter kurzer
Darstellung de» AuSdildunaSgangeS , der iei berig .
Tätigkeit d ÄltcrS . d . lÄeh.- Anspriiche und deö
trüheitens Dienstantritts meicen . Angebote u . Nr
7RS .' an die » Badiicke Presie ".

Kvchbsutechniker
iirm in Kalkulation und Abrechnung , für eine
diesige Baufirma

Angebote mit
die Badische Pr ,

esucht.
euguissen unter Sir . 7748 an

e .

Wir suchen für unser

Kerrengarderobe-WaßgeschSst
einen im Maßnehmen und Anprobiere «
sicheren

Reisenden
zum sofortigen Eintritt . Offerten unter
Nr . <510268 an die . Bad . Presse " erbeten .

Eisenhimdter!
Zum sofortigen Eintritt wi id branchekuudlgei

junger Mann
sä « Biiro « «sucht . Gtenografte und Maschinen
schreiben Bedingung .

Ausführliche Angebote unter Nr . 77S1 an die
„ Vad . Presse " erbeien .

Reelle Existenz
bietet sich aelchLktSilichilaem Herrn durch Ueber -
nähme eines kleinen Industrie - und ^ xvortunter -
nehmenS . Hochiohnenüer konkurrenzloser Artikel
Eventl . kann au » Landbaüs in Karlsruhe mit
» rohem Garten mit erworben werden . Auch ist
Tan ch gegen

Land - oder Kssgul
nicht ausgeschlossen . Zuschriften unter !l ! r C10S5S
an die ,. >.Hn \ Press ?" erv - ten .

In den Lustfahrerwettervienst
der Landesweilerwarte wird noch ein vollkommen

auszebildeter Funker
eingestellte Bewerbungen : Vaubeswetterwarte
Karlsrnbe . Dnr >aci,sr « llee 5« . ?72»

Junger tüchticer

Plakat -Maler
lür transparente Glasplakaie

gesucht .
Schrift ! OHenen mit bt ' h Tätiak . u . Gehalts -
ansp .' uch erb uns Nr J10308 a . d Bad fresse

Tüchtiger Säger
für Nollgatter fofort aeiucht . Angeb . mit Zeug -
niSaL >chrlsien nnt . Nr - lSti7a an d ê „ Vao Preise

4 Mchlige Gipser
sindeu sofort dauernde BclchSftiaung bei

Konrad SchwarzwSlder , GipsermeiSer

Freibnrg i . B . « ElchliillZraße 8 .

erfahren mit Rüroarbeiten , gewandt in Steno
gravbi « und Schreivma ' chine , zu soiortig . Eintritt

gesucht.
Bewerbungen u . Nr . 7759 an die BadiiÄe Presse .

Tüchtige , jüngere

Stenotypistin
welche auch im Verkauf mit tätig ist, von Text ' l »
war «n >Groi «»,andtunq gesucht . Angebote ml »
(SVbaUSaniurücben . Lichtbild u ZeugniSabichristen
unter « r . 77SII an die „Bad Presse " erbeten .

Perfekte

Stenotypistin
auk gröbere « « nw » lts -BUro gesucht . Offerten
.. nier Nr . JI "S4« an die - Wad Prell - " ■•rliftti .

Gsfucht zum sofortigen Eintritt

fflnMIifl
vollkommen perfekt , 200 Silben pro Mi¬
nute ichreibend , an saubere » Arbeiten ge -
wöhnt , mit schneller Auffassungsgabe , in
leichier Rechenarbeit bewandert .

Schoeller & Koesch
Gernsbach i Baden . isosa

Leistungsfähige Papienoarenfabrik
verbundenmit Vaviergrofikandluna Badens
sucht au allen gröneren Plätzen . b «l hoher

Provision , rührige

Vertreler .

Gest . Zuschriften erbeten unter Nr . 1V4S»
an die » Modische Presse ".

Registrator
für Fabrikbiiro zum sofortigen Eintritt a «s« cht .
Angebote mit (SeltaUilauIpMÄen X . unt . Nr . 77K0

für unler « vergrößerte Abteilung

Damen - Konsektion
zum baldmvglichften Eintritt a « i « cht .

Angebote mit GebaltSanfpr .. Bild und

Zeugnisabschriften sind einzureichen an

Wä >che- und Modehaus
K . LZofmann Söhne Sc Co .

Baden- Baden. 15710

findet leben Samstag
vormitt . 3 Stunben Bc -
schäfttgung : Augartenftr .
Nr . 67, III ., KS. 337978

(kath .) , zur Führung
eines kleinen bürgerlich .
Haushaltes <2 Perf .) in
kleinerer Stabt in der
Nähe von Karlsruhe ge
sucht . Dieselbe mutz auch
etwas Gartenarbeit ver
richten . Angebote unter
Nr . 239997 an die Ba
bische Presse .

Alleinstehender , älterer
Herr sucht auf 1 . Mai
ober später eine sehr
gut empfohlene , durch -
aus selbständige

Haushälterin
ble Küche und Haus¬
arbeit besorgt . Angeb .
unter Nr . U10324 an
bic Babische Presse .

Weaen Eikrankuna
de » Mädchens tiicht .

WeinsMen
das selbitändig kochen
tann sofort aeiuch »
(3 Perivnens . L8017

« ock.
Molit - str . 7. oh

Tüchtiges , ehrliches

Alleinmädchen
kochen kann , mitbaS

Wegen Erkrankung suche
sür sofort tüchtiges

Mädchen
für Küche unb etwa »
Hausarbeit . Zimmermäb -
chen unb Dritimäbchcn
vorhan ^ ii . Krau Trude
Burgcr .?ko>-stdaumfchulen .
flefl a .HarmerSbach . 1527a

EhrUchi' S . sauberes
Mädchen

daS Kinderliebe kZ—11
Jahre ) unb gute Zeug
niste hat , aus 1 . Mai ge-
sucht . Frau Kahn ,
Moltiestr . 137 . Linie 5.
Endstation B796S

Junges Madchen
mit Töchterschulbildung .
tagSüber zu 2 Kinbern v .
9 u . 4 Fahren , zur Be -
aufstchtigung der Schul -
aufgaben u . etwaige Mit -
hlife im Haushalt ges.
Borzustell . v . vormitt . 9
Uhr bis uachmitt . 4 Uhr
u . abcubS v . 7 Uhr an
bei Stern , Porholzstr . 4 ! ,
parterre . B8021
Süchtiges

Mädchen
welches schon in Siel -
rung war u . kochen kann ,
auf 1. Mai gesucht . Nur
solche mit Zeugnissen
wollen sich melden : Vor -
holzflr . 5 , II . *88019
Fleißiges , ehrliches

Mädchen
vom Lanbc , wird in so-
liben Haushalt gesucht.
Ttang , Marienstrahe 87,
2 . Stock . 3)8002

Suche per 1. Mai ein
fleißiges , ehrliches , liii -
derliebeS

Mädchen
daS einem Haushalt vor -
stehen kann , zu 2 Sin -
bent , jebom nicht unter
20 Jahr . Näheres Frau
A. Galler , Waldhornstr .
Nr . 28 . II . 7723

SJratrs , sauberes

Mädchsn
in klewcn HauSSalt so¬
fort gesucht bei Jansen .
Mendels sohnvlati 3.

Mädchen
gesucht , n cht unter 20
Zabren , fleißig u . ebrlich .
oas vorerst zu Hau ' e
schlaf n kann . 7779
Gabelsberge ' ftr . 11 . nt . r .

Fräulein
kann unentgeltlich daS

Aschen
erlern . Winzcrstube . Am
Stadtgarten 21. B7SS2

Männlich

Tüchtiger , funger
Kaufmann

welcher in erstem biestg .
^ et .- Gklmäfte derValf -.
Galanterie - undLuruS -
ivarenbranche feineLehre
beendet dat . sucht zweciS
Weiierbilduna geeignete
Stellung tn kaufm . **e»
triebe . Flotter Steno¬
graph u .Maschinenschrei¬
bet : gut bewandert in
allen sonstig . Büroarbei -
ten . Angeb . unt Nr 7643
an die . indische Greste ■

Erfahrener
Kaufmann

25 Jahre alt , ledig , mit
allen vorkomm . Büro -
arbeiten betraut , beson -
berS erfahren in Buch¬
führung . Korrespondenz ,
Bank -, Klage - u . Steuer -
Wesen, Bilanzstcherheit ,
sucht sich zu verändern .
Sehr gute Zeugn . vorh .
Gesl . Ang . erb . unt . Nr .
G10332 an die gab . Pr .

Strebsamer jung . Kauf -
mann aus bei Bau¬
branche mit Tn Maierial -
tenntn . ( teil)it. Kennt »
ttisse) sucht vass , Stellung .
Svtgk'b . unter Nr . Vt0K46
an bse Badssche Preise

zuverlässig ., an
pllnttlicheS Arbeiten ge-
wöhnt . Mann . 34 I . alt ,
ehem . Kavallerie -Wacht >
mftr . , sucht, gestützt auf
gute Zeugn . u . Empsehlg .
Stellung als Hausmei -
ster , Portier , Kastenbote
od . sonst . Pertrauensvost .
auf 1. Juli od . früher ,
auch nach auSW . Kau¬
tion ob .Jnteresseneinlage

in Höhe von 3000 M kann
gestellt werben . Angebote
unt . Nr . Q10291 an die
Badische Presse .

HeutschltmA LQZ htmn

; ftafaStatist Wlch u . EWe !b .

» Bei Einkauf » on ,.eü - Ma " - Margari «»e verlange man die Kindel
Zeitung „ Das Sii - Ma - Mädchen " .

Beff . Fräulein
21 Jahre , sucht

Anfangsstelle
ans Büfett , nur in gut .
Hause . Ang . u. 8510321
an die Badische Presse .

Jg . Mann , verh ., sucht
Vertrauens¬

posten
als Portier . Kassierer ,
oder auf Büro , Regt -
stratur usw . Offerten
unter Nr . 210336 an die
Badische Presse .

Suche Nebenarbeit Ivel
cher Art oder Leim
arbeit . Angebote unter
Nr . T10S -t4 an die Ba -
difche Presse ^
Wo kann lüng . Masch . »

Schlosser die Auloschlos .
ferel u . das Autofahren

erlernen?
Angebote u . Nr . E1030S
an die Badische Presse .

Zuverlässiges , ehrliches

Mädchen
für HauZdalt gesucht ,
» ritz , Kriegsstraße 17.
iarten «. 7753
Ein 17—MäVriaeS

Mädchen
Ver 1 . »d . 15. Mai wr
kl. HauAhalt gesucht .
Zimmermann . Markara
senstr . 48 . B8044

Sauoeres . kräftiges

Mädchen
aesucht zum «ofortlgen
Eintritt . FranW . Köni «
Karistr . 44 . 77« )

Anständige Frau
gesetzt. Alters , für Vor -
mittags zirka 2 Stunden
in HauSbalt gesucht . An -
geböte unt . Nr . D10279
an bic Bavischc Presse .

Wegen Erkrankung meines bisherigen suche
ich ' U los . Eintritt durchaus zuverl .

Kinderfräulein
zu 2'/a ISbrigem Kinde in DauerNellung . P,rs
Vorstellung unter Vorl . v Zeugnissen erw . 77ii

" Slbmar »» aldltr . IS tbeim Albtalbabnbott .

3Ä " Tochter
möglichst mit höherer
Schulbildung u Vor -
kenntuiste in Steno -
aravnie und Malch .-
Schreiben in

Lehrstelle
auf Fabrikation ? »
biiro in Vnlach inf .
gesucht . AuSsührl
Ännebote n . Nr 7767
an die . Sad . Presse '
erbeten .

Junges Mädchen aus
guter Familie mit guter
Schulbilimng als

Lehrfräulein
für photogr . Atelier ge-
sucht . Vorzustellen zwi -
schen 11- 1 Uhr . 7756

Gebr . Hirsch .
. Walbstraße 30.

WWW
für unfern Laden

gesucht . 7782

Kaiserstr . 225.

Küfer-Lehrling,
23 Jahre alter , braver

Mann , her bereits einige
Kenntnisse des Küfer -
Handwerks besitzt , wünscht
selbiges vollends zu er¬
lernen . Angeb . erbeten
unter Nr . H10S33 an die
Babische Presse .

| Weibi ' ch |

Jüngeres Fräulein
sucht Stellung als

Verkäuferin
in Konditorei oder auch
zur Bedienung ut Ta -
gesfafsce . Aus ffielmlt
wiid weniger W ^rt p ^>
legt , als aus gute
Stelle .

Offerten unter Nr .
210311 an die Babische
Presse .

Autcgarage
für Personenauto , Mitte
Kaiscr -Allee , sofort zu
vermieten . Näheres Ste -
fanienstr . 34, Baubüro .
Telefon 536 . BS016

I8iätiitaea

Mädchen
sucht in Bäckerei oder
Konditorei

Stellung.
Bnaebote unter Nr .

£ 1,128:* an vi » „ Ba -
di -che Preise ".

Fräulein sucht
Beschäftigung

f. ganze od. halbe Tage
gleich welcher Art . An -
geböte unt . Nr . P10215
an die Babische Presse .

Kindergärtnerin
sucht tagsüber Beschäf¬
tigung . Angebote unter
Nr . O10314 an die Ba -
dische Presse .
Sielt ., alleinsteh . , gewis -

senh . Frl . m . längs , best.
Zeugn . als Pslegerin ,
sucht infolge Todesfall

Pflegestelle
oder Führung fraucnl .
evtl . fonstig . kl . HauSY .
Gefl . Angebote unt . Nr ." 10299 an bic Badifchc

reffe erbeten .

2 Z.-Wohnung
mit Ziibebör . an Woh -
nungsberechtigte gegen
Umzugsvergütung abzu -
geben . Liierten erbeten
unter Nr . W10338 an die
Badische Presse .

2—3 Zimmer
mit Küche

gegen Darlehen oMl
Bauzuschuß , sofort be¬
ziehbar . gesucht . Offei*
mit Angaben b . SumM »
unter Nr . 7744 an d»
Badische Presse .

2 Dreizimmer -
Wohnungen

mit Bad in der Enzsir .
gegen Bauzuschuß sofort
zu vermieten . Angebote
unter Nr . Q10341 an
die Badische Presse .

Zimmer

Gut möbliertes
Wohn - u. « chlafzimm.
mit Küche , in best . West-
stadtlage bei alleinstebd
Dame zu vermieten . Du -
geböte unt . Nr . 2310296
an die Badische Presse .

Schön möbliertes
Wohn - u . Schlafzimm .
in gutem Hause mit Be -
dienung u . elettr . Licht ,
an besseren Herrn oder
Dame zu vernr . Reichert .
Helmh - ltzstr . 5,1 . B8033

2 möblierte Zimmer
in gut . Hause , freie Lage ,
evtl . Küche , an nur geb .
Mieter abzugeb . Augeb .
unt . Nr . Ol 0289 an bie
Babische Presse .

Ein gut möbl . Zim
mer . evtl . auch 2 zu ver -
mieten . B78Ü6
Tofienstr . 1Z , 3 . Stock .

Groß . , gut möbl . , sep.
Kimmer für fofort ?u
vcrm . Rüppurrerstr . 32.
1 . Ttock . B8023

Kontokorrent-
Buchhalterin

i . dovv . amerik . Buch -
Halig . perfekt i . Steno -
grafie u . Maschinenschr .,

. tellung . Zuschr . erb .
a . Martha Herm , Harb -
heim . A . B uchen . E10330

Fräulein
die in V ? Buchs üb rung .
sowie allen vorkommen -
den Bureauarb . durch -
aus bewfmbert ist . siicbt
passende Stelle p . 1 . Mai .
Gefl . Angebote unter
Nr . T9744 an die Ba .
dische Press , erbeten .

Reiferes Fräulein
sucht Stelle auf 1 . Mai
l»Ai kleinerer Tfanttlie . ES
wird mebr auf gute Be -
hanidlnna wie auf Lolin
gesehen Angebote unter
Nr . Gl "343 an dte Ba -
dislbe Presse .

Fräulein
24 I . . selbst, im HauSb ..
sucht sofort oder später

Stelle
bei guten Leuten . Gefl .
Angeb . unt . Nr . 1110320
an die Bad . Presse erb .

Fräulein
tüchtig und erfahre « in
allen Hausarbeiten , mit
langjährigen Zeugnissen ,
sucht Stelle in frauenl .
SanShalt . Angeb . unter
Nr . 510331 an die Ba¬
dische Presse .

100 Mark
ftemfentgen . der abaebaniem Slanf beomtei »,
26 rtahre alt . mi > besten Zeugn . u . Ref . Stellung
auf Biiro oder ionst >aen «iertranenSvosten be -
sorgt . Angeb . » Nr S10143 an v >e '̂ ad Presse erb

B an . bea -nter 20 Jahre alt , mit höherer
Schulbildung , ' » cht <ötell « « a n >8

NS " Volontär
in der LebenSmittelbranche .

Anaedote unier Nr . Tl02tg an die „ Vad . Presse ^

Junge Frau
4jäbrigem Jungen

sucht Stellung tu bess .
Hause , b . evang ., älterem
Ebepaar . Ang . .mt . Nr .
H10308 an die Bad . Pr .

Saubere Frau
sucht Arbeit im Waschen
u . Putzen . Angebote u .
Nr . » 10302 an die Ba -
dische Presse .

Tausche
meine schöne 3 Zimmer -
Wohnung m. Laden , ge¬
gen eine
4 Z.-Wohnunq
(Zentrum ) . Off . unter
9110292 an die Bad . Pr .

Kaiserallee 101
3 . Stock SWS !)

ft ein «eftt « roste » ,
fdiiitt wäbl . Simmrr
mit elettr . Sicht auf
I . ® al H>» vern,iet ? n .

Einfach möbl . Man -
sardenzimmer auf 1 . Mai
an einzelne Person zu
vermieten . B8029
Kaiserstr . 109. S. Stock .

Einf . möbl . Limmer
zum 1. Mai zu berm .
Anzusehen bis '̂ 9 Ubr
morgens od . SamStaaS .
NeidJTt . Kaiserstrafte 60 .
IV . Stock. B8046

Wohnung
komf . . mittelst . oder
kl. HauS gesucht , gegen

ßauzuschuss.
Offerten unter Nr .

7334 an die Badische
Presse .

Trockene
Lagerräume

zentral gelegen , Größe
80—100 qm , zu mieten
gesucht .

Angebote unter Nr .
010339 an die Bndische
Presse .

Großes , leeres

Zimm. m. Küche
gesucht , tn gutem Hause-
Angeb . unt . Nr . H10ÖA
ait die Badische Pres !»

Zimme 3
SloilZimmer l. u .

vermittelt W
O . Schneider ,

^ Eckladeu , Zirkel 25»>
Suche aus fofort od«<

auf 1 . Mai

zwsi Zimmer
mit Küche zu mieten .
Miete .wird für ein S!ie£
teliahr zum Voraus en?
richtet . Angebote u . 9ifc
A10276 an die Bad .
Jung . , kinderloses EbZ

paar sucht auf 15. M»
oder 1 . Juni großes

unmöbliertes
Zimmer ^

m . Küchenbenütz .
Ang . m . Preis u . N102»
an die A 'ad . Preise er».

Möbl. Zimmer
zum vorübergehend . 211+
enthalt gesucht . AngÄ
mit Preis u . Nr . E102 -»
an die Badische Presse

Einsach möbl . Zimmer
oder Mansarde , Uli"1
HanS Tvoma - . Akadewif
od . Waldstraße . biS
Mai gesucht . Angebt
an Waldstraße S (KondL
torei ) .

Einfach ., störungsfrei ^

Zimmer
(ONstadt ) , sofort aesuM
Angebote u . Nr . Ul02il >
an die Badische Presse

Jüng . Stud . sucht

saub. Zimmer.
Angebote mit PreiS
Nr . 1570a an die
dische Presse . | ^

Möbl . Limmer naw?
der Hochschule ^ auf r
Mai gesucht . Off .
2110326 an _ bte BaX . ®»

Fräulein sucht vd *
ltchst separates , gut

möbliertes
Zimmer

im Stadtzentrum 6*®"*

gute Bezahlung . ^
Offerten unter *15

310310 an die
Presse .
2—3 möbl. od. unin^

Zimmer
oder Räume für &$**!!!,
stunden zu mieten
Angeb . unt . Nr . Ul 1
an die Badische Ptefl &

Großes ,
leeres Zimmer

oder zwei kleine , von JL
rufstätiger Tarne geiuAz
Angebote u . Nr . 3 ^ .
an bic Babifchc P « ^

Zimmerwohnung
der Hauptpost , oder aroke

Gebot «» : große .
sonnige

mit Znbebö " bei
3 aitnmerroolinwnfl mit großer Mansard .
Nähe Marktplatz

Gesucht : 3 - 5 Zimmer - Wvhnung
in guter Laae möglichst zentral — Angebote
unter Nr . nn nie „ 'flaft Presse "

Brauchen Su
Personal ,
Sie finden solches
für jedes Gewerbe
durch eine kleine

Anzeige tn der
Saditchen Presse .

Ettt 'ngen .
Keller - «. Lager -Munie
in bester (« eschäftslaae
sosort zu vermict . IbWa

Badenertorstr . 2» ll .

Laden
in nur verkehrsreicher Lage gegen Absmbung '
mieten gesucht .

Offerten erbeten unter Nr . 7735 an "
Babische Presse .

Laden
ja mieten od bestehendes Geschäft geoen
>'ar »amen acfudit . Angeb . te unter
Z! r . (£ 1025* an die . ihai ) Preise ' erbite »

Auwgarage
ür 1 Wagen zum Einnellen iokort aeiuibt . ^

Anaeiwte mii Preisangabe unter ? ! r . 7 - b4 an
, 'i ' adischê Press - ^ -<

Veschlagnahmefr. Wohnuns
von 4 oder 6 Zimmern mit Äad geg ^ andarle z
ans 1 . Juli zu mieten aeiuibt . Angebote u >

Sir . « 10^77 an die . Bad Prekie ".
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(tl . Fortsetzung. ) <Nachdruck verboten. »
Sie hörte die Schritte ihres Vaters über die Halle schreiten,- es

war derselbe kestaustretende Eang, wie sie ihn kannte . Vor der
Tiir wurden die Schritte langsamer ; bevor er sie öffnete , blieb er
einen Augenblick stehen, als müsse er sich erst erinnern, wer die
Dame sei , die Meschede angemeldet hatte .

Ihr Herz klopfte zum Zerspringen , als Dr. Machlup das Zimmer
betrat . Er konnte sie nicht gleich entdecken , weil sie sich versteckt
hatte, um etwas aus diesem Gesicht herauszulesen , in dem es keine
Härte gab . Dieser Mann der emsigen Tätigkeit war nicht gealtert,
die Augen blickten jugendlicher als je, ein milder Schimmer der Güte
und des Verstehens lag in ihnen, der Schnurrbart war , wie schon
vor Iahren , weih , aber elegant und sorgfältig geschnitten . Nur die
Haare , die den Denlerkopf umrandeten , waren grau , an den Schläfen
weih geworden .

Sie erhob sich und ging mit bebendem Herzen ihrem Vater ent-
?»gen , der sie zärtlich betrachtete, ihr die Hand reichte und sie stumm
wieder ins Sofa niederdrückte .

„Guten Tag , Papa"
, sagte sie und fühlte Tränen in den Augen.

„Guten Tag, mein Kind"
, erwiderte Dr . Machlup und lächelte

»twas , ganz wenig nur , ein kurzes schmerzliches Lächeln , denn er war
an diese jugendliche, klare Stimme nicht mehr gewöhnt. „Geht es
dir gut ?"

Sie nickte.
Dr. Machlup warf ihr aus seinen jugendlichen milden Augen

einen heiteren Blick zu. „Na also , nun sitzt du mal wieder daheim" ,
sagte er vorsichtig . „Da sollte eigentlich das erste ftfeitt , dah wir
unsere Bibliothek mal wieder in Ordnung brächten. Sie ist nämlich
Ichrecklich vernachlässigt worden , seit du nicht mehr da bist .

"

Helga lachte und war diesem Manne dankbar , der ihr die Wider -
lehr jo leicht machte .

„Großartige neue Werke sind da, Kind . Du wirst Augen machen .
"

Er lief zum Schreibtisch und schleppte einen dicken Folianten herbei.
„Sieh mal her .

" Er deutete auf die Umschlagseite : „Salz und
Aaum ! Eine neue Weltanschauung vom Kosmos und von der
Unendlichkeit , kühne Behauptungen , grandiose Beweise, die doch
nicht zu beweisen sind . Der Denker, der dies Werk schrieb, geht

seine eigenen Wege, erklärt mit hellseherischem Blick Ursprung und
Geschehen, es gibt keine Rätsel mehr für ihn , aber als er die große
Frage streift, Gott — Natur, dieses Unerklärliche, für das es keinen
Namen gibt , breitet er die Arme aus und geht mit geschlossenen
Augen und geöffnetem Munde der Morgenröte des neuen Tages
enigegen.

"
Der alte Herr legre das Buch auf den Tisch vor sich , zündete

sich den Stumel einer Zigarre an , die halb aufgeraucht im Aschbecher
lag, und deutete wieder aus das Buch . „Wir stehen allen großen
Fragen im Leben machtlos gegenüber. Wir sind im Vergleich zum
Weltenraum zu untergeordnete Wesenheiten, als daß unsere Taten
>iiid Entschlüsse von Bedeutung sein könnten.

" Er reichte seiner
Tochter die Hand , die sie nahm und fest drückte . „In diesem Sinne
sollen wir uns die Zand reichen , Helga, daß das , was gewesen ist.
nicht so wichtig sein kann, als daß man nicht darüber hinwegkom¬
men könnte.

"
Als Dr . Machlup Tränen in den Augen seiner Tochter sah , fing

e ' an zu scherzen, um ihre Gedanken abzulenken. Sie lachte befreit ,
n -thm den Folianten vom Tisch, schlug ihn aus und überflog das
Titelblatt . „Von Professor Plankenwald geschrieben ?" fragte sie
llterrascht.

„Ja , von Plankenwald , unserm Freund , dem Gelehrten und
Träumer .

"
„Der einmal , als er erklältet war , ein Handtuch statt eines

Taschentuchs aus der Tasche zog . vorüber wir alle so lachen mußten?"

Dr . Machlup nickte lächelnd.
„Der sich so lange Zucker in den Tee schüttet , bis man ihm die

Dose fortnimmt und dann noch nicht mal merkt , daß sein Tee viel
-u süß ist.

"
„An was du alles denkst .

"

„Ja , an alles"
, sagte sie etwas schwermütig und seufzte auf.

„Wir haben uns lange nicht gesehen , Kind . Laß dick mal an

schauen . Hast du dich verändert ?" Er betrachtete prüfend ihre
schöne edle Figur, die hellen Augen und die trotzigen Züge um die
Mundwinkel , die sie von ihm geerbt hatte . Sie ist mein Blut,
fühlte er und dachte an seine abenteuerlich verlebte Zugend als

Matrose auf Ozeandampfern , als Eoldminenarbeiter in Australien ,
als Schriftsteller auf seinen Reisen. Dieser Hang zum großen Leben,
das Aufsuchen versteckter Gefahren , die Kriegserklärung an die Tradi.

t tonen, das hatte sie von ihm,' sie war nicht verantwortlich zu
machen für ihre Taten , denn ihr Schicksal lag besiegelt in seinem
Blut, als sie noch nicht geboren war. Sie trug ihr Sedan und ihr
Waterloo bereit? in sich , als sie die ersten Gehversuche machte und

in den Armen der Mutter nach den Lichtern am Tannenbaum griff,
mit denen sie spielen wollte.

Er ging nachdenklich im Zimmer auf und ab und blieb dann
stehen . „Zwei Jahre ist das jetzt her"

, sagte er ernst. „Plötzlich
warst du weg . Deine SMuter hatte es zuerst bemerkt . Dann fand ste
deinen Brief. Diese : übliche Pries des jungen unerfahrenen Mäd»
chens , wie man ihn in Romanen liest oder im Kino sieht .

"

Sie blickte trotzig auf . „Ja . dieser übliche Brief, weil weder
du noch Mama , wie gleichfalls in Romanen und im Kino üblich ,
nicht das geringste Interesse für mein inneres Leben hattet.

"

„Wie kannst du das sagen "
, erwiderte Dr. Machlup, ohne ge¬

kränkt zu sein . „Wir kannten dein inneres Leben ja gar nicht . Du
hattest nie ein Wort darüber gesprochen , was in dir vorging . Plötz,
lich schnittst du alle Bande durch . Ich hätte die Polizei benachrich -

tigen können und dich zurückholen lassen . Das träte mein Recht
p»wesen als Vater. Ich habe es nicht getan . Wenn ein Mensch in»
Lebe« tritt , so wie du , geht er entweder unter oder hält sich nach den
ersten mißglückten Schwimmversuchen an der Oberfläche. Ich habe
auf deine gut« Erziehung vertraut und auf den Stolz, der ein «
Charaktereigenschaft unserer Familie ist und der sich nicht durch
tos Leben demütigen läßt . Ich wußte, daß eine» Tage» die Ent-
sernung zwischen unserm Haus in Halensee und dir nicht so weit
sein würde, wie vor zwei Jahren . Ich habe dir geschrieben , jetzt
bist du da". Er öffnete dä» kleine Schränkchen über dem Sofa,
nahm zwei Likörgläser und eine oval« Flasch « mit rotem Siegel
heraus und schenkte ein.

„Wohlsein, mein Kind " '

„Wohlsein, Papa !"
Dr . Machlop zündete eine neue Zigarre an, ging z«m P »lt,

öffnete die mittlere Schublade und nahm ein« Photographie herau».
Er setzte sich in den Klubsessel ihr gegenüber, reicht « ihr da» Bild
und fragte sachlich: .Kennst du da» Bild?"

Sie betrachtete es und legte es zurück.
„In welchem Verhältnis stehst du »u di«s«m Mann»?" fragt»

er leise und blickte sie an.
„Ich liebe ihn"

, sagte sie still. s j
Er ergriff ihre Hand. „Aber du bist nicht fein« ©elftW«."
St « sah ihn gerade an .
„Ich habe aus der Entfernung dein Leben verfolgt »nd iirtf

Genugtuung gesehen , daß dein Beruf dich erhält . Deine kunstgewerb¬
lichen Arbeiten haben Aufsehen erregt . Aber erlaube mir die Frag«:
erwidert denn dieser Mann deine Liebe mit gleicher Stärke ?"

sFortsetzung folgt. )

ja Qualitäts - Oberhemden , moderne färb, streiten 4 8̂ e '.-„ 7 2° weiBe 8 '° Schorpp , Wäscherei und Wäschefabrik .

Weimer & nende
Spezial -Geschäft für Stoffe

Modebericht j
Mitte
April

K 'att und gemustert

O - ebSLSS T
' ^

Für Kleidchen -r
Wasch,Me,

'

^
Crepe maroc . „ J2Ä

*
h
.
af* n a"e diese Stoffe

" 8toßt <* Auswahl u . ailen
Preislagen

«

'3° an breite reinwollene Streifen Mt 4 ,

W Jusic uu . ch un

ÄÄ ' fjerba «Seife
in atr ' J " rasche Heilung . Frau Hachmann
M W. Per Et . M . - .SS. W°/° verstärkt M. l .-

-'' achbeha - dluin ist Hervn -Ercme he»
?i_ § u > cmnfeMen . 3u f>n6ctt in allen
v' DotVf »tt Dinaren i' u*> P,nwmerlcn

tetmae laitfenül gebrauchte
öwty . fiot ab, » neben . »<7826
_ Mtllle »-. Raugcschiif ».«bv.-RU»»vr». 2*1. 2855.

Magnet -Zentrale Karlsruhe
Tel. 4827 Sommerstraße 30a . Tel. 4827

Spezia 1-Reparatur - Werkstätte
für Magnet -Apparate und Auto-Licht-
und An!asser -Anlagen aller Systeme . 7318

Großes Ersatttniiaoer . An - u . Verkam von
newn u oebrauchtev Magneten u >ubehör

Frische schöne Landeier
u. frische Lanöbutter

liefert,u den billigsten Taaesoretten . 1546n

L. Kaypler, Molkernvrod . Psullendorf i .B

Klavier-Auszüge
iOvern mit Text « von Perdt Pvcclni . Wagner
u ». w .. sowie 2 » « nd 4 »bilndi „ e ftlaoUcnotcn ,
wenia gebraucht , billta »u verlausen .
BiSmarckttrab « 87 . Mittelbau pari . « n,ule

von lü Übt ad. $ ic

Piano
au « Europas größter

Pianofortefabrik
Gebr . Zimmermann

A .-G . 6186

Mk. 1100.-
Anerkannte Qualit &t !

Katalog kostenlos .

Allein -Verkauf

H .Maurer
Kaiserstr . 176

Eckhau » Hirschstraße
Teilzahlung gestattet .

Ein rttotebflpiÄoatot tft

faul Kneiiels liasrtinhtur
dteleö bat rt4 sei » Uber
(10 Jahren bei Kadibett .
Haarausfall und Haar -
oileae glSn ^end bewahrt ,
wo alle anderen Mittel
oer ' aaten . « r,tltch em -
PtobUn . Ku oben in «
cStöfeen 8 LulaeWolt Wtw.
» arl -Friedrtchsir . 4 .. Carl
Roth. Hotdroaerte

eine durchgreifende kur
mit dem tausendfach

bewährten Mittel

„ GUTE FEE"
zu machen . — Rheuma ,
Vicht , Ischias , Kopf¬
schmerzen a c h n e 11be¬
hoben . Grippe , Erkal¬
tungen ,Fleberzultfinde
in kürzester Zeit besei¬
tigt . Viele begeisterte
Anerkennungen bestä¬
tigen die vortreffliche
Wirkung d . Prflparates .
Jeder Kranke ist In der
Lage , dieses unschätz¬
bare , giftfreie Mittel
kostenlos an sich selbst
auszuprobieren . Ver¬
langen Sie Gratis .
Flasche Nr . 17. A1371

„Fee -Vertrieb "
Tin . 4- Wieiuid- lotiirtt

BERUH W. 15. Hoheniollera-
2. '

Emailherde ,
emaiuiere tWaiAUfl «»
m . Keueruna . nur etaene
stabrtkaie . « aSh - rd - ,
vcrdi -fiiitc . t!rsa»t « U«
». Reparatur «« . Äzb-
lunaeerietckteruna . I7SV

Ph . Kranz
iSarienttrade 1U.

Delikat Frei Rani «

Edamer ■£
2 Kugel 9 Pfd . 5 .50 m
9 Pfd . Holland . Art 0 .25 .«
9 Pfd . Limburg . Art 5.25 m
200 Harzerkäse 4 .95 m
300 Harzerkäse 6. 75 M
9 Pfd Etiamerfettk . 8 .75 jt
9Pftf . Holst . Tilsiter

Fettkäse ff . . . 6 .95 M
9Pfd .Dan.Schweizer 10 .95 .«
9Pfd . !and ' er .Speck VMHMr
J Pfd Tafelkäse u . „
* Pfd . Mettwurst z . 10 7S.4
Vi Doe .Blamarckher . 4 .50j <
5kn 0 beste Mathes 6 .25 M
J kg Eimer Pflaumen -Mus
Aa07 5 .50 m
it Pfd . ff. Margarine 6 .9S
E . IVann . Altona 168.

liriefumschUise
•tet » norrätto tu der
Seschiist» stelle der Ati . jnf «

Fahrräder
4iil « Köllen Mit 1 J » d >

Qatontte d « t nur

25 M . Anzahlung
ttett tn Raten tm

Fahrradhaus Kaier » Mühlburg
Rheialtrahe »9. neben Strauhhroaeete . VSl »

Käse billiger ! !
»utfck>. « oacind «r per 9 Pfund -Latb . . m 4.R0
otft . loicltat « trote Rindel p . 9 Pkd .-Paket bM

^ e« tstd »^ dam «r . vetm Oual o . 9 Pfd -Paket b *
« Ilt Sorten sind oor ' üalich IM Schnitt und Ge -
tchmack. Berland frei Hau » aea Nachnahme . AI 70

Otio Dancke , ASsegrohhdlg ., Sembarg 21.

Silvasana
reines unverfälschtes Naturprodukt

Anflich soipfohlen

HarnsSurelOsend , anzuwenden bei
allen Stoffwechselkrankheiten wie :
Gicht , Ischias , Rheumatismus ,
Arterienverkalkung , Krampfadern »
geschwüre , offene Beine , Hämorrhoi¬
den , Hautausschläge , Blutverdlckung ,
Müdigkeit , Schlaflosigkeit n . a. m-

Silvasana
Das gute Hausmittel

M» haben In den Apotheke*
Preis 1 Mk ., für seine Gesundheit »1,0 et . Vit PI f .
fttr den Tag , Bestandteile aut der Packung;,

Großvertrieb: 722a

Firma Leopold Flebig , Karlsruhe .

Lindert ^ chmerzent
Rn wwaode Carmol (Kwmeliterjfeist ) bei Erl
krankkeftent Rheuma , Herenschuft , Genidc -,
Kopf» Zahnschmerzen , einfach em Husten and Schnopfoo ,
Vor*ftjj-I;chea Einreibemittel zur Anffrisdran; and Aa»
ragwig der Muskeln und Nerven , für Sporttreibend«

hei Ueberanstrengungr (Wadenkrampf).
Eh « Flasche Carmol ist eine billige Haas «
«potheke u . sollte in keinem Haushalt fehles .

Man verlange in Apotheken und
Drogerien ausdrücklich Carmol .

Carmol • Fabrik , Khcljisbarg

Erhältlich in Karlsruhe (i
Drogerie Wllh , Baum . Werderplatx 27 ; Dragerle Carl
Roth . Hcrrenstr . 2» —28 ; Dr «gerle Jui . Dehn . Nachf . K.
Rott ZaiirlnKcrstr . 55 ; Drogerle Adolf Vetter , Zirkel 15;
StrauD -Droge- le Fritz Gugger . Rheinstr . 57 ; Gutenberg -
Oroaeric Frdr Dneaa . Kallerallee 33 ; Drogerie Wllh .
Tschernlng , vorm . L. Schwaab ; Drooerle Walz. Kurven¬
straße 17 ; Badenia -Drogerie . Kaiserstraße 245. 1193a

Schönheitsfehler !
Umionst gebe ich Auskunft , wie man aut ein »

fache Wette felbit beiettlaen kann : 1. « nret « » « ».
» » tShant «Picket . MtteNee . Eommertproilen .
iNaieneSte . raube vorktae Haut », i .
ftaltunatn iSBumn , t-ebcrRedf . OTuttermrle .
Tätowierungen . Koblenfteckel . 8. wannet 6e »
SaarwuchteS iditrsttaeS . gtanzioie » Haar . Hoar -
au « !all . Kovtschilvpen ». «. f » n >a «de «
tzurtickgebiiebenen und erlchlaffteni , ft. lA ' tta «
Saar « iauj den Armen und tn den Nchlelbohlen.
Damenbart ». 6. liii »tg »n zehmti B iftutz - . Sand »
und « chlelichwetf » . Bitte aenau anaeben , nm
wetcken dte ' er K ?hler t » sich honhelt und der An¬
frage Rüllporto detfüaen . Antwort e ^ olat ot »»
kret tn aeichlolieneiit Nriefe . ^ rau Nd » Steint « «»

in L «Iv,ta -t! onn « wtt >. ?»ev 7«.

JHakuIatur -Papier
ante iaudere .tetivngen ai » ifctiitpttf » !»* «» ' »«

aeetanet , u haben n der iMW
Drocherel der Bad . Pr ®»«*»

biL/f
Du

Oonn hast Du sicker oft genugStimmungen
beklagt , die durch Mattigkeit öie Schaffens »
kraft und den Klug der Ideen hemmen.
f )ilf Dir ln solchen Stunden durch

Birten > Haarwaiärer
das durch nachdrückliche <3rqt>i<kung der
Kvpfnerven die Arbeitekraft aufleben läßt
und Oeinen Haarwuchs fordert und erhält.
Peel » ! und 3 .50 , >/» ttr . 5 .50 , >/i Itr . 10 . -

IBtt
Mi
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Perseite
Weißnäherin

nimmt noch einige Kun - Ea fef '
den an . Offert , u . Nr .
» 10306 an die Lad . Pr . Z ^
Kaufmann , 31 Jahre , K

sucht rilinl « UM '

f . Lebensmittel , auch anf ZZs H
eigene Rechnung zu über - « .
neymen , oder sich mit L¥V % . . i » \ A
2 —3000 M an gutem T B B <jT S | | » ▼ T |
Unternehmen tätig zu be- villi 1 ] |
»eiligen . Angebote unt . «GH 5 ™
Nr . 3110301 an die Ba - »
dische Presse erbeten .

Wertvolle
Unterlagen
wie Original - Zeug¬
nisse oaer wertvolle
Lichtbilder bitten wir
den Otjertbriefen
nicnz beizufügen,
denn wir können für
die Rücksendung
keine Gewähr über¬
nehmen . Name und
Wohnort der Inseren¬
ten sind uns nicht
immer bekannt , so¬
dass uns eine Rück¬
forderun g der
Einlagen meist
nicht möglich ist.

Zut Beseitigungtob 1
>eaicbU»u.ICärperbMtenl

Damenbarl Thüringer
Salami

Vi Pfund

ut
•/1W ''' besteMille!Hm

..»"dito" Wweiles dieKflB
V jJLV Haare U*^ 7 »oforl ■■

«chmcrxlosSH
radikal mit Wurzel M

•ntfenit. Kalo« Hautreizung. 0
Garantie absolutunschädlich,KH
«IchararErfolg. Preis 3.50M.B
Preisgckr.gold.Med.VieleOankschr.P3H
Versand gcgeo fcUcbnahmc.Q|

Bei Versand nach Aus¬
wärts Mk. 4 — franko .

H . Bieler , Patfümene
Karlsruhe 7456

Kaiser» traCe 223

Nach lanalllhrlgen
Erfahrungen

7747 unser « ,

Geflügelzucht
Rheinhafen-

Rüppurr
zusammengestellt .

Druckknöpfe , garantiert rostfrei
12 Dutzend

Gardinenringband , gute Qual.
Meter

Gardinenkordel , weiß u crime
7 Meter -Stück

Gardinenkordel
20 Meter - Stück

Hosenknöpfe 12 Dutzend

Patenthosenknöpfe Dutzend

Perlmutterknöpfe
Karte 2 Dutzend 0.25 0.20

Herrensockenhalter Paar 0 .45
Scheren , verschiedene Größen

0 .95 0 .75

Armblätter Paar 0 .95 0 55

Anzelgen -Mlkllimg Köperband , schwarz und weiß , fl 10
3 Stück ä 2 Meter UilU

Gummiband mit u . ohne Knopf - 0 1K
loch . Meter IMu

Rüschengummiband in versch (1 Qfl
Farben . . . . Meter 0 .55 " ÜU

Schuhnestel , 100 cm, 5 Paar 0 >25

Nahtband , schwarz und weiß fl OK
10 Meier -Rolle

Miederband I) 91
mit n. ohne Stäbchen , Mtr. 0 .30 u . feu

Fingerhüte , Metall . . Stück 0 . 03

Reißnägel . . . 3 Dutzend Ö. B5

Nähnadeln Brief — 25 Stück 0 . 04

Kopierrldchen . . . . 0.20 0il5

Stecknadeln , 200 Stück Brief 0 *06

Haarnadeln , glatt und gewellt fl 10
3 Päckchen IMU

Lockennadeln . 5 Päckchen 0 . 10

Stopfnadeln Brief Q i5

Zentimeter . . . Stück 015 Ö . iÖ

Pfund

Seinfte

( ins HauZ ) werden er¬
teilt . Zuschriften unter
Nr . F1025K an die Ba -
dische^ Preffe .

Wer erteilt (panischen

in Snden

180
Mk

Kaufmann
30 I . alt . sucht Nch In
solidem Geschäfte mit
1000 - 1500 Mk .

tätig zu beteiligen .
Angebote unter Sir .

(£10203 an die Badische
Preise erbeten .

150-200 Mk.
von Ehepaar gegen gute
Sicherbett . viinttiicbc
SMicfsaMumg und SittS
auf « Monate »u leiben
gesucht . Anoevote unter
Nr . umfus an die Ba¬
dische Presse erbeten .

« ngeb unt Nr . Ml0337
an die „ Badische Presse " .

V« « fünft

(Trocken-
Weichfuller)

5 Pfund ^ M .

Feinstes

Arschmehl
( Fischmehl)

Leinenzwirn

Lockenscheren , glatt

Frisierkämme , weiß

» f* nt>

Bayrische

Aemilksl
Wäschefeston Meter 0 .09 0 .07
Wäschebördchen

Meter 0 .08 0 .06

Vi Pkund

alS Beteiligungsgeld ge¬
gen entsprechende Per -
glltung und Faustpfand
sofort gesucht . Nur
Raschentschlossene wolle »
Angebote unter Nr . 77S1
an die Badische Presse
einreichen .

Suche mich an gutem
Unternehmen mit einigen
Mill . aftin *n

beteiligen .
« ngebote unter Itr .

S102K an die Badtsche
Presse .

5 Pkund

Äu haben In
unseren Filialen :
Kartfriedrichftr z

am Ä1!ark »vlatz
Telefon SSM

Werdervlaft
Tel . :! I>i4

L >U>n» - Wilhelm
Ecke :» ndol « tr .

? el ^611
Warum haben Sie

keine Freude mehr an
Ihrem gebeizten Fufeboden?

Weil er das Aufwaschen nicht verträgt und abfärbt .
tat Süddeutichland frachtfiftnftta gelegen
Iuck>t Daaerabnedme » fSr« arliirafte 82

Ecke «kurv , n,trade
Tel . IS !jl

_ Sofien trahe
Ecke Weitenostrabe

Tel . 14S3
Oekt's nack Amerika?
Welch prichtige Kinriohtnngen für die dritte
Kl»»»e befinden «ich »nf den Dampfern der
TJnitsd State « Lines Bremon-New York oder

anf dem Wnnderschfff

mit dem Raben

färbt nicht ab, Ist nah wlsdibar , gibt keine Wasserbecken, wird nach
dem Aufwaschen und Trocknen einfach nachgebürstef . Viel ausgiebi¬
ger als die üblichen Beizen , viel lelditer aufzutragen und sparsamer I
365 Nur echt mit dem Raben )

Vereinigte Wachswaren -Fabriken A .- G., Ditzingen bei Stnltnan

© arj >tftra »ie
ttclcJHbctnftra &c

Tel 3S23.
Serner in iSmil .

S ^liaieu

ungeschälte

lllfHliiitilnliiliillHliHUlhlillftiiiiiHiiiiinTnrmni

na « Modell oder Schablone bi « 10.000 ke
Sliickgewicht evenso für Maflenarttkel
aus Kormmaschlne dergestellt . A1440

Anfragen nnter r . ^ 1. O . 181 erbeten
an Radoll Mosse , 9ranffq » t a . M .

th 9omth»inp on »nd CherbonrR. Schfoe , gmt
Tcntilierte nnd *nt «nsgesUttete rwel -.rier - n.
«eehHbettiüeZimmer .itTOßeGesell-ehaftsr &nme
nnfibertroffeneKüohe ,«ahlreiche Badeiimmw .
Bedienung wie in der ersten Ki«»»e. Jeden
Neohmlttag n. Abend mnsikal Darbietnrgen .

Terlangen Sie — ko»tCBfrei — den
nin «trlert «n Pr ««pekt n Se^elliiten .

FyatSfc .-.y SttxztVTtlör jDtrb Von netten L »
— — in liebevolle Pfleg «
werd . geschmackvoll « ngc nommen . Offerten
»critat tn d . Äiichdrnck . . Nr . W10322 an die

de » ..Radiick, ' « reüe " . ! dische Presse .U^iNeo 57A7e5 UX55'
.Spezialitäten '̂

Original
Kirschwasser

Zwatschwasser
LCherry Brandyi

Frankfurt n .M. Pforzhsim K »rl »rnh «
Kaiserstr 27 GStheitr . 14 Kaiser. tr . IS3

GenaraivertretiJ . d. Norddein«eben Lloyd. Bremen.

Die FetfleibigkeU !
ihre Gefahren und Beseitigung . Ausführliche Druck¬
schrift Nr . 2 kostenfrei . A1306

Dr . Gebhaid & Co . Berlin W . 30 .

Privat -Brennerei

Zuckerber ^ - ScSito ®

Kappelrodeck 1. bad . Schwatzwald

Erhältlich in allen Spezialgeschäften A
und Feinkosthandlungen .

vfund

achic au >[
(6eUi /lCirid ,

In der 5chu (e , auf dem Spiel
platze, überall besteht die Ge ■
fahr derUnqezieferuberfraqunq
Hat Oei

'n Kind aber Lause ,
dann verwende gegen das

Ungeziefer
nur das <000 fach bewährte .
Lause und Niase nn/f einem
Schlage sicher vernichtende

nur bestbcmäbrte Rabrt «
tote in allen SoU - und
Kulanen , empsieblt au -
her >t vreisweit

Kemr . MÜH » , ßtanirrbaarr ,
Echiive » >tr 8 . Ö75 (i7

Aelt Jnltrumeniewer -
den in ĵabig . genommen

ErhAtlr&i in Apothettn utkoQtritn

deniichtet bt :6Iüfftttb
bestes Pfälzer Fabrikat

wie : Eimer . Wnschtövte . Wanne « , rund und
oval . K « b » ick,teimer etc . Itetcrt sum Aavr ' l -

vreiS ab Lager KarlSrube . 77W
Wilhelm Moch , Karlsruhe

Hauß - und Küchengeräte en gro »
Büro - Borlftrad « »7 Telefon 5835.

Verlauf nur an Wiederverkäufe».

$ ettföctic $ cHn)un§& .
Karisruhe, Kronenstraße 40, Ecke Markgrafenstraße>

de »x«lft»rk, mto Mos,
ln5iyoi^ei«n u.Brogcritn

Snwtit Wal ».
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